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Es dynamitert! 
öwei Erplofionen an der Hochbahn in Brook⸗ 
Iyn, U. N.—Bedeutender Schaden verur- 
faht.—Der große Straßenbahn:Streif hat 
fi) audy auf die Stadt New Norf ausge- 
dehnt. — Der Llevelander Straßenbahn 
Ausitand. 


Brooklyn, N. Y., 19. Juli. Zwei 
heftige Erplofionen jchredten um $ auf 
2 Uhr Morgens die halbe Bevölkerung 
Broofiyns auf! E3 wurde ein Ver- 
ſuch gemacht, die Station der Fünften 
Ane.-Hohbahn an der 36. Straße in 
bie Luft zu fprengen. Man vermuthet, 
baß das Aitentat das Werk von GStrei- 
fern oder doc) von Freunden berjelden 
fei. Schwere Dynamitladungen mur- 
den unten an zwei Pfeilern angebracht, 
welche den Hochbau tragen, und beinahe 
gleichzeitig zur Erplofion gebracht. Der 
Bau wurde arg bejchädigt, und faft der 
ganze Verkehr auf der Hochbahn in’s 
Stoden gebracht. Indeh jcheint Nie 
mand verlegt worden zu fein. 

Patrolmagen mit Poliziften kamen 
auf den Schauplat gefauft, fonnten 
aber vorläufig feine Verhaftungen vor= 
nehmen. 

Erjehredies und aufgeregteg Volt 
fam von allen Richtungen herbeige- 
ftrömt. 

An ber einen Geite der Straße, in 
der fich diefe Hochbahn-Station befin- 
det, ijt die Bumpenftation der Waljer- 
mwerfe, und gerade gegenüber der Ein- 
gang zu dem berühmten Greenmoob- 
Friedhof. Die mejtliche der beiden 
Hohbahn-Säulen mar nicht bedeutend 
durh die Erplofion geihmwächt, bie 
öftliche jedoch ganz aus ihrer Stellung 
gejtoßen worden, jo daß man es vorerjt 
nicht gerathen fand, noch Züge laufen 
zu lafjen. Ein gebrochener Draht, mel- 
chen die Geheimpoliziften biß nad) ei- 
nem, mehrere Gevierte entfernten, lee- 
ren Bauplat verfolgen fonnten. zeigte, 
bag da8 Dynamit von dort aus zur 
Erplofion gebracht morben war. Der 
Boden mar immerhin zwanzig Fuß 
meit aufgeriffen. Sogar da alte 
Ihorhäuschen des Friedhof-Eingangs, 
bas 1000 Fuß entfernt ift, wurbe be— 
ſchädigt. 

Bekanntlich hatten fich Die Hochbahn- 
Bedienfteten bis jet gemweigert, ich dem 
Straßenbahn-Streif anzufchließen. 

Nach einigen Stunden mar indeß der 
Schaden an der Hocdhbahn joweit wie- 
ber ausgebeflert, daß man ben Zug— | 
Betrieb auf’3 Neue eröffnen konnte. 

Später wurden 22 Gtreifer unter 
ber Anfjchuldigung verhaftet, mit dem 
Dynamit-Attentat zu thun gehabt zu 
haben. 
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Auf ebenenStraßenbahnen in Brook⸗ | 


Ign liefen übrigens heute Vormittag 
tmieber weniger Wagen, als gejtern um 
biefelbe Zeit. Während ber Nacht hatte 
ber Betrieb wieder ganz geruht. Troß- 
dem behauptet die Straßenbahn-Gejell- 
Ichaft die Streiter jeien fo gut wie voll- 
ftändig gejchlagen. 

‚  Nem Hort, 19. Juli. 
Iyner Straßenbahn-Streit hat ich 
jeßt mirflih auch auf das Borough 
Manhattan, das heibt, auf Nem York 
felbft, ausgedehnt! Der Bejchmwerde- 
Ausſchuß der Angejtellten der Metro- 
politan Straßenbahn trat nad) Mitter- 
nacht in der Wohnung des Arbeitgrit- 
ter⸗Werkmeiſters Parſons zuſammen 
und beorderte für 3 Uhr Morgens einen 
Ausſtand an ſämmtlichen elektriſchen 
Linien dieſer Straßenbahn. 

Binnen wenigen Stunden trat an 
den Untergrund-Trolley-Linien der 
zeiten, der jechiten und der achten 
Avenue völlige Betriebsftodung ein. 
Auf der Mapdifon Ave.-Linie liefen die 
Waggons? noch immer; die Ausftändi- 
gen aber jtellten auch dort baldigjten 
Stillftand in Augficht. Andere betrof- 
fene Linien (Jämmtlich elettrifche) find: 
Zenor und Amfterdam Une., 27., 59. 
und 110. Straße. 

Der Befehl zum Streifen fam plöt- 
Ih, und obwohl jchon feit mehreren 
Tagen bon MWeitem davon bie Rede 
war, jo maren doch die Leute mei- 
ſtens ſehr überraſcht. Werkmeiſter 
Parſons ſelber hatte vom Streik abge— 
rathen, aber vergeblich. 

Die ganze Polizei-Force iſt ange— 
wieſen worden, ſich für jeden Augen— 
blick dienſtbereit zu halten. Polizei— 
Abtheilungen wurden nach allen Stra- 
ßenbahn⸗Schuppen geſchickt, und an—⸗ 
dere Abtheilungen werden als Reſerve 
auf den Stationen gehalten. 

Der erſte Gemalt-Aft ereignete jich 
fchon furz vor 7 Uhr Morgens, als ein 
Voltshaufe an der 9. Straße und 
Zweiten Avenue einen Straßenbahn- 
Wagen angriff und demolirte. Der 
Kondukteur und der Motor-Bedienitete 
flohen. Als die Polizei erfchien, nahm 
fie vier Verhaftungen vor. 

Die Streifer drüben in Brooklyn 
feinen an Boden zu verlieren, da fie 
bejperat werben! 

Eleveland, D., 19. Juli. Der Stra- 
Benbahn-Ausftand dabier dauert fort, 
mit einzelnen, aber unbebeutenven Ge- 
maltthaten. Man fürchtet, daß feiteng 
ber Ausftänbigen irgend ein größerer 
Schlag geplant wird. 

Vergangene Nacht ift auch ein GStreif 
der Botenjungen der „American Di- 
—* Telegraph Co.“ ausgebrochen. 

ie Jungen verlangen höheren Lohn 
und kürzere Arbeitsſtunden und wollen 
nicht gezwungen ſein, ihre, im Dienſt 

Fahrräder ſelber zu ſtellen. 


Cleveland, 10. Juli. Murray 
‚Hill wurde eine 


' 


| 


| 


mit Dynamit zerjtört, und ein Kleines 
Wartezimmer dajelbjt niedergebrannt. 
Verlegt wurde Niemand dabei. 

Während des Tages liefen an fieben 
der vierzehn Linien der „Big Confoli- 
bated"-Straßenbahn Waggons faft 
ohne MWiberftand. 

Nem York, 19. Juli. E38 droht ein 
allgemeiner Ausftand ver 10,000 
Strand - Verlader an den New Yorker 
und Nem Nerfeyer Dods. Die Leute 
verlangen eine Kohnerhöhung von 5 
auf 73 Cents pro Stunde. An vielen 
Landungsbrüden hat fich die Fracht 
Thon hoch aufgehäuft. Man fürchtet 
Unruhen, menn mehrere der Gejell- 
Tchaften ihre Drohung ausführen, Ar- 
En bon auswärts fommen zu laj- 
en. 


Der Bhilippinen-Krieg. 


MWafhington, D. E., 19. Juli. Das 
Staatödepartement hat beſtimmte 
Nachricht, daß an der Angabe an neu= 
erlichen direkten Yyriedens = Anbietun- 
gen Aguinaldos oder anderer Führer 
der nfurgenten abfolut nichts ift. 

Dagegen wird neuerdings gemeldet, 
daß ji die Einrichtung autonomer®e- 
meinde = Verwaltungen auf dem, bon 
den Amerifanern fontrollitten Gebiet 
„jegensreich“ bemähre, und fehon fieben 
wichtigere Pläte folhe Verwaltungen 
im Gang hätten. 

Der amerifanifche Poftdireftor auf 
den Philippinen-Inſeln, Vaille, beſtä— 
tigt, daß eine ganze Anzahl Briefe für 
Soldaten inManila u. ſ. w. nicht abge— 
liefert worden iſt. Er ſagt, die Ablie— 
ferung ſei unmöglich geweſen, weil auf 
der Adreſſe nicht das Regiment und die 
Kompagnie der betreffenden Soldaten 
angegeben worden ſei. 


Fuür deutſchen Unterricht! 


Winnipeg, Manitoba, 19. Juli. Eine 
Deputation des hieſigen Deutſchthums 
legte der Schulbehörde eine, in letzter 
Zeit im Umlauf geweſene Petition um 
Einführung des deutſchen Unterrichts 
in den öffentlichen Schulen vor. Ad— 
vokat Perdue verlas das Schriftſtück 
und wies in längerer Rede auf die 
Nothwendigkeit deutſchen Unterrichts 
hin. Die Petition hatte 300 Unter— 
ſchriften; ihr zufolge beſuchen über 
500 deutſche Kinder in unſerer Stadt 
die öffentlichen Schulen. Die Herren 
Paſtor Henſen, Magnuſſen und Car— 
ſtens befürworteten die Petition in 
nachdrücklichſter Weiſe. Der Vorſi— 
tzende der Behörde, Herr Bole, verſi— 
cherte der Deputation, daß die Peti— 
tion einer gründlichen Berathung un— 
terzogen und vorläufig dem Verwal— 
tungs-Komite zur weiteren Prüfung 
vorgelegt werden würde. Daraufhin 
zog ſich die Deputation zurück. Sie 
zweifelt nicht an dem Erfolg der Agi— 
tation. 

Nordweſtlicher Lehrertag. 

Sheboygan, Wis., 19. Juli. Hier 
wurde die nordweſtliche Lehrerkon— 
ferenz durch den letztjährigen Präſiden— 
ten, Lehrer J. A. Theiß von Milwau— 
kee, eröffnet. Bei der Beamtenwahl 


ließ ſich der Präſident durch einſtim— 


miges Votum der Verſammlung bewe— 


Der Brook-⸗ gen, das Amt nochmals anzunehmen. 


Als Vizepräſident wurde Lehrer Char— 
les Sauer von Schaumburg, Ill., er= 
wählt, und als Sekretäre die Lehrer 
Himmler und Erdmann. Lehrer K. 
Weißbrodt von Milwaukee verlas eine 
Abhandlung über die Stellung des 
Katechismus im geſammten Religions— 
unterricht, worüber eine längere De— 
batte geführt wurde. Die Muſikkapelle 
der Gemeinde lud die Konferenz zu ei— 
nem Sommerfeſt in einem praͤchtigen 
Wäldchen unweit der Stadt ein, und 
die Einladung wurde ohne Weiteres 
angenommen. 


Ganze Familie ertrunken! 


Omaha, Nebr., 19. Juli. Eine Spes 
zialdepeſche der „Bee“ aus Tekamah, 
Nebr., meldet: Aus dem nordweſtlichen 
Joa, an der Grenze von Minnejota, 
ijt die Nachricht hierher gelangt, daß 
U. W. Blades, jeine Frau und feine 
8 Kinder Montag Nacht ertrunten 
find! Die Familie war in einem 
Prairie-Schooner nah Minnefota uns 
terwegö und hatte ihr Nachtlager an 
einem Creet aufgefchlagen. Anfolge 
eines Wolkenbruchs ſtieg der Creek 
während der Nacht um 12 oder 15 Fuß 
und riß die ganze Familie nebft Pfer- 
den und Wagen fort. Bon dem Wagen 
fand man einige Trüimmerftüde in den 
Baummipfeln; von den verunglüdten 
Perfonen hat man bi jeßt aber feine 
Spur gefunden. 

Herr Blades hat 20 Yahre lang in 
biefem County gewohnt. 


Gräßlidher To». 


Newman, U, 19. Zuli. Der 10- 
jährige Harvey Earl Busbey fand ge- 
ftern einen jchredlichen Tod. Während 
er einen Maulefel trieb, murbe das 
Ihier fheu und rannte rafend davon, 
— bie Füße des Jungen aber vermwidel- 
ten fich in das Pferdegefchirr, und er 
murde mehr al3 eine Viertelmeile meit 
über Stod und Stein gejchleift, mobei 
fein Körper buchftäblih in Feten ge- 
tiffen wurde! 


Ausland. 


Streitfstturuhen in Gibraltar! 


Gibraltar, 19. Juli. Der Aus- 
ftand der ſpaniſchen Arbeiter an den 
Teitungsmwerten dahier nimmt einen 
bebrohlichen Charakter an. DieStrei- 
fer treten tumultuarifch auf und fchei- 


—— © bie Situation zu > 
f ie ſtehen unter 
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Der Dreyfuschummel. 
Ejterhazys zweideutige „Befenntnifje‘, 


Rennes, Frankreich, 19. Zuli. € 
beißt jebt, bie neue Friegsgerichtliche 
Prozeffirung von Hauptmann Dreyfus 
werde nicht por dem 10. Auguft be- 
ginnen. 

Gejtern begann man mit ber (jchon 
früher angefündigten) Anlegung eines 
Ertra-Ganges von Dreyfus’ Zelle nad) 
dem Gaal, in melchem die friegö- 
gerichtliche Verhandlung ftättfinden 
wird. Diefer Gang joll natürlich den 
Gefangenen jo viel wie möglih den 
Bliden der Neugierigen entziehen. 

Paris, 19. Juli. Die, jchon er- 
mähnten neuerlichen Befenntniffe des 
berüchtigten Er-Majors Walfin-Ejter- 
hazy im „Matin” haben einen tiefen 
Eindrud gemacht, bejonders, da Eiter- 
bazy auch den General Boisbeffre direkt 
anflagt, die Verfhwörung gegen Drey- 
fus geleitet und die, von Ejterhazn auf 
Befehl don Oberſt Sandherr ausges 
führte Falfhung des „Bordereau” an- 
geordnet zu haben, im Einverftändnif 
mit anderen Armee-Dffizieren. Uebri- 
gens—und dies verleiht den Betennt- 
niffen einen zmweideutigen Charafter — 
behauptet Efterhazy immer nod), 
Dreyfus fei fchuldig, aber man habe 
auf feine andere Weife, alö durch Fäl- 
ſchungen, Bemweife gegen ihn beibringen 
fönnen! 

Weitere Unwetter-Nahrichten. 


Berlin, 19. Juli. Aus allen Thei- 
len Deutfchlandg laufen noch mehr 
Nachrichten über Schaden ein, welchen 
Unmetter angerichtet haben, und über 
Menfchenverlufte, welche infolge deſſen 
zu beflagen find. So entlud fich ein 
furdhtbares Gemitter über dem Dorfe 
Unteraltertheim im baierifchen Regie- 
rungsbezirt Unterfranten. Der Bauer 
Martin Arnold und feine Schwägerin 
wurden vom Bliß getroffen und auf 
ber Stelle getödtet. — Auf der Strede 
Pirna » Stolpe an der Tfächfifchen 
Staatsbahn flug der Blif in einen 
Start befegten Perfonenzug. Eine Pa 
nit entjtand, welche jeder Befchreibung 
fpottet, und es ijt geradezu ein Wun= 
der zu nennen, daß Niemand um’3 Les 
ben fam, wiewohl mehrere Paflagiere 
vom Schreden gelähmt wurden. 

Auch in Berlin zog ein, mit mols 
fenbruchartigem Regen verbundenes 
Gemitter dahin, welches nach tropifcher 
Hite die fehnfüchtig erwartete Abfüh- 
lung brachte. Das Unmetter mar eines 
der jchmerften, welche die Stadt feit 
langer Zeit gejfehen hat. An vielen 
Stellen hat der Blit eingefchlagen und 
beträdhtliden Schaden angerichtet. 
Auch wurde eine Anzahl Perjonen 
durch Bligfchläge verlegt, und ein jun- 
ger Mann getödtet, 


Gefangvereine nah Broofiyn eins 
x geladen. 


MWiesbaden, 19. Juli. Der, fich hier 
aufhaltende New Yorker Agent Henry 
MWolffohn unterhandelt mit zwei Ge— 
fangvereinen bezüglich ihrer Bethetli- 
gung an dem 5Ojährigen Jubiläum des 
nerdöftlichen Sängerbundes, rejp. am 
Sängerfefte in Brooklyn im Sommer 
1900, doch ift noch nichts Näheres be- 
fchloffen worden. in einer General: 
verfammlung bat der „Kölner Män- 
nergefangverein“ bie Idee, jih an bem 
Sängerfefte zu betheiligen, jehr enthu- 
fiaftifch aufgenommen. Es murde der 
Borichlag gemacht, den Sängern freie 
Ueberfahrt und Verpflegung zu geben, 
mwa3 allgemeine Billigung fand. Das- 
felbe gefchah mit dem Vorjchlage, in 
zehn verfchiedenen Städten Wohlthä- 
tigfeitäfonzerte zu geben. Von einer 
endgiltigen Entjcheidung jah man noch 
ab, ehe weitere Verhandlungen mit dem 
Seftfomite gepflogen find. 


Mörderiihe Studentenroheit! 


Berlin, 19. Juli. E3 laufen wieber 
zahlreiche Klagen über Ausschreitungen 
deutfcher Studenten ein. So meldet der 
„Berliner Lokal-Anzeiger,“ daß in 
Limbach, bei Leipzig, fünf Studenten 
einer Ingenieur3-Hochichule verhaftet 
morden jeien, mweil fie auf einer Sauf- 
Tour eine Scheune in Brand geftedt 
und hierdurch den Tod eines Arbeiter 
berurfacht hätten. 


Die Transvaal:strife vorüber? 


Rondon, 19. Juli. Die „Times“ 
fagt heute früh: Die Regierung legt 
dem Vorjchlag des Vollsraad, daß ein 
7-jähriger Aufenthalt in der Trans: 
vaal-Republif zum Stimmrecht berech- 
tigen fol, die größte Wichtigkeit bei, 
und durch Annahme dvesfelben gilt die 
Krifis als thatjächlich beendigt. 

Beim Renufahren verunglüdt. 


Köln,19. Zuli. Bei dem Rennfahren 
in DOberhaufen (Regierungsbezirk 
Düffeldorf) ftürzte Auguft Lehr fo un- 
glüdlich von einem Motor-Dreirad ab, 
daß er kurz darauf ftarb. 


Großes Schadenfeuer. 


Stettin, 19. Juli. In dem Dorfe 
Tuchen, im Regierungsbezirk Köslin, 
legte ein Schabenfeuer 17 Gebäude in 
Afche, darunter auch die Kirche des 
Ortes. 

Dampfernuachrichten. 
Uugelommen. 

New York: Bulgaria von Hamburg. 

Southampton: Lahn, von New York 
nad Bremen. 

Abgegangen. 

Sidney, Auftralien; Miomwera nad 
Vancouver, 8. CE. 

Boulogne: — von Hamburg 


Ceeil Rhodes' macht in Deutſch⸗ 
freundſchaft! 


Berlin, 19. Juli. Das feindliche 
Verhalten der Engländer gegen die 
Deutſchen in Samoa hat bei denjeni— 
gen Engländern ſcharfe Mißbilligung 
erfahren, die den Werth freundſchaft— 
licherBeziehungen mit Deutfchland und 
einer praftifchen politiichen Ihätigfeit 
fennen gelernt haben. Mit rüdjichts- 
lofer Offenheit bat jich zum Beifpiel 
Cecil Rhodes in einer, im Julihefte der 
„Deutfchen Revue“ veröffentlichten Un- 
terredung über die Fehler der engli- 
Then und amerilanijchen Politit in 
Samoa geäußert. 

„Diefe Samoagefchichte”, fagt er, 
„überfteigt WUlles, was der gemöhnliche 
Menfchenveritand begreifen fann. Hier 
Tehen wir drei Großmächte vor ung, die 
auf freundichaftlihem Fuße mit einan= 
ver jtehen. Plöglich gerathen dieje drei 
in Streit um einige dbe Kleine Anfeln 
im Stillen Meere, von denen die mei- 
ften Menjchen nicht einmal den Namen 
fennen. Da liegen fie nun in den Haas 
ren. Das Bild ift erftanunlich; wenn 
man die Gefchichte in einem Buche Yäfe, 
würde man fie nicht für wahr halten. 
Sch glaube, zum größten Theile ift es 
Englands Schuld. Die ganze Sacde 
ijt wibermärtig. 

Sch dachte, ich hätte Alles in’3 rich- 
tige Geleife gebracht, damit die Eng- 
länder und Deutfchen zu beiberfeitigem 
Bortbeil in Afrifa gemeinfam arbeiten 
fönnten. Auf dem britifchen Ausmär= 
tigen Umt habe ich mein Möglichites 
zugunſten Deutſchlands gethan.“ 

Natürlich liegt nur in ſeinen afrika— 
niſchen Intereſſen der Grund, warum 
Cecil Rhodes jetzt ſo von Deutſch— 
freundſchaft überquillt. 

Vordringendes Polenthum! 

Berlin, 19. Juli. Großes Intereſſe 
und in manchen Kreiſen Beunruhigung 
bat eine Schrift von Franz Wagner 
über das Umfichgreifen bes Polonis- 
mus in den ojtpreußifchen Provinzen 
hervorgerufen. E33 mird in biejer 
Schrift dargethan, daß da3 polnijche 
Organiſationsweſen, troß aller Ge- 
genmaßnahmen der Regierung, in ben 
legten fünfzehn Jahren fich hochgradig 
entmwidelt habe, und die polnifche Na- 
tionalität einen Zufammenhalt zeige, 
welcher in auffallendem Gegenfag zu 
der Uneinigfeit unter den Deutfchen in 
jenen Provinzen ftehe. Lebtere feien 
nicht blos in zwei Parteien gefpalten, 
fondern bätten auch nit Muth oder 
Patriotismus genug, um fich zur Ver- 
theidigung ihrer Nationalität um das 
gemeinfame Bannergu fchaaren. Und 
die mächtigite Partei im deutſchen 
Reichetag, Die gentrumspartei, gebe den 
polnischen Anfprüchen bereitwillig nach, 
aus Furcht, andernfalls etliche Site im 
Reichstag und im Landtag zu verlieren. 

Denfmals:Enthülungen. 

München, 19. Juli. Hier fand un 
ter außerordentlich großer Theilnah- 
me die&nthüllung des Frieden3-Denf- 
mal3 ftatt. Erfter Bürgermeifter Wild. 
v. Borfcht hielt die Hauptrede und 
fprach) über die Segnungen, welche der 
Einigung Deutfhlands zu verdanten 
feien, und unter denenBaiern fich wohl 
fühle. €3 fei der unentwegte Wunfch 
aller Deutfchen, fagte er, daß es fo 
bleiben möge. Prinzregent Quitpold, 
melcher der Feier beimohnte, fprach in 
ähnlichem Sinne und gab der Hoff: 
nung Ausdrud, daß der Frieden er= 
halten bleiben und man fich der Geg- 
nungen desjelben noch lange erfreuen 
möge. 

Hannover, 19. Juli. In der, im 
Haafethal belegenen gleichnamigen 
Hauptjtabt der Landdroſtei Osnabrück 
wurde ein Doppelfeit gefeiert. Zus 
gleich mit der Enthüllung eines Kaifer 
Wilhelm = Dentmals wurde nämlich 
ein Kriegerwaifenhaus eingeweiht, das 
dritte feiner Art in Deutjchland. Die 
Feier war eine jehr eindrudspolle, und 
die Spipen der Zipil- mie Militärbe- 
börden wohnten derjelben bei. 

wolf weit lid) zu helfen. 

Wien, 19. Juli. Der Oberradaus 
mader der Deutjchnationalen im 
Reichsrath » Abgeordnetenhaus, Her— 
mann Wolf, weiß ih zu helfen, wenn 
e3 fih darum handelt, feinem Herzen 
Luft zu madıen. Er hatte nach der böh- 
mifchen Stadt Gralig eine Verfamm: 
lung einberufen, in welcher er feinen 
Aubörern erzählte, daß die politifche 
Kage in Defterreich diefelbe geblieben 
fei, und der alte Schlendrian meiter- 
gehe. Als feine Schimpferei anfing, zu 
tol zu merden, wurde die VBerfamm- 
Yung aufgehoben, Wolf aber mußte fich 
zu helfen. Er überfchritt einfach mit 
über 1000 feiner Zuhörer die, ganz in 
der Nähe liegende Grenze und jehte 
unmeit Klingenthal im Kreife Zwickau 
desKönigreich® Sachen die, inBöhmen 
angefangene Verfammlung im Freien 
fort, bis er fich ausgeichimpft hatte. 
Dann überfehritt man mieber die 
Grenze und ging befriedigt nah Haufe. 

44 Berhaftungen. 

Mien, 19. Juli. In Verbindung mit 
den, jchon erwähnten tumultuarifchen 
deutfchfeindlichen Kundgebungen bei 
dem Tfchechenfeit Dahier, nahm die Po- 
Hei im Ganzen 44 Verhaftungen bor. 
Unter den Verhafteten it auch das 
Reichsraths - Mitglied Mittermapr. 

AZunggefellensSteuer fällt durch! 

Darmftabt, 19. Juli. Die Erfte 
Kammer bed Großherzogthums Heffen- 
Darmftadt hat das Iehte Mittel gegen 
die ehefcheuen Junggeſellen, eine drü⸗ 
zen —* — abgelehnt. 

ammer i 
— — 


— 


eine angenoms 





Bon einem Felsftüd getödtet. 


Wien, 19. Juli. Ein Wiener Tourift 
wurde, während er bie Blanfpite in den 
Tiroler Alpen beitieg, von einem 
herabfallenden Felsftüd jo unglüdlich 
getroffen, daß er auf der Stelle todt 
blieb. 

Karliit ausgewiefen. 

Paris, 19. Juli. Dem Marquis 

Geralbo, 


einem Dertreter der jpani= | De 
Then Karlijten, wurden 24 Stunden | eigene Hand gejtorben ilt. 


Cein Weib erfhoh ihn. 


Wie der frühere Polizift Richard Powers 
feinen Tod fand. 

Geftern murde an vorliegender 
Stelle berichtet, daß der Er-Polizift 
Richard Powers fich in feiner Woh- 
nung, No. 5334 Aberdeen Straße, er= 
Tchoflen habe. Seither haben genauere 
Erhebungen ftattgefunden, und es ijt 
jet fejtgeftellt, daß Pomers nicht Durch 
Die Poli— 





Zeit gegeben, das Städtchen Rehobie, zei des Schlachthaus-Reviers hat ſich 


unweit 
Grenze, zu verlaſſen. 
(Telegraphiſche Rotizen auf der Innenleite.) 








Lokalbericht. 
Aus der Art geſchlagen. 
Anarchiſten-Sprößlinge ergreifen das Kriegs⸗ 
Handwerk. 


Im Allgemeinen hat's wohl ſeine 
Richtigkeit mit dem alten Satze, daß 
der Apfel nicht weit vom Siamme fällt, 





aber Ausnahmen hiervon gehören nicht | ber bedroht. 
Die Lefer erin= | dem Irunfenen die Waffe zu entrei- 


zu den Geltenbeiten. 


der frangzöfifch = fpanifchen | 


| 





Thon geitern Nachmittag veranlaßt ge= 
fehen, die Gattin des Todten zu ver— 
haften, und feither hat Frau Pomers 
eingeltanden, daß fie den tödtlichen 
Schuß auf ihren Gatten abgegeben 
bat. Sie behauptet, daß fie die That 
nicht mit Vorbedadht, fondern imBer: 
laufe eines Streites und im Zuftande 
der Nothwehr begangen habe. Pomwers 
fei geitern gegen 2 Uhr Morgens ange= 
trunfen nad Haufe gelommen, habe jte 
in brutaler Weife aus dem Schlafe ge: 
rüttelt und fie dann mit feinem Revol= 
Sie hätte fih bemüht, 


nern fich vielleicht noch jenes, fernergeit | Ben, und mährend des Ringen habe 


in der „Abenbpoit“ 
letdvollen Schreibebriefes, welchen Herr 
Wiltam H. Yan Ornum von hier an 
feinen Sohn gerichtet hat, der auf den 
Philippinen munter gegen die Aufitäns 
difchen Fampft. Der Schmerz des Hrn. 
Bon Ornum wird noch beifer veritänd- 
lich, wenn man weiß, daß diefer Herr 
zur Iuder’fchen Richtung der Jndipi= 
dualiiten gehört, melde dom Kriege 


überhaupt nicht3 miffen und unbedingt 
Seden, alfo auch Aguinaldo und feine 
Yıilipinos, ganz nach Belieben fchalten 
und walten laffen wollen. Ebenſo we— 
| nig wie ber junge Ban Ornum mit den 
| Lehren feines Vaters, fcheint Albert R. 
Parſons, der gleichnamige Sohn de3 
| Schidfalsgefährten von Auaquft Spies, 
mit den Anjchauungen feiner Eltern 
übereinzuftimmen. Auch er mill mit 
aller Gewalt gegen Aguinaldo zu el- 
| de ziehen und fich zu diefem Zwede für 
die Bundesarmee anmerben laffen. 
Geine Mutter ift natürlich über ben 
„Entarteten” empört. Gie fucht ihn 
auf jede Weile von feinem Vorhaben 
zurüdzubalten, und geftern ift e3 die- 
jerhalb zwifchen Mutter und Sohn zu 
Ihlagenden Bemeisgründen gefommen. 
Da nun Frau Lucy ihren Jungen drei 
Mal Iieber imArbeitshaufe jehen möcdh- 
te, al3 unter den Göldnerfchaaren 
Uncle Sams, fo hat fie ihn wegen thät- 
lichen Angriffs verhaften laffen. 





Zodt aufgefunden. 





In einem, nur mit einem Fuß Waf- 
fer angefüllten Graben, an Kedzie und 
N. 46, Uve., murde heute am frühen 
Morgen ein gemwiffer Geo. Wetel, mel- 
cher in einem Kofthaufe nahe 38. Place 
und Kedzie Une. gewohnt hatte, tobt 
aufgefunden. Da die Leiche feinerlei 
Spuren von Gemaltthätigfeit aufmeift, 
jo muthmaßt die Polizei, daß ein Un- 
glüdsfal vorliegt. Wegel ift anfchei: 
nend in der Dunfelbeit von dem er- 
böhten Bürgerfteig abgeftürzt und mit 
dem Gejicht nach unten in den Graben 
gefallen, jodaß er elendiglich ertrinten 
mußte. 

Undererjeit3 liegen jedoch verdächtige 
Umftände vor, melche die Möglichkeit 
nicht ausjchließen, daß Webel das 
Opfer eines Raubmordes geworden ift. 
Der Todte mar weder mit Nod noch 
mit Hut befleidet, al$ man ihn auf- 
fand, obmohl jeine Wohnung über eine 
| Meile von dem Graben entfernt ift. 
Da man ferner bei Wetel, der gejtern 
ala Ungeftellter der Santn Fe-Eifen- 
bahn feinen Wochenlohn erhalten hatte, 
auch fein Geld vorfand, jo wird ver 

Verdacht ausgejprocdhen, daß er von jei- 
| ner Wohnung fortgelodt, um feine 
| Baarjchaft beraubt und dann in den 
| Graben geworfen wurde. Der Ueber- 
fallene babe fich nicht mehr aus dem 
jeichten Graben herausarbeiten fönnen, 
meil er mit dem Geficht nach unten in3 
Waſſer fiel. 


— —— — 








Von einem Huude gebiſſen. 


Vor dem elterlichen Hauſe, Nr. 680 
Eaſt Ravenswood Park, wurde heute 
die fünfjährige Emma Gillow von ei— 
nem Hunde in die Naſe gebiſſen, glück— 
licherweiſe aber nur leicht verletzt. Das 
Thier war auf der Straße von einer 
Anzahl Knaben, welche es mit Steinen 
bewarfen, gehetzt worden und im Vor— 
beilaufen auf die an dem Wegrande 
ſitzende Kleine eingeſprungen. Der 
Hund wurde bald darauf von einem 
Blaurock erſchoſſen. 


Kurz und Neu. 





*Iener Mann, welcher geftegn Abend 
in dem Gäßchen hinter der Scammon- 
Schule Selbjtmord durh Erfchießen 
beging, ijt heute al ein gemifjer 3. 2. 
Purcell, von Nr. 342 W. Monroe Str., 
ibentifizirt worden. Purcell3 Freunde 
geben zu, daß berjelbe jeit längerer 
Zeit an Schwermuth litt. 





Das Wetter. 





Tom Wetter-Burtau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nähften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: £ 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen jchön 
heute Abend und morgen; ftarke füdliche Winde, 

Alinois, Indiana und Miffouri: Schön heute 
Abend und morgen; aubaltend warm; jünliheWinde, 

Nieder: Michigan und Wisconfin: Dertliche Regen: 
—— und Gewitter heute Abend und morgen; füd⸗ 
liche Winde. 

n Thicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

Upr.81 Grad; Nahts 19 U Grad; Morgens 
6 Uhr 68 Grad; Mittags 12 8& Grad 


Sefet Die „Honntagpof«, 


- 


| 








veröffentlichten | diefe fich entladen. — 


Polizei = Kapitän Lapin mill diejer 
Darftelung nicht Glauben jchenten. 


Er neigt der Anficht zu, daß Frau 
Powers ihren Gatten erjchoflen hat, 
während verjelbe fchlief. Hiergegen 


fpricht aber der Umftand, daß Powers’ 
Iodeswunde fih in der Iinten Geite, 
und zwar ziemlich weit hinten befindet. 
Man follte annehmen, dat die Frau— 
bätte fie mit Ueberlegung gehandelt— 
die Waffe auf den Kopf oder dieBruft 
des Mannes gerichtet haben würde. 


—: —— 


Beging er Selbitmord? 





An der Zentralftation- wurde heute 
Anzeige gemacht, daß der Plumber 
Richard Burnett, deffen Gejchäft fich in 
einem Haufe an Halfted und Center 


Straße befindet, feit legtem Yrreitag, 


ſpurlos verſchwunden ift. Der Bermißte 
murde an genanntem Tage zulegt von 
einem Freunde in der Office des Coun- 
tyſchatzmeiſters geſehen; er theilte die— 
ſem mit, er habe gehofft, von einem 
Bekannten Geld vorgeſchoſſen zu erhal— 
ten, hätte ſich jedoch in ſeinen Erwar— 
tungen getäuſcht geſehen. Er werde 
nicht mehr nach ſeinerWohnung zurück— 
kehren und wiſſe überhaupt nicht, was 
er beginnen ſolle. Der Freund verſuchte 
den Verzweifelten zu beruhigen, hatte 
jedoch wenig Erfolg damit. Da Bur— 
nett ſeit einiger Zeit in arger Geldver— 
legenheit ſteckte und ſich darüber viel 
Kummer machte, ſo befürchtet man, 
daß er in einem Anfall von Schmwer- 
muth Selbftmord begangen hat, indem 
er fi im See erträntte. Der Ber: 
fhmwundene rüdte als Mitglied des 1. 
Slinoifer Milizregiments bei Aus— 
bruch des ſpaniſch-amerikaniſchen Krie— 
ges mit dem Regiment aus und wurde 
im Feldlager in Florida ſo ſchwer vom 
Sonnenſtich befallen, daß er entlaſſen 
werden mußte. Nach Hauſe zurückge— 
kehrt, ſand er, daß ſein Geſchäft ſtark 
zurückgegangen war, und er gerieth 
deshalb immer mehr in finanzielle 
Schwierigkeiten. Auch ſoll er ſich nie 
ganz von den Folgen des Hitzſchlages 
erholt haben, was ſeine Verzweiflung 
noch ſteigerte. 


Eigenartige Gerichtsſzene. 





Im Kriminalgericht vereinigte Rich— 
ter Baker heute den 21 Jahre alten 
Frank MeCarthy und ſeine um wenige 
Jahre jüngere Braut Winnefred Burke 
zum Bunde für's Leben. Eine Viertel— 
ſtunde darauf wurde das junge Paar 
durch den Urtheilsſpruch des nämlichen 
Richters wieder auf unbeſtimmte Zeit 
getrennt. Frank muß nach Pontiac 
in die Beſſerungsanſtalt wan— 
dern. Die geringſte Strafzeit dort 
iſt auf ein Jahr feſtgeſetzt. Der 
junge Mann hatte eingeſtanden, 
aus den, an der 22. Straße ge— 
legenen Reparatur-Werkſtätten der 
Pennſylvania-Bahn ein Zweirad 
geſtohlen zu haben. Ehe der Richter 
heute Vormittag zurVerkündigung ſei— 
nes Urtheilſpruches ſchritt, nahm er, 
dem Wunſche des Verurtheilten gemäß, 
deſſen Trauung mit der anweſenden 
Braut’ vor. Sie Ihwor ihm ewige 
Treue; er jelbjt wird vorläufig nicht in 
Verfuhung gerathen, den feiner Win- 
nefred geleifteten Schwur zu brechen. 





Der Styles⸗Prozeß. 


Bor Richter Waterman ift heute der 
Prozeß gegen Frau Augufte Styles er- 
öffnet worden, welche bejchuldigt wird, 
am 4. Mai im VBorzimmer des Ber- 
jammlungslofal3 de3 Martha Wafh- 
ingtonssrauenvereind, Ede von Bur- 
ling Straße und North Avenue, ihre 
Mutter, Frau Katharine Schulg, er- 
Ihoffen zu haben. Die Vertheidigung 
wird den Beweis zu erbringen ver- 
juchen, daß die Angeklagte geiftesfrant 
war, al3 Jie die jchmere Schuld des 
Muttermordes auf fi lud. Vier Mit- 
glieder der Jury: Wm. €. Barnard, 
Nr. 510 Weit 62. Straße; George E. 
MWoodcod, Nr. 231 Gildings3 Avenue, 
Kohn Hingley, Nr. 1003 Albany Abe, 
und James Sullivan, Nr. 3750 But- 
ler Straße, find mährend der Vormit- 
tag-Sigung bon beiden Seiten ange- 
nommen worden. 








* GEine gewiffe Barbara Kremer hat 
fich geftern Abend in ihrer Wohnung, 
Nr. 317 Larrabee Str., vergiftet. Die 
Lebensmüde hatte eine große Dofis Pa⸗ 
zifer, Grün verſchluckt. 
— re 5 


* 





Bor der Grand Jury. 


Bilfs-Korporations: Anwalt Sutherland 

läßt nicht loder. 

Der ftadtifche Hilfa-Korporationg- 
Unmalt Thomas X. Sutherland jpracd 
heute bei ber Grand Jury por und 
theilte derjelben die Gründe mit, welche 
in feinen Augen den Gejchworenen Y. 
D. ITobey aus dem Schadenerfaß- 
Prozeffe der Weir-MeKechney Co. 
gegen die Stadt Chicago als einen 
höchft verdächtigen Zeitgenoffen erjchei- 
nen lafjen. Herr Sutherland blieb faft 
eine Stunde lang in dem Berathungs= 
zimmer der Behörde und hat diejer 
alles Meaterial vorgelegt, melches die 
Geheimpolizei gegen Toben gejammelt 
hat. Der angebliche vertraute Verkehr, 
welchen Iobey — während der Dauer 
des Prozefjes — mit einem dunklen 
Ehrenmanne aus den Kreifen ded Dan 
Eouahlin gepflogen haben fol, bildete 
den Hauptgegenitand der Erörterung, 
aber eine Anklage gegen Toben würde 
fi) darauf doch nicht begründen laflen. 
Herr Sutherland verlangt deshalb, daß 
gegen den Mann wegen Meineib3 bor= 
gegangen werden fol, weil er fich bei _ 
jeiner Prüfung für die Jury nicht ges 
nau an die Wahrheit gehalten hat. Er 
gab fich in dem BVerhör 3. B. für den 
Eigenthümer des Grundftüdes Nr. 309 
23. Str. aus, während nad) den Aus- 
meifen des Grundbuchamtes diejes An 
wejen am 10. Auguft 1893 von ihm 
und feiner Gattin an feinen Vater, 
Wales Tobeyg im Iomnfhip Worth, 
übertragen worden ift. 


— —â —“»— 
Die Herbſtfeſtfrage. 


Das Allgemeine Komite für das 
Herbſtfeſt hat geſtern, mit 23 gegen 6 
Stimmen, den ſchon veröffentlichten 
Bericht des Herrn Truax angenommen 
und beſchloſſen, für dieſes Jahr von 
der Errichtung des Stadium Abſtand 
zu nehmen, aber inVerbindung mit der 
Yeler der Edjtein-Legung für dasBun=- 
desgebäude doch etmwelche Feitlichkeiten 
zu arrangiren. Ym fommenden Jahre 
fol dann das Stadium erbaut und der 
Plan des Dr. Harper, großartige Ath- 
leten = Wettfämpfe zu arrangiren, zur 
Ausführung gebracht werben, 

Herr Gillmann vom Kaufmänni—⸗ 
Then Verein der Nordfeite hat fich über 
das Tehlfhlagen feiner Hoffnungen 
für dieſen Herbſt noch nicht beruhigt. 
Er jagt, der Herbitfeit = Ausschuß 
brauche jet überhaupt nicht mehr auf 
ben Dgden = Traft ala Feitplag zu 
rechnen. Die Nordfeiter würden auf 
demjelben eine permanente Auftel- 
lung3-Halle erbauen und auf biefe 
Meife mehr erreichen, ala die Herren 
bom Herbitfeft ihnen je hätten bieten 
fünnen. 

Für das diesjährige Herbitfeit will 
der Ausjchuß auf dem Wege öffentlicher 
Zeichnung einen Sicherheitäbetrag von 
$150,000 aufzubringen verjuchen. 








Sudt ihre Tochter, 


Die 74jährige Frau Harriet Mel- 
pin, Wittwe eines einft fehr befannten 
und vermögenden Bauunternehmers, 
welche troß ihrer Jahre ihren Lebens» 
unterhalt al3 Krantenmärterin friftet, 
fprac} heute in der Zentralftation vor . ° 
und erfuchte die Polizei, den Aufent- _ 
halt ihrer Tochter, Frau Fanny Eoles 
man, ausfindig zu machen. Die be- 
jahrte Frau gab an, fie habe mit ihrer 
Iochter im Colonial = Hotel gewohnt, 
doch hätte diefelbe fie fchlecht behandelt 
und fogar ihre Ueberführung nach dem 
Detention-Hofpital veranlaßt, obwohl 
fie geiftig ganz gefund gemwejen märe. 
Nachdem eine Jury fie für geijtesge- 
fund erklärt hatte, fei fie auf Anrathen 
der Hofpitalärzte nicht zu ihrer Tod ° 
ter zurüdgefehrt, fondern habe ihre 7 
Wohnung im Haufe No. 3538 Halited 
Str. aufgefchlagen. AL fie, in Noth 
gerathen, gejtern ihre Tochter im Eo- 
lonial-Hotel hätte auffuchen mollen, 
habe fie erfahren, daß biejelbe von 
dort verzogen ilt. 

———— 
Sollen zahlen. 


Bundesrichter Kohlfaat Tieß Heute 
auf Anfuchen des Mafjenverwalters 
MeNulta von der National Bant don 7 
Zlinois gegen nachgenannte Aktionäre 7 
der Bank, welche ihrer Haftpflicht noch 7 
nicht genügt haben, Zahlungsurtheile © 
eintragen, wie folgt: €. ©. Dreyer, 3 
$6,080; Rob. Berger, $4,063; Geo. P. 7 





Blair, $1,824; Emma ®. Warren, $1,- 7 


519; Adeline Shermood ‚$2,067; Ars 3 
nold tilmamea. $2,026; 
Dinzmoor, $2,026. 


Noch ein Opfer. 


Der zwölf Jahre alte James Me» 7 
Mafters ftarb heute Vormittag in der 7 
Wohnung feiner Eltern, Nr. 1068 B. 7 
13. Straße, an ber Mundjperre. Dur‘) 7 
die vorzeitige Entlabung einer Kinder- 
piftole hatte er fi am 4. Juli ne > 
Verwundung zugezogen, die bem erften 
Anfchein nach ungefährfih war, aber 7 
einen böfen Verlauf nehmen follte. { 








* Seine Entjheibung über den Tefl- 7 
fa, melden der Schaububen-Befiger " 
George Middleton anhängig gemadt, 7 
um die Verfaffungsmäßigteit des Vers 
bote3 zu erproben,. mißgeftaltete Pers 
fonen und Leute, welgge. durch ihre Bet- 
bindung mit Fri rot: 
riſch geworden ſin 
len, hat Richter & 
nächſten Woche vor — 
bis dahin die einfhlägigen 9 
forgfältig in Erwägung ziehen, = 















Helen J. 7 

































Zargains nur 
India — 


ierth 10 bis 123c per Vd., * 
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bGzöllige ſchwarze Gummi⸗ 
er Kämme, 
urn * öt, 


Kümme. 1c 





200 DV. Spulen Majhinen- 
— alle 


— Nummern, in Schwarz 


oder. Weiß, per Spule 


Jürleln. ; 


25c werib . 


1c 


Epeziell, 92 Dutzend ſchwarze 


—— Gürteln, fancy FR 


—— Schnallen, 
Sommer 


Männer: Anlerzeng. 


zw 
it Hemden und Unterhofen 


a 
Männer-Hemden. 2 —— 


Arbeits hemden 
ü 
Männer, mit Joh und Tafchen, 


volle Größen 1 % 


für Rnaben, für d ge. 19€ 


An — 
Seidene geſtreifte Lei— 


— 5 10€ 


Bien Bias 20 


1 nr Tr Tee. 


Nänner-Hüle. : 


Männer, regulärer 48c wer — 
Saleen. Ehtihmwarzer 
unter 20c die Ya ard 


Sateen, niemals 
verlauft, per Yard 


Genristie 


Finiſh 
Me 12c 


. jeher Eine: 
regulärer Preis 123c die a 
Donneritag 


Sheeling. 


2} Yards breites gebleichtes 





4 ER 


ee 


— nn ne 






lür Domnerliay. 


Geblümte Seiden Eapes, 
garnirt mit Satin Band 


Capes. gen und ‘et, 


Epi: 
mwertb von $5 is $6, 5 lange fie 


vorhalten, nur » 39 
Aardinen- Muller. 


. Nottingham ESpiken: 
Speziell. Gardinen, Mufter, 
Donnerftag, fpeziell 


Percale. 


123c DualitätPercale, Längen bon 


Speziell. 3 bis 10 Vds. ſo lange a c 
2 


vorhalten, 
Schwere Percale Wrappers 


die Yard nur . 
Wrappers. für Damen, bübich 

bejegt mit Novelty "59 
Echmwere 


Braid und Nuffles über Schultern, 
voller Rock, perfekt paſſend, 
9se werth, Donnerſtag.... 

— QuartGranite 
€ ! eijerne € 
Gefhirrihüffeln, 49c werth, Ic 
— nur 


Cierfeflel, 


Donnerftag für 





hübſch 


J —— 


Bi REF Mo 








Schwere 8 QDuart Granit 
Fiſenkeſſel, 
iwerth 69c, 


BD er —— 





Pudding: Pfannen. Se: 


Quart 

Granite⸗ 
Eiſen Puddinopfannen, 
werth — 


ic 


Große ſchwere Gra— 
ar BR 





werth 150, Donnerftag Rn 


gr ne die 12 Ediwere 4 Duart 
22 
Sorte, die Yard zu Er * * c Einmad: Kell. — 22 
( — 
Gute Qualität Tebende m weiße ae en 
JEDern. Site. s —— 
wertb 50c das Ic 
Bund, am Donnerftag zu . . . Groceries. 
ff: Eonneftoga 2 Feder: Tiding, ga: Fancı Wisconfin Creamery Butter, Pd. 16e 
tiſſich. —— federdicht — Allerbeſter Wisconſin Limburger Käſe, .. 100 
werth 18c per YD., 12c Strift frifhe Gier, garantirt, Dußend . . 11e 
Donnerfag . . nn 2% —— Wincheſter Schinken, per ‚Div. — 
2 = jelbes und weißes Corn Meal, 5 Bid für, er 
Kleider: Ri Röcke. Sc3° Sr, henene | Shin Sat Me Gender ober Tie 
dirte Prillantine Ginger Enaps per fd re aa 
Kleiderröde für ee Sweep Reine Frucht Jely, in Ouart Blech⸗ 10c 
und tadellofes Paflen, 69€ en REDE EEE 
werth von $1.25 bis $1.50, für . 9. M. holländifhe Häringe, 14 Bir. 69€ 
RL ERE > 27 1 ass ae 


Grafh Kleiderröde für Damen — 
————— wg Ic 
— en — alle 

Längen — werth 750c0 — 
. 2 2 2. 


6 Weiße San und bi Laion und blaue 
5 Il: ni 5, Be, — Shirt⸗ 
Damen, alle Größen, wert — 35 
Donnerftag : ei *. 2 


Br ee 


c — Wald: Burn ins. 
| 
Ic 


1 BD. Sad feines Tijh-Salz per Sad. Se 
BLefte deutsche Dill oder jaure Gurten, Did. Ge 
Beites Wild Cherry Phoasphate oder De 


Root Beer, per Flajche 

Belter Banilla oder Yemon Ertraft, Flafhe Se 
Fancy fortirte Gates, per Pd... .... Ge 
Fancy Moda und Java oder 
PBeaberry Kaffee, per Pfr. . . 
Fancy Golden Santos Staffee, per Bir. 10e 








Neue Zeit der Ohrringe. 





Beinahe fünfzehn Jahre hindurch 


hatten die Ohrringe wenig Gnade mehr 
bei unſerer faſhionablen Damenmelt | 
gefunden; mochten jie auch in vielen 


Kreiſen dieſer Geſellſchaft als Fami— 


den, 


lienſtücke noch in Ehren gehalten wer— 
ſo ſpielten ſie doch bei Neuan— 


chaffungen nur eine geringfügigeRolle. 


Die „Dame von Geſchmack“ 


pflegte zu 


fagen, oder boch jagen zu —98 daß 


tragen fönnte, 


fie ebenfo gut einen Ring in der Nafe 
mie folche® Gebammel 
an den Ohrmufcheln, da Beides an 
ben Zujtand der Wilbheit erinnere. 
Dazu kam noch ein anderer Um 


F Atand, unabhängig von der Mobelaune. 







































r &3 gibt nämlich teineswegs viele Oh- 
zen, die vollfommen jhön find, d.h. | 
ganz ebenmäßig gebaut, nicht zu groß, 
und nicht zu weit vom Kopf abjtehend! 
Jeder Uebelſtand in diejer Beziehung 
aber wird natürlich durch Ohrringe, 
F befonder3 wenn fie recht groß find und 
recht auffällig alitern, nothmendiger- 
 weife noch mehr hervorgehoben. 
her wurden die Ohrgehänge zunädjlt 
immer Eleiner, 
Schwanben fie beim größten Theil un 
; Er: fajbionablen Gefellihaft ganz, 
wenigſtens an den Ohren. 


Da= 
und ſchließlich ver— 


Wenn man aber vielen unſerer be— 


deulendſten Juweliere glauben will, ſo 
bricht jetzt eine neue Gloriezeit für die 
h Ohrringe an, und zwar nicht blos für 
die kleinen, fondern jogar erjt recht für | 
E die großen. Dies erjcheint wenigitens 
fo gewiß, wie die Zahl der betreffen- 
I den Beitellungen 


e3 irgend machen 
ann. Das Grübeln über die Selten- 
heit jchöner Damen - Ohren — die 
Männer⸗ Ohren haben hier überhaupt 


Erihis „mitzurden“ — fcheint in der be— 


ſagten Geſellſchaft ganz in Vergeſſen— 
heit geratben zu fein: oder will man 
"das Auge mit den Ebdelfteinen ganz 
"he ben? 
 Meben den gewichtigen alten KRunft- 
formen bon Obrgehängen fommen nod 
Diele neue in Mode, die nicht minder 
Hewichtig find: Gehänge mit geflügel- 
Siegedgöttinnen, mit ftrahlenden 
Sonnenjheiben von Diamanten da- 
‚ goldene Liebesgötter, die an fei= 
nen Ketichen hängen, allerlei Schlan= 
n u. f. wm. 3u den merf- 
pürdigjten neuen Entwürfen für Ohr- 
thange gehören auch jolche in Geitalt 
Hrarntraut-Blättern, bon vielen | 
n funfelnd und in Silber ge- 
Dieje, jowie die erwähnten ge- | 
Rüge! lien Siegesgdttinnen (melde ja ! 
in ben Dienft der National-Eitel= | 
eit geftet werben fönnen!) follen fich | 
ia jet der größten Beliebtheit er- 
m. Menn nicht eine mwahrhafte | 
Rani füt ſolche Ohrgehänge ausbricht 
id auch weniger leiſtungsfähige Kreiſe 
faßt, ſo iſt dies wenigſtens nicht die 
Sn d gewifier Mode-jumeliere. 


2} 


- llwermartet. — „Was gäffen Se 


denn jo an, befommen Se was von 
— „Jamopl, ic) bin nämlich der 

















ner aus dem Bahnhof3-Cafe, 





sie neulich mit der Zeche burdh- 

























i Irofanation.— Heirathävermitt- 
een. „Wenn |hnen die 
fie mit 300,000 nicht enügt, müß- 
ö für weitere Bemühungen einen 
wi erg ne N Z 
m nicht imer. bon ber 

# bei einer Pr —* 


Eine Entführung über die Dächer. 








Aus Paris wird folgendes Geſchicht⸗ 
ber berichtet: In Ihränen aufgelöft, 
erijhien eine würdige Matrone bei dem 

Stadtjergeanten ihres Bezirks, und 
theilte iym mit, man habe ihr die 
Zochter geftohlen, und mit der- 
| jelben jei auch eine Anzahl mwerthooller 
Gegenftände aus ihrer Wohnung ber- 
Ihwunden. Der Beamte empfand 
Mitleid mit der Wehklagenden; er ge= 
leitete jie zum Kommiffär, dem jie 
bänderingend ihre Erzählung mwieder- 
holte: „Bieine Tochter führte ein 
äußerſt eingezogenes Leben, fie trat 
| nur auf die Straße, um in meiner Be- 
gleitung in die Kirche zu gehen ober 
| um mit ihrem Vater einen furzen Spa= 
ziergang zu machen. Gie fannte feine 
lebende Geele, mit der fie das elterliche 
Haus hätte verlaffen fünnen. Wir 
ftehen vor einem Räthfjel, umfomehtr, 
als uns außer unferem Rinde fo zahl- 
und umfangreiche Werthobjette abhan= 
| den gelommen find, daß jie nicht in 
zwei großen Koffern Pla gefunden 
hätten. Dabei hat unjer Concierge 
Niemand mit einem Palete hinausge- 
laffen. &3 fann nicht ander3 fein, al3 
ı daß Räuber fich unjeres Kindes be- 
| mätigt haben“. Kopfſchüttelnd ließ 
der gewiegte Poliziſt den mütterlichen 
Erguß über ſich ergehen, verſprach 
jedoch, was in ſeinen Kräften ſteht, zu 
thun, um das Dunkel zu lichten. 
Seine Nachforſchungen waren von Er— 
folg gekrönt. Es gelang ihm, feſtzu— 
ſtellen. daß, Dank der Vermittelung 
einer ſehr gefälligen Frau, ſehr häufig 
Briefchen und Beſtellungen zu dem 
weltfremden Mädchen gedrungen 
waren. Dann nahm er ein Dachdecker— 
| Trio ind Verhör, melches auf dem 
|. Hau&boden mit Reparaturen bejchäf- 
tigt gemwejen war. Die drei Männer 
mollten nichts mwiffen, wollten nichts 
Befrembliches mahrgenommen haben. 
Doc es fand fich Jemand, der ihre Be- 
hauptungen Zügen ftrafte. Ein Nadh- 
bar Hatte fie von feinem Dachfenfterchen 
aus beobachtet, wie fie eifrig mit einem 
jungen Pärchen verhandelten, das fich 
duch einen mächtigen Regenfchirm bor 
indisfreten Bliden zu deden juchte. 

Schärfer inquirirt, räumten die Arbei— 
ter ein, für ein Trinkgeld von 20 
Franten pro Mann die buchſtäblich 
über die Dächer gegangene Schöne, 
| Tammt ihrem Troffeau ihrem barren- 
s den Anbeter in die Arme geführt zu 
+ haben. Diefen Befundigungen 
| gegenüber gab die Mutter ihre big- 

herige Reſerve auf: ſie wußte nun mit 

einem Male, wer der Entführer ihrer 

Tochter ſei. „Aber laſſen Sie uns“, 

bat ſie inſtändig, „alles Aufſehen ver— 

meiden. Da uns denn nichts Anderes 
| übrig bleibt, jagen mein Mann und ich 

| zur Heirath unferer Tochter Xa und 
| Amen“. — Das abenteuerluftige Töch⸗ 
terlein langte denn auch noch am näm⸗ 
lichen Abend am Arme des Verlobten 
bei den verlaſſenen Penaten wohlbehal⸗ 
ten wieder an. 








— Draſtiſcher Vergleich. — „Kön— 
men Sie dieſe Schriftzüge entziffern?“ 
— „Rein, entweder ift da8 chineſiſch, 
oder ein Doktor hat's geſchrieben.“ 


— Iloyhalität. — „Warum iſt der 
Baron eigentlich in Ungnade gefallen?“ 
„Sereniſſimus ar ihm höchſtei⸗ 
genhändig eine Prije anzubieten, und 
‚ba bat ber Menſch — nicht Ben: 


Nor naar. ———— Penn 


(Bon Zuliusstettenheim) 


Bon der Univerfität, 
Unfere Leſer wiſſen, mit welchem 
Ernſt wir uns der Männerbe— 
wegung angeſchloſſen haben und 
daß wir namentlich das Beſtreben 
der jungen Männer, zum Beſuch der 
Univerſität zugelaſſen zu werden, eif— 
rig unterſtüßten. Denn es gab eine 
Zeit, wo die Univerſität ausſchließlich 
dem männlichen Geſchlecht gehörte, dem 
ſie dann durch den Anſturm der gun 
und Mädchen entriffen worben ift. 
bat lange gedauert, biß e& ben inän. 
nern gelang, die Hörjäle wieder betre= 
ten zu dürfen; jeßt aber, da dies ihnen 
ansnahmsmeije erlaubt mird, ftellen 
fi ganz unvermuthet Uebelſtände her— 
aus, vor denen wir das Auge nicht ver⸗ 
ſchließen dürfen. Die wenigen Jüng— 
linge, welche den Vorleſungen beiwoh— 
nen, werden bon den Hörerinnen viel— 
fach tefpeftwidrig behandelt, etwa mie 
Eindringlinge. Die Damen, nament- 
lich die der höheren Semefter, jenden 
die jungen Männer in die benachbarten 
Konditoreien mit dem Auftrag, Chofo= 
lade, Kuchen und dergleichen Näjche- 
reien zu holen, oder fie fehiefen fie mit 
Stoffproben in die Pofamentenläden, 
um einige Meter Band -einzufaufen. 
Mir brauchen nicht zu bverfichern, daß 
die jungen Männer, welche zu berlei 
Millionen verwendet werben, dem Ge- 
Tpött ausgefet find, und es bedarf hof- 
fentlich nur diejes Hinmeifes, um die 
Frau Rektorin unferer Univerfität zu 
bejtimmen, gegen den mit ben menigen 
Studenten männlichen Geichleht3 ge= 
triebenen Unfug energiih einzu= 
Schreiten. Wir hoffen, jchon in ven 
nächften Tagen am rofafarbenen Brett 
der Univerfität ein Verbot zu finden, 
Studenten mit dem Einholen von Kon= 
bitormaaren zu beichäftigen. 

Ein Pferd! Xeltere Berliner er= 
innern fich wohl nod), daß ji) auf dem 
Lido bei Venedig ein Pferd befand, das 
zu den größten Sehensmürbdigfeiten der 
alten Dogenjtabt zählte. Nun mwieder- 
holt fich dies für die Berliner. E3 ijt 
nämlich die Abjicht der Direktion des 
Wintergarten gemefen, ihr Programm 
dadurch glänzender und jenfationeller 
zu geitalten, daß fie ihrem Publiftum 
ein Pferd vorführen fonnte, das edle 
Thier alfo, welches Früher in ber deut- 
Ichen Hauptitadt jo häufig porfam, ala 
Gejpann, als Reitthier u.f.m. vermen= 
det und dann durd die eleftrifchen 
Fuhrmwerfe vollitändig verdrängt mor- 
den ift. Nun hat die Direktion des 
Wintergartens feine Koften gefcheut, 
den Berlinern wieder den Anblid eines 
jungen, fchönen und fräftigen Gauls 
zu verfchaffen, und fchon in diefen Ta= 
gen wird dies gejchehen, wie die mäch- 
tigen, von einem hervorragenden Thier- 
maler ifluftrirten Plafate verkünden. 
Das Haus ift zum erjten Auftreten de3 
Pferdes bereits vollig ausverkauft. An 
demfelben Abend wird auch die fliegen- 
de Familie wieder gaftiren, welche mit 
ihren ohne Anmendung von Trapezen 
ufm. bemerkjtelliaten Flügen durch den 
Saal fo großes Auffehen erregt hat. 


Da: Shneden-Wett- 
rennen in Sarlöhorit ijt me 
gen des andauernd heißen Wet- 
ter3 auf den nädjten Sonnabend 
berfchoben worden. Ein zur Däme 
pfung des Staub in aller Frühe ar- 
tangirter fünftlicher Regen, wird zum 
Gelingen des Sportfejtes beitragen. 
Auch wurde den Boofmafern erlaubt, 
Wetten anzunehmen. An dem Wett- 
rennen nehmen mehrere VBollblutfchne= 





den Theil, deren Dreffur ftaunende 
Bewunderung herborrufen wird. 
Zuftperftehr Auf dem 
Moltenmartt ift eine SHalteitelle 
für zehn Luftballons (Preisans 
zeiger) errichtet worden. Die Po- 


lizeibehörbe half damit einem in der 
dortigen Stadtgegend längjt gefühlten 
Bedürfniß ab. 


Der Hausbejißerper- 
ein „Unter den Linden" 
bielt geitern eine Berfammlung 
ab, in meldher gegen das Merbot 
des Spaziergehen? auf den ITrottoirs 
Proteft erhoben murde. Bekanntlich 
bat e3 die Radler-Innung durchgejekt, 
daß e3 den Fußgängern unterfagt wur= 
de, diefe Trottoirs zu betreten, meil fie 
den Radlern die freie Bewegung be- 
ſchränkten. Die Hausbeſitzer jehen 
durch dieſes Verbot ihre Häuſer ent— 
werthet, nachdem die Magazine verödet 
und ſämmtlich gekündigt waren. Ob 
der Proteſt Erfolg haben wird, muß 
bezweifelt werden. 


Unfall. Geſtern Mittag fiel ein 
Fahrgaſt aus dem Ballon Nr. 1792 in 
einen Schornſtein und durch dieſen in 
einen auf dem Herd ſtehenden eben fer— 
tig gewordenen Eierkuchen, der völlig 
ungenießbar wurde. Die Köchin kam 
mit dem Schreck davon. Der Verun— 
glückte wurde von den Spuren des 
Eierkuchens gereinigt und auf das Po— 
lizeibureau gebracht, wo er die Koſten 
des Eierkuchens deponirte. Dem Vor⸗ 
fall wird noch ein Nachſpiel vor dem 
Strafrichter folgen. 


GroberUnfug. In der vorgeſt— 
rigen Nacht wurde einmal wieder der 
Geburtsmelder am Pariſer Platz in der 
bekannten Weiſe mißbraucht. Es war 
gemeldet worden, daß in einer näher 
bezeichneten Etage der Alexanderſtraße 
ein Kind das Licht der Welt erblicken 
ſollte. Als aber der Hebammenwagen 
angeraſſelt kam, ſtellte es ſich heraus, 
daß in der betreffenden Etage das Feſt 
der goldenen Hochzeit begangen wurde. 
Der Uebelthäter war natürlich längſt 
entkommen. 


Inder Markthalle 3 Gim— 
merſtraße) findet jetzt das regelmäßig 
aus unſeren Kolonien eintreffende Ele— 
phantenfleiſch in Büchſen zahlreiche Ab⸗ 
nehmer. Ebenſo das Nashorn-Eisbein. 
Unter dem fremden Geflügel erfreuen 
ſich Pelilan und Strauß ganz beſonde⸗ 
rer Beliebtheit. 





CASTORIA fürsiuingudKite, 
Basselhe Was Ihr Frugher Gekauft Haht. 
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— 
—— ein 
ben serftörtd Eie war eine lei 
elektriſchen Straßenbahn und hatte de⸗ 
ren bereits über 2000 in einem koſtba⸗ 
ren Album vereinigt. Dies lag auch 
vor ihr aufgeſchlagen, als ihr Vater in 
ihr Zimmer trat und ſie leblos auf dem 
Sopha ſitzend vorfand. In einem bei 
ihr liegenden Brief bittet ſie ihre Ange— 
hörigen um Verzeihung wegen der 
That, zu der ſie die Verzweiflung 
zwinge, da ihr eine ihrer Freundinnen 
und gleichfalls Sammlerin der Fahr— 
ſcheine der elektriſchen Bahn drei beſon— 
ders ſeltene Stücke aus ihrem Album 
entwendet habe. Die Unglückliche war 
mit einem reichen Champagnerflaſchen⸗ 
korkenſammler verlobt. 

„Es iſt nicht erreicht!“ iſt der 
Titel einer neuen Erfindung, welche ein 
koloſſales Aufſehen machen und ihrem 
Erfinder ſicher etliche Millionen ein— 
bringen wird. Die Erfindung beſteht 
in einem einfachen Mittel, durch mel- 
ches jede Dame imftande ift, ein Alter, 
das fie nicht zu befennen liebt, aud 
nicht zu erreichen, einerlei, ob dies ein 
Alter von dreißig, vierzig oder fünfzig 
Jahren tft. Dies Mittel ift ein fog- 
nafähnliches Getränf, eine aus Kog- 
naf, Nordhäufer Korn und Wachhol⸗ 
der zuſammengeſetzte Miſchung, von 
welcher die Dame täglich etwa ein Li— 
ter genießt. Dieſer unfehlbar wirken— 
de Wundertrank wird in jeder Mode— 
waarenhandlung, ſowie in allen Waa— 
renhäuſern zu haben ſein. 

Theater. Nunmehr iſt die Feier— 
Yichkeit, für alle unfereSchaufpielhäufer 
geplant, auf den eriten künftigen Mo- 
nat3 feftgefegt. In allen, aus melchen 
die Statuen, Büften und Bilder Lei- 
fings, Goethes und Schiller am Ende 
des vorigen Kahrhundert3 entfernt 
worden find, werden folche wieder auf- 
geitellt. Hoffentlich wird die Erinne- 
rung an die Zeit der Barbarei damit 
für immer vermifcht werben. 


— ee 


Natürlihes Verbrecher Aſyl. 





Mancherlei Stätten mag man nen— 
nen, auf welche ſich der obige Ausdruck 
anwenden ließe; in beſonderem Maße 
aber ſcheint er auf das, in der jüng— 
ſten Zeit wieder häufig genannte „Hole— 
insthe-Wal“ zu paflen, im Big Horn- 
Gebirge von Whomina, den Schauplaß 
der fo fchmeren Berfolaung jener 
Raubgefellen, welche vor Kurzem einen 
Zug ber Union-PBacifichahn heimgefucht 
hatten. Die Verfolger fünnen ein 
Kiedhen davon fingen und verdienen 
jevenfall3 feine bejonderen Vorwürfe 
für ihre lange bergebliche Arbeit, bei 
welcher die Natur und überhaupt Alles 
gegen jie mar. 

Diefe Lofalität Tiegt ungefähr 80 
Meilen nordmeitlich von Casper, Whpo., 
und etwa 50 Meilen füdlich von Buf- 
falo, Who. Gie bildet ein Beden zmi- 
fhen der Haupt-Gebirgdfette und 
einem Ausläufer. An der Ditfeite ent- 
lang erjtredt fi) von Nord nad) Süd 
eine gemaltige, . beinahe fenfrechte 
Klippe, 400500 Fuß hoch und ift mit 
Ausnahme einer Heinen Durchbrehung 
gänzlich unpaffirbar. Befagte Durch 
bredung, eine enge Schluht — theil- 
teife jo eng, daß Berittene gar nicht 
burchlommen fünnen — ift das eigent- 
liche „Holesin-the-Wall“. Sie iſt 
bom Wailer des Red Torf, des Middle 
York und des Buffalo Ereet, die fi) 
noch innerhalb der Klippe zum Puls: 
berfluß“ vereinigen, durch das Fefte 
Felsgeſtein hindurchgewühlt worden. 
Hier können wenige Leute eine ganze 
Armee unbeſtimmte Zeit in Schach hal— 
ten und am Eindringen verhindern. 
Ueberdies wimmelt es rings von Höh— 
len, deren nur wenige allgemein be— 
fannt find. 


Man hat diefe Stätte eine „wahr: 
bafte Schweiz des amerifanifchen Des- 
perado- und Strolhentbums“ genannt 
und obwohl diefer Au.drud nicht fehr 
Ihön für Schweizer Hlingt, fo hat er 
menigiten® binfichtlich der natürlichen 
Gelegenheit, fih mit Wenigen gegen 
eine Uebermacht zu behaupten, eine ge= 
riffe Berechtigung, gleichviel, ob dieſe 
Uebermacht aus Häſchern des Geſetzes 
oder auch vielleicht aus einer feindlichen 
Armee beſtehen mag, welch' letzterer 
Fall freilich hier noch niemals geboten 
geweſen iſt. 

Es ſoll auch nicht unerwähnt blei— 
ben, daß die Stätie entſchieden eine 
Naturſchönheit iſt. Befindet man ſich 
einmal im Innern, ſo begegnet dem 
Auge ein recht hübſcher Anblick von üp— 
pigem Graswuchs, aus welchem ſich 
Zwergtannen maleriſch abheben, und 
vielerlei lebende und todte Gebilde die 
Phantaſie beſchäftigen. Die ganze 
Enge dehnt fich ungefähr 20 Quadrat- 
meilen aus, die zahllofen geheimniß- 
vollen Höhlenräume nicht mitgerechnet. 
Zritt man hinaus aus der Enge, fo 
bat man bie Hauptfette des Big Horn- 
Gebirges unmittelbar vor ſich, welche 
ſich zu einer Höhe von 12,000 Fuß über 
dem fruchtbaren Thale thürmt. In der 
Umgegend aber kann man leicht 100 
Meilen weit wandern, ohne einer einzi— 
gen Menſchenſeele zu begegnn. Mit 
den Bronchos, auf die man hier herum 
angewieſen iſt, wenn man ſich beritten 
machen will, haben auch ſchon gewandte 
Reiter viele böſe Erfahrungen gemacht. 

Nicht nur als Unterſchlupf und Fe— 
ſtung iſt das enge Becken verwendbar; 
hier inne haben auch ſchon manchmai 
Banditen ganz gemächlich Getreide, 
Gemüſe u. ſ. w. gebaut und große 
Heerden — Viehes gehalten. 
Von hier aus ſind ſchon manches Mal 
Wyoming, Sürd-Dakota, Montana 
und Utah terrorifirt torben, und al- 
lein in den Iekten amberthalb Jahren 
haben die Werber einer ganzen Reihe 
Poftamts-, Yant- und fonftigen Räu- 
bereien bon bier auß operirt und im- 
mer wieder bier die beſte Zufluchtsſtätte 
gefunden, wo ſie ihre Verfolger müde 
und mürbe machen konnten iu ben 
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Kreditbriefes Geldfendungen. 
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elugegogen. Yorfäup ertfeilt, wenn 
gewün/dt. YBorans Saar ansdegaßft, 
notariell und: onfularifch beforgt, 





Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 
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Sonntass offen von —* bis12 Uhn 








berühmteften betreffenden Banden ae- 
hörten bie des Comboy - Deifchlings 
Eurrie und der Gebrüder Roberts, 
melche ebenfalls indianifches Blut in 
den Übern hatten. MUebrigens reihen 
fi) die Verüber des fürzlichen Union 
Pacific-Bahnraubes ihren Vorgängern 
burhaus „würdig“ an. 





Die Hodzeiter im Möbelwagen. 





Ein wunderbares Schaufpiel hatte, 
tie aus Brüffel berichtet wird, fürz- 
ih der Brüffeler Vorort Rodelberg. 
Um einer bürgerlichen Trauung bei- 
zumohnen, die im Rathhaufe vollzogen 
werben follte, fuhr einMöbelmagen vor 
dem Rathhaufe vor. Dem Wagen ent- 
ftiegen das Brautpaar, die Eltern und 
60 Hochzeitsgäfte, alle in Feitlichen Ge- 
mwändern. Nach vollzogener Trauung 
beitiegen alle wieder den Möbelmagen 
und fuhren nach der Sitte der Brüffe- 
ler Volkskreiſe von Ausſchank zu Aus— 
ſchank. Da die Beſchaffung der vielen 
Wagen für die ganze Hochzeitsgeſell— 
ſchaft gar zu koſtſpielig geweſen wäre, 
ſo zog man es vor, einen großen Mö— 
belwagen für einen Tag zu miethen. 

— ©o mar’3 nicht gemeint. — Im 
Theater tritt bald nah dem Beginne 
der Vorftellung U. feinen Nachbar ©. 
minutenlang auf den Fuß und fieht 
dem Spiele falt andadtig zu. Da 
priht €, dem es endlich doch zu ara 
wird, höflich: Verzeihen Sie! Wird 
das noch lange dauern? — A.: Höch— 
ften3 bi3 3 11 Uhr. 








Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


&.:D.:Ede La Salle u. Adanıd Str. 
Erſucht Einzel = Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu trandferiren oder theilen mwiün= 
[hen, um Uebermweifung des Ganzen 
oder eines Theile ihres Bankge— 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 


auf lauſende Kontos und au 
Spar- und Trufl-Einlagen. 
Direktoren: 

A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Go. 
3. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mfg. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Eo. 

H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co, 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dice-Präfident der Corn Er. Nat’i Bank, 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, 
Bräfident The Northern Truft Co. 











l4ian, mifa,6mt 





Zu verlaufen: 


Erle Sypolfehen 


auf Ehicagoer Grundeigenthum. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 


Agenten, Makler und Anwälle 


Bir nehmen Applifationen für 
Darleihen auf erficr Hlafje Chi: 
4— Grundeigenthum entgegen. 
d2 u. 6 Prozent Netto Euren Kunden ! 


4 Zelcphone: E£prei 631. 


H.O.STONE& CO. 


____206 LaSaile Str. tm LaSalille Str. bw 





RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220-108 20 Sole Sir. 


Bebiosuwälte. 1 


WESTERN STATE Bank, 


N.B. Ed: Ka Saleund Baihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 
Allgemeines Bantgeihäft, — ° Sum 
bezahlt an Spar-@inlagen. 


Yule erfie Morlgages zum Verkauf. 


febll,m,mi,.fa,bw 





Zu Shicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld 33. Srundeigentgum 


eiben 8 

Bedingnugen. 
Suypoiheten Fitetö an —— Verlauf. Bolls 
machten, Wechſel und Kredit-Briefe. familillj 


E. C. Pauling, == 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 





| 
| 
| 





| 
| 
I 


Finanzielles. 


COMMERCIAL 
National Bank 


OF CHICAGO. 


Südofl-Eicke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 


Kapital $1,000,000 
Ueberihuf; .. 81, 000,000 


Allgemeines Ba Baulgeſchäft. 


Kreditbriefe, 


Wechſel-, Kabel- und Poſtzahlungen 
nach allen Plätzen in Deutſchland uud 
Europa zu Tageskurfen. 








Auskunft in deuticher Sprache gern ertheilt 


Bap,jami,im 





Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoit:Cde YaSalle und Madilon Str. 
Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Träfident. 


OSCAR G. FOREMAN, Vice-Präftdent 
GEORGE N. NEISE, £aifirer, 


Allgemeines Bant : Gefnäft. 


Konto mit Firmen und Private 
perfonen erwünfdt. 


_—— 





Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. mitcionm 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul. Rechtsanwalt. 


‚A, Holinger & Co., 
Hnpotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main i1l91. 


geld zu 5 5 und 6 pet, auf Grundeigenthum 


zu verleihen. 


Vorzügliche erlle Hold-Mortgages gen Ser 


gen Beträr 
gen ftet3 vorrätbig. mals, ja,mo,mi,bw 





S.W. STRAUS «. a co. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld. 


au verleihen auf Shicago Grundeigenthum 
au den niedrigiten Raten. mil 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 
en neiten 
Eijenbahnbillete. Sta, Siven un Beten | 
Bojtanszahlungen zus pie ruifena zuge | = 
Oeſfentliches Aotariat. 
Bollmadhten "i feniutasiisen De 


Etbhſchaſlsſachen, Colleclionen 


Spezialitũt. 









| Gelder zu verleihen auf Grundeigenthbum im Be» 





trage von 500 Dollars aufwärts. 
fen und zu vertaufchen. 


Teuer: u. Lebensverficierungen. 


Alle Poftauszahlungen, Wechjel uud Grebditbriefe, 
Mortgages zc. von eıner Trust Company garaııs 


Farmen zu verkau⸗ 


tirt. Näheres bei 
92 Sa Safle 
Arthur Boenert, "six. 
täal.u.ion 


$.H. Smith cs. 


279 u. 281 W. Mapdijon Str. | 


Möbel, TZeppidhe, 
Defen und 
Saushaltungss 
Geaenitände 


u Jen billigiten Baar-Preiien auf Kredit. 
5 Anzahlung und 81 per Woche faufen 350 
werthb Waaren. Keine Eytrafojien für Auss 


ftelung der Bapiere. zmfr, mals, bis 





€. T. WalkeräCe 


S _indermagen-Sabrik Ko rorıpao. 







der] Mütter fauft Eure Kinderwagen ın dies 
— J ſer billigſten Fabrit Chicago? Ueber—⸗ 
Dr bringer diejer Anzeige erbalten einen 


& Epigenjhirm zu jedem angelauften Wa: 
gen. — Wir verlaufen unjere Waaren zu erftaunlid 
hide Preifen und eriparen den Käufern manden 
Dollar. Ein feiner Plüjh gepolfterter Zr 
wagen für $7.00, noch befiere für 89.0. Wir res 
pariren, taujdhen um und verfaufen alle Theile jes 
parat, was zu einem Kinderwagen gehört. Abends 
fien. l3mz;, momifr6 


Berfugt unfer 
® 


2 von Malz und Hopfen, 


voner Gottfried Brewing Ce. 


Tel.: SOUTH 428. 


Freies Auskunfts-Burean. 


— ———— Rehtslahen alles 








— —— 


(Official Publication.y 


ANNUAL STATEMENT NN 


COMPANY of New York, in the => ot New 
York, on the 3ist of December, ı ‘ made to 
the Insurance Su — ot . 
nois, pursuant to Law. 


CAPITAL. 
— of capital stock ‘paid-up in 


2222 · · 


—— 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned * the 


company.. — 721.770.68 
Book valne of bonds and stock8 ...... 8,194,531.54 
Cash on hand and in bank... „er +... 114,602.77 
Bills receiveable ..... zu... 2.00 0000000. 228.50 

———— 
Deduct ledger liabilities.. ...... «ses. 2,638.81 
Total net ledger assets.... 4,328,494.63 
NON-LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accrued... $ 47,642.23 
Net amount af uncollected premiums, 217,335.41 
All other asseta....... ee RE... 
Gross assets .............. 84,593,476.77 

Less —— deposits to secure liabili 

ties in Canada, — V — “u 
Nebraska, — _403,480.00 
Total admit {ted —— — EE — $4,189,998.77 

LIABILITIES, 
Losses, adjusted and unpaid $ 57,680.83 
Losses, in process of adjust- 

ment, or in suspense...... 91,467.49 
Losses resisted ............ 37,102.45 

Total amount of claims 

JJ 3186,250.77 
Deduct re-insurance due 
N; SEE .._1,509.77 
Net amount of unpaid losses.... ...... s 178,741.00 

Total unearned premiums.. i 1,532,729.02 

rn for salaries, rents, interest, 'bills, 
RE FERNER ER RTRE 39,697.83 
— and re-insurance premiums.. 18,333.96 
Total Habllitien. „un su. suu0 «000 ‚se 769,: 501.81 
Less liebllities secured by special de- 
posits in Canada, Oregon, Virginia 
AnG NONERSER -i.en aenanenns ann tn. _276,496.87 
Balance. ...........81,493,004.94 
INCOME. 
Premiums received duriug the year ..$1,868,918.73 
Interest, rents and dividends received 

during the year... .....ooreosonseune 160,403.28 
Proilts from sale or maturity of kedger 

assets over book value... .uunnn nee 1,562.50 

RE ERGEBEERE- u 52 nase 82,030,884.51 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year.. 81,090,573.09 
Dividends paid during the year.. Fade 100,000.00 
Commissions and sa.aries paid during 

a. RE 496,900.07 
Rents paid during tbe year............ 18,122.35 
Taxes paid during the year (includin 

fees, etc., of Insurance Departmeuts = 58,450.70 
Loss on sales, or maturity of ledger 

assets —— 7,390.83 

— "all other 'expenditures.. care 113,354.63 
Total expenditures........2crr 000. 81,389, 791.05 


MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the yearin 
lllinois 


— 


8 10,783,027.00 


Total premiums received during the 
* 


J _ 198,09.98 
Total losses incurred during the year 
IRRIEOWiesmn nen erregen“ % _109,065.60 


Total amount of risks outstanding. .$238,063,211 0 
Jas. A. MACDONALD, President. 
G. W. BURCHELL, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th 
day of January, 1899. 
T. Livinestone Kennkpy, 
[seAL.] Notaty Public, 
s 


(Official Publication.) 
F the READ- 


ANNUAL STATEMENT ING FIRE 


INSURANCE COMPANY of Reading, in tbe State 
of Pennsylvania on the 315! day of December, 1893; 
made to be Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to Law: 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid-up in 
N ONE PRO $ 250,000.00 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by the 


3 24,41.12 
Mortgage loans on real estate. . .. ...... 883 478 66 
Loans on collateral security. 38.80.00 
Book value ol bouds and stocks.. 279.342.05 
Cash on hand and in bank. 93.123.26 

Total ledger ansets...... 2.2000... 8 709,355.09 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued.......uar0r.. 5,594.35 


Market value of bonds und stocks over 








RR: TREE ean Bernauer 11,478.45 
Net amount ofuncollected premiums.. 35,060.05 
GIRBERERR $ 821,437. 4 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Depreciation from book values 
of real esinte .... ..83,761.12 
Other unadmitted assets...... 3,073.00 
VO ias era een Bean 3 6834.19 
Votuol admitted assets.............. —D 
LIABILITIES. 
Losses, adju<sted and unpaid..$ 9,077.25 
l.osses, in process of adjust- 
ment, orin —— .... 21. 288.02 
Losses resisted. *F . 2,453.76 
Net amount of — Besen $ 32,854.09 
Total unearned premiums. ...... 221.852. 
Amount rec-aim»d on perpetual policien 4.761.17 
Due for unpaid dividends..... 662.30 
Due for commissions and brokerage, 
salaries, rents, interest, bills, etc..... 12,869.17 
lketurn premiums.. Snses ösee dene 4,400.03 
Total liabilities.. a ee $ 277,40.10 
INCOME. 
Premiums received during tbe year.... 268,003 91 
Deposit premiums received on per- 
petnal rısks 250.00 
Interest, rents and dividends received 
during JJ 29,054.28 
Amount received fromall other sources 931.61 
DOREEN scannen ar 5 208,239.80 
— 
Losses paid during the year... .$ 19%,242.34 
Dividends paid during the year ——— 22,500.00 
Commissions and salaries paid during 
— 6,433.70 
Rents paid during tbe WORT... « Wo.( 
Taxes paid during the year (includin 
fees, etc., oft: surance De „(aeinding 5,619.84 
Loss on sales, or matlurity of ledger 
a 10,000.00 
Amount of all other expenditures...m 15.087.290 
Total expenditures. ...... sooo ones 5 320,783.08 
MISCELLANEOUS, 
Total rieks taken during tbe — in 
— .. 81,276,654.00 
Total premium received — tbe year 
EEE en an nn nenn ae are 15,670.22 
| Total loss incurred durihg the year im 
BIER 0.044 — __11,451.45 
amount of outstandi ng riske.. „39,090, 97: 690,973.00 


Total 
"nos. H. SCOTLAND, President. 
A. R. STENHOUSE, Ass't \ec'etary. 
Subscribed and sworn 10 before me this 2ith day 
| of January. 1839. Hexrr B. Hınız. 
[ISEAL Notary — 


J.S.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaı ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampieriahrten von New Mort: 





Dienftag, 18. Juli: „Brinz Weg. Xuitpold“, nad 
Bremen. 
Mittwod, 19. Juli: „Friesland... nah Antwerpen, 
Samftag, 2. Auli: „Wenniylvania* . nah Hamburg, 
ı Samftag, 22. Juli: „La Bretagne®.... nah Hapre, 
Semia. 22. Juli: —— . nah Rotterdam, 
Dienitag, 25. Juli: „Irape“, Expreß nach 


Bremen. 
Mittwoch, 26. Juli: „Adria“ nach Antwerpen. 
Donnerftag, 27. Juli: „Fürft — 4 
ch Hambürg. 
Erpreh, nad 
Rotterdant. 
Adsfahrt von Ehicage ? Tage vorgir. 


Bo en notariell uns 


konſulariſch 


BER Erbichaften 


regulirt. Borihuf auf Yerlangen. 
Yusftunft gratis. 


Teltamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Beutfdes Ronfular- 


und Nehtsbureau, 
99 CLARE STR. 


Dific-Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags * ude 
on 


Samuel Zuckerman, Jr., 
Deutſcher Rechtsanwalt und Notar, 


ZIMMER 400, ASHLAND —— 
Rordoſi⸗Ede Clart und Randolbd S 


Samſtag, 20. Juli: „Statendam“, 


Rath und Aus uuft aller 3 
werden aßfolut ee oe. 
Anfprühe auf Schadeneriag für 2. Unglüdss 


älle oder VBrivatiaden jeder Art mit Grfolg gelten» 
hast © ulles Kill und in größter Diskretion. Wb» 
rafte unterfucht und angefertigt. Dokumente außges 

t und beglaubigt. Löhne, Roten und Schulden 
n Art re tolettict. Reine Gebühren, wenn 
nicht erfolgreih.— Office-Stunden don 9 Ubr —— 


ion 
bis 5 Uhr Rahmittags. LAND 





Le ſet die „Sonntagpof«“. 





* /ausgenommen Sonntags. 
| TUE ABEN ABENDPoST COMPANY. 
ndr ? '..203 Fifth Ave 
* —— Dioneo: and Adams tr. 
CHICAGO. 


Beloppen Main 1498 und 4046. 


Summer frei in’8 Haus gelietext.. 2 Eent 


2 Gents 


i — DL, as 
—— 


Nicht eingegangen. 


“Mer Anderen eine Grube graben 
‚ ober eine Falle Stellen mwill, muß be- 
ee mit großer Vorficht zu Werke 
N, damit nicht er felbjt hineinfält. 
amentlih gilt das non Politikern, 
be fich läftiger Nebenbuhler zu entledi- 
"gen münchen. Denn da in der Bolitif, 
wie im Kriege, Yedermann bejtändig 
: auf feiner Hut ift, fo ift es auch, äußerft 
ſchwierig, dem Feinde die Fallgrube 
ik verheimlichen, in die er gelodt mer: 
n fol. ft er nicht gar zu.dumm, To 
> merkt er die Abfiht und entfommt, — 
" ober er läht fich Tcheinbar fangen und 
& Ipringt nachher dem Fallenfteller an bie 
Gurgel. 
Der Bürgermeiſter Harriſon hat be— 
inntlich das Unglück, den Zorn des 
F früberen Gouverneurs Altgeld auf fich 
gezogen zu haben. Defjenungeachtet 
Fe Hit er por wenigen Monaten mit an- 
 fehmlicher Mehrheit miebergemähli 
worden, während Altgeld, der fich für 
F den allein echten demofratiichen Kandi— 
| baten ausgab, obwohl er nicht die Par— 
> teinomination erhalten hatte, feine 50,- 
r 000 Stimmen auf fich vereinigen fonn= 
le. —— 
Sarriſon als der Führer der örtlichen 
Demokratie, und Altgeld als ein 
olter“, der gewiſſermaßen unter dem 
Vanne flehl Altgeld pocht aber auf 
ſeinen nationalen Einfluß und will 
"den Mann, dem er in offener Wahl- 
- Schlacht unterlegen ift, durch Lift zu 
Falle bringen. Er ließ den Bürger: 
meiſter zu einer VBerfammlung laden, 
in der u. U. auch der filberzüngige 
William %. Bryan als Redner auftre- 
ten fol. In diefer Berfammlung follte 
" Harrifon ala Silberfeind blosgeftellt, 
ober, wenn er ihr nicht beimohnte, foll- 
"te das als ein Beweis feines Abfalles 
von Bryan und der heiligen Sadıe Hin- 
© geftellt werden. 
Indeſſen iſt der Bürgermeiſter in 
dieſe ſcheußlich plumpe Falle ſelbſtver— 
ſtändlich nicht hineingegangen. Er hat 
s einfach abgelehnt, in einer Ver— 
ſammlung zu erſcheinen, die von „ob— 
luren Leuien“ einberufen worden — 
Zugleich hat ſein Freund Gahan, als 
Illinoiſer Mitglied des demokratiſchen 
Nationalausſchuſſes, die Veranſtalter 
der Verſammlung in einem offenen 


Schreiben als dieſelben Herren identi— 
fizirt, die ſich in der letzten Wahl ge— 
‚gen das regelrechte demokratiſche Ticket 
F auflehnten, mit denen aljo ein majch- 
IL 
Ib: 

IF 


sechter Demokrat nichts mehr zu thun 
baben fann. Dieler Beweisführung 
Tonnen fich die übrigen Mitalieder des 
Mationalausfhuffes und Herr Bryan 
; jelbft nicht entziehen, ohne fih in’s 
Seſicht zu Schlagen, denn fie 
haben -befanntlid den Grundfaß 
aufgeſtellt daß jeder Demokrat, 
ber die Beſchlüſſe einer regelrechten 
— onvention verwirft, ohne Weiteres 
Auszuftoßen ift, und jie fönnen nicht die 
tgeld’fchen Bolter3 anerkennen, ohne 
golddemofratifchen Bolters nach- 
Aräglich zu rechtfertigen. Die reguläre 
Demotratifche Parteiorganifation von 
Bhicago und linois Hat die Wltgeld- 
Iche Verſammlung als eine Zujammen- 
uft von Abtrünnigen bezeichnet, und 
der Nationalausſchuß wird es ſchwer— 
lich magen, dieſes Urtheil umzuſtoßen. 
Da in der Politif der Erfolg entjchei- 
tr t, und Harrifon beiläufig biermal jo 
b Br Stimmen „aezogen“ bat mie Alt- 
geld, jo kann e3 dar feinem Smeifel 
u terliegen, welcher von diefen beiden 
$ peötttitern den Anfpruch auf die „Re— 
Hularität zu erheben berechtigt ift. 
derr Altgeld wirb alfo vermuthlich auf 
: im Ultare der Harmonie geopfert 
erben. 
In der Zhat iſt er zu ſehr „Prinzi—⸗ 
Fienreiter,“ um ſich in der amerikani— 
ſchen Politik auf die Dauer behaupten 
a können. Er nimmt zu wenig Rüd- 
ht auf die wirkliche Lage der Dinge 
ind bergißt, daß eine Partei, die ge- 
Binnen will, ihre Anhänger nicht ver- 
, ‚jonbern vermehren muß. 
N 18 eiftiger Führer nimmt er ver- 
ög ———— einen hohen Rang 
fein, aber als praftifcher Politifer ift er 
Melbit dem Neuling Harrifon augen: 
fe einlich nicht gemachfen.. Da die be- 
motratiihe Partei fih ſchwerlich an 


verlorene Sache wird flammern. 


iv ollen, jo wird der Einfluß Altgelds 
Bus ihre Entfcheivungen früher oder 
pö gänzlich aufhören. 


a8 die Schutzölle ‚‚für das 
2and thun“‘. 


nter den Montana’rer Schafzüch- 
m, ielche ihre Herden auf Bundes- 
er > ieiben lafien, und im Lager der 
bioer Hochzollfreunde herrſcht hohe 
zeude, denn die Wollpreije find heute 
als zu irgend einer Zeit in den 
m fünf Jahren. Die Wollzüchter 
„ weil ihnen das Geld lujtig in 
Sulde tingt, und die Raubzöllner 
b glüdtid, meil die hohen Wollpreije 
ei „Ima3 ber Schußzoll für das 
Rn Hut, wie jegengreich er für bie 

unbe nifchen Induſtrien wirkt. 

TE Asa wohl kaum bezweifelt wer⸗ 
a, baß die hoben Wollzölle des Ding- 
Sejehed im Vereine mit br er= 

n mirtbichaftlichen Wohlfahrt 

Landes die Wollpreife in die Höhe 
B, und damit den weſtlichen 

ern großen Nugen gebracht 

8 find aber nicht die einzi- 

Der Schußzoll „thut“ 

für bag Land“. Er zwingt 

& Boltes zum | Wohl und 


zu 


EEE N ie is — 


auf Bunbeslänbereien we ke en 

ür ihr — ae *. nen! 

aaren zu fragen. Man I nn heute 
beinahe ebenjo billige Kleideriwaaren 
faufen, mie unter dem Wilfon-Gejeb, 
welches die zollfreie Einfuhr von Wolle 
geftattete, aber die Waare, die der Ar- 
beiter heute für fein Geld erhält, ift 
biel geringmwerthiger alö die, welche er 
bor ein paar Jahren für venjeiden Be- 
trag faufen fonnte, da fie wenigerWolle 
und mehr Baummolle enthält als jene. 

Im Yahr 1895 wurden in die Ber. 
Staaten 206,000,000 Pfund Wolle 
zolfrei eingeführt, im Xahre 1896 
230,000,000 und 1897 351,000,000 
Pfund; die große Einfuhr des lehteren 
Jahres mar der bevorftehenden Wie- 
bereinführung ber Wollzölle durch den 
Dingleytarif zu danfen, man jchäßte 
dbamald, daß etma 100,000,000 bi8 
125,000,000 Pfund auf Spekulation 
eingeführt wurden und wird damit ber 
Wahrheit wohl jo ziemlich nahegefom= 
men fein. Man durfte den jährlichen 
Verbrauch ausländifcher Wolle bei zoll- 
freier Einfuhr auf 225,000,000 bis 
250,000,000 jchägen. Im Jahre 1898 
fiel nun die Wolleinfuhr unter dem 
Dingley-Gefet auf 133,000,000 Pfund 
und wenn ber Verbrauch derjelbe blieb,“ 
bätte der in 1897 eingeführte Vorrath 
bon ausländifcher Wolle in jenem Kahre 
aufgebraucht fein und für das folgende 
Rechnungsjahr wieder eine ftarfe Stei- 
gerung eintreten müflen, wenn nicht 
etwa in derfelben Zeit die einheimifche 
Wolproduftion ganz gewaltig geftiegen 
wäre. Das lebtere mar nicht der Kal 
und fonnte auch fo bald nach Einfühe 
rung der Wollzölle faum eintreten, die 
Wolleinfuhr ging aber meiter zurüd 
auf 75,000,000 Pfund in dem Rech» 
nungsjahre 1899, dag mit dem 30. 
Juni abſchloß. Unterdeffen hat nicht 
nur eine Vermehrung der Bevölkerung, 
fondern auch eine ganz bedeutende Bej- 
jerung in der mirthfchaftlichen Lage 
ftattgefunden; e8 find mehr Leute da, 
die Kleidermaaren bebürfen, und bie 
große Maffe ift beffer im Stande, fi 
jolde Waaren zu faufen al in den 
Ssahren 1896 und1897, in denen durdh- 
jchnittlich 215,000,000 Pfund impor- 
tirter Wolle verbraucht murde, und 
man darf wohl annehmen, daf bei zoll- 
freier Wolleinfuhr der Verbrauh an 
importirter Wolle auf nahezu 300,- 
000,000 Pfund geftiegen fein würde — 
dagegen fiel er auf 75,000,000, oder 
wenn man annehmen will, daß die 
Hälfte der Mehreinfuhr des Rechnungs 
jahres 1897 nod) an Hand mar und 
im Rechnunggjahre 1899 mitverbraucht 
murbde, auf 125,000,000 Pfund! 


Die amerikanifchen Fabrikanten der 
Wollwaarenbranche waren im letzten 
Rechnungsjahre, dank den Dingley— 
Zöllen, ziemlich unbeſtrittene Herren 
des amerikaniſchen Marktes; die Zei— 
ten hatten ſich gebeſſert, e⸗ herrſchte 
weit weniger Arbeitsloſigkeit als in den 
Vorjahren und der Markt war lebhaft; 
und doch ging der Wollverbrauch ganz 
bedeutend zurück. Dafür iſt nur die 
eine Erklärung möglich, daß in den 
„reinwollenen“ Waaren, welche die 
große Maſſe unferer BevsTerung kauft 
mehr Baumwolle und weni— 
ger Wolle iſt, als vorher. Die 
Wollzölle, welche den Montana’er 
Schafzüchtern, die ſo wie ſo ſchon ſtark 
begünſtigt ſind, die Taſchen füllen und 
die Hochzöllner mit Freude erfüllen, 
weil ſie zeigen was die väterliche Schutz⸗ 
zollpolitik für das Land thut, zwingen 
Millionen Arbeiter für daſſelbe Geld 
minderwerthige Waare zu tragen. Sie 
beſteuern das Volk zum Beſten der 
Wollbarone. Das iſt es, was ſie für 
das Land thun — und in derſelben 
Weiſe wirken alle anderen, Schutzzölle“. 


Sand⸗Filtrirung. 


Von allgemeinem Intereſſe iſt ein 
Bericht über die Ergebniſſe der bakte— 
riologiſchen Unterſuchung von 236Pro— 
ben des der Stadt London gelieferten 
Trinkwaſſers. 

Die beiden namhaften Chemiker, 
Profeſſor Dewar und Sir William 
Crookes, waren von dem „Chief Water 
Examiner“ der Stadt London beauf— 
tragt worden, , Proben filtrirten und 
nicht filtrirten Waffers von verschiede 
nen Stellen und zu verfchiedenen Ta= 
geszeiten zu ſammeln und zu unters 
fuchen. 

Ihr eben in der „Chemical 
News“ veröffentlichter Bericht fol 
bejonder® den guten St. Louifern 
zum Studium empfohlen fein. Als 
Vergleihsnorm bei der Unterju= 
hung galt die in einem Kubikcenti— 
meter (ungefähr 15 Iiropfen) enthal= 
tene Zahl Mitroben, mie Jie unter 
dem Mifrojtop gezählt werden fonn= 
ten. Dana wurden in dem nicht fil- 
trirten Waller des New River 908 
Mikroben (per Kubifcentimeter) ge- 
zählt, dagegen in dem filtrirten Waf- 
jer deijelben Fluffes nur at. Noch 
auffallender war das Ergebrüß bei ver 
Unterſuchung des Themſe-Waſſers. 
24 Proben nicht filtrirten Waſſers er— 
gaben im Mittel 10,622 Mikroben per 
Kubikcentimeter, während das fil— 
trirte Waſſer des Fluſſes 22, bei 
höchſtem Waſſerſtand am Tag 185 und 
bei niedrigem Stande gar keine Mikro— 
ben enthielt. Gleich günſtige Reſul— 
tate ergaben die Proben von filtrirtem 
Waſſer aus dem Lea-Fluſſe. 

Der Bericht betont, die Unterſuchung 
habe in überzeugenderWeiſe dargethan, 
daß Filtrirung das beſte Mittel zur 
Entfernung von Bakterien und ſonſti— 
ger ſchädlicher organiſchen Stoffe iſt, 
und daß, gleichviel wo das Tuntwaſſer 
großer Städte herbezogen wird, das—⸗ 
ſelbe zuerſt filtrirt werden ſollte, denn 
wenn das Waſſer auch an den Quellen 
rein ſein möge, ſei es doch unmöglich, 
daſſelbe nach längerem Laufe dem Kon⸗ 
ſumenten in dieſem Zuſtande zu lie— 


ern. 

Deshalb, ſagt der Bericht, der be— 
ſonders die durch die Filtrirung gebeſ⸗ 
ſerte Qualität des Londoner Trink—⸗— 
maflers herporhebt, follten in der Näbe 
des Nejervoirk Sand Ziltririfelder an- 
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Die Brüde über den itöara. 


(Frankfurter Zeitung.) 


Die Erbauung einer Brüde über den 
Atbara, einen Nebenfluß des Nil, ift 
unter Umftänden in Angriff genom- 
men horden, bie in englifchen und ame= 
rikaniſchen Fachkreifen großes Auf: 
fehen erregt haben. Das Zentralblatt 
der Bauverwaltung berichtet darüber: 
Lord Kitchener, der Sieger im leßten 
Sudan-Feltzuge, hatte erfonnt, daß es 
für ihm von größtem Nuten fein mür- 
de, die Eifenbahnverbindung möglichft 
nabe an den Kriegsichauplaß heranzu— 
führen. 3 geichah dies auch bis zu 
einem etwa 1800 Kilometer oberhalb 
Kairo gelegenen Punkte des Nil, wo bie 
Bahn auf den Atbara ftieß. Diefer be- 
beutende Fluß hat bei Hochmwaffer eine 
Breite von ungefähr 330 Meter, bie 
meitere Fortjegung der Bahnlinie hing 
daher von der vorherigen Erbauung 
einer Brücte über den Atbara ab. 


©o Stand die Sache, al3 die Entfchei- 
dungsfchlacht bei Omdurman gejchla- 
gen wurde, deren glüdlicher Verlauf 
den weiteren fchnellenYusbau der Bahn 
feinesmwegs entbehrlich gemacht hat. Die 
egnptifche Regierung jchrieb daher im 
Beginn des Kahres die Lieferung einer 
eifernen Brüde von 330 Meter Ge- 
fammtlänge aus, die den lub mit fie 
ben gleihenDeffnungen überfegen Toll- 
te. Die einzelnen Brüdenförper joll- 
ten auf eifernen Röhrenpfeilern ruhen, 
deren Rieferung und Aufftellung bejon- 
ber3 ausgefchrieben und, fomeit be= 
fannt, einer italienifhen Baugefell- 
Tchaft übertragen worden ift. Die 
Hauptbedingung für die Brüde beitand 
in der Einhaltung möglichjt furzer 
Baufriften. Während nun — aller: 
dings nach einer amerifanifchen Quelle 
— das in diefer Hinfiht günitigite 
englifche Angebot für die Lieferung 
und Aufftelung der erjten beiden 
Brücenförper eine Frift von ſieben 
Monaten verlangte, erbot fih die 
Brüdenbauanftalt in Pencoyd uei Pffi- 
ladelphia, alle fieben Brüdenförper in 
fieben Wochen vom Tage de Zufchla- 
ges an Bord des Dampfers zu liefern. 
Man jagt, dies Angebot fei den Ver— 
tretern der egnptifchen Regierung fo 
unglaublich erfchienen, daß fie den Zu= 
Ichlag telegraphifch unter der Vorau$- 
fegung der Lieferung bon nur zei 
Brüdenkörpern in der angegebenen 
Trift ertheilt hätten. Darauf babe 
der Beliter der Pencoyd-Merfe Ro— 
bert3 jedoch erwidert, daß e& ihm be- 
quemer fei, die ganze Brüde auf ein- 
mal abauliefern. Go ijt dann ber 
Lieferungsvertrag thatſächlich zuſtan— 
de gekommen. 

Dieſer Verlauf der Angelegenheit 
ſoll in England ſehr unangenehm be— 
rührt und, wie amerikaniſche Stimmen 
behaupten, in den Kreiſen der unter— 
legenen engliſchen Mitbewerber die 
Meinung erweckt haben, die Werke in 
Pencoyd ſeien durch frühere Bekannt— 
gabe der Lieferungsbedingungen und 
durch die Ermächtigung, vorräthige 
Brückenträger zu benutzen, in unzu— 
läſſiger Weiſe begünſtigt worden. Dem— 
gegenüber hebt „Engineering“ folgen— 
des als Thatſache hervor: Am 7. Jan. 
d. J. fragen die Londoner Vertreter 
der egyptiſchen Regierung telegraphiſch 
bei Pencoyd an, ob ſich das Werk an 
der Lieferung betheiligen wolle; am 
24. Januar erhält Pencoyd von den 
Londoner Vertretern des egyptiſchen 
Kriegsminiſteriums die Lieferungsbe— 
dingungen; am 27. Januar richtet 
Pencoyd ſein Angebot telegraphiſch 
nach London; der Zuſchlag wird ſo— 
fort telegraphiſch ertheilt; am 7. März 
befindet ſich das geſammte Eiſenwerk 
der Brücke an Bord der nach Alexan— 
dria abgehenden Dampfer „Manhat— 
tan“ und „Europe“. Kurze Zeit dar— 
auf verlaſſen die Werkführer und Ar— 
beiter, die die Brücke aufſtellen ſollen, 
Philadelphia. Selbſtverſtändlich ſind 
die Knotenpunkte ausſchließlich nach 
amerikaniſcher Weiſe als Bolzenver— 
bindungen ausgeführt, die die Aufſtel— 
lung ſo außerordentlich erleichtern, daß 
man hierfür in Amerika bei einer 
Brücke des in Rede ſtehenden Umfan— 
ges nur etwa 7 bis 8 Tage rechnet. 
Das Gewicht beträgt im Ganzen unge— 
fähr 800 Tonnen. 

Jedenfalls iſt die Leiſtung des Pen— 
coyd⸗Werkes eine ganz außerordentli- 
che, zumal von den 32 Arbeitstagen — 
in denen nicht nur die Brückentheile 
angefertigt worden find, jondern aud 
das ganze dazu erforderliche Flußeifen 
erft hat erzeugt werden müflen — eis 
gentlich noch jeh8 Tage abzurechnen 
fein mürden, mährend deren dem 
Werke in Folge eined Schneefturmes 
bie Kohlenzufuhr abgejchnitten war. 
Mer mit feinen Erzeugniffen den Welt- 
markt auffucdhen muß, wird von einem 
folhen Mitbewerber nicht gerade er- 
baut fein. Jmmerhin dürfen wir mit 
einer gewiſſen Genugthuung bemerken, 
daß es zwei Deutſche ſind, die mit ſol— 
chem Erfolge an der Spitze der Brücken— 
bauabtheilung in Pencoyd wirken, 
nämlich Karl Schneider, der nicht nur 
als Erbauer der Fraſer- und der Nia— 
gara-Auslegerbrücke bekannte, ſondern 
auch durch ſein gaftfreundliches Heim 
vielen beutfchen Umerifafahrern merth 
geimordene Direktor, und der Oberins 
genieur MWölfel, ein Schüler von 
Fränkel. 


—— —— — 
Die Arbeiterverſicherung in 
Deutſchland. 


Von den Verbeſſerungen, die das 
neue deutſche Invaliden-Verſicherungs⸗ 
geſetz bietet, verdienen die folgenden be— 
ſonders hervorgehoben zu werden: Der 
Begriff der Invalidität iſt einfacher 
und günftiger gejtaltet, indem Die 
Rente dann gewährt werben foll, wenn 
die Ermerböfähigfeit um Smeibrittel 
vermindert ift. Die Renten find er- 
höht, indem der Grunbbetrag, ber 
bisher 60 Marf (nebit 50 Marffteich3- 
zuſchuß) betrug, jetzt bei der In da⸗ 
lidenrtente je — der Lohnklaſſe 


Frage. bie auf 60,7 70, 80,90 
tſiltrir⸗ſt hrend 
klaſſen gab, ſind jetzt fünf vorgefehen. 
1:©o beträgt die Anbalidenrente nad 


het ee 


uft ift. Wä es Su bier Ö 


500 Beittagsmochen 


in der 1. — 15 M. ftatt bisher 120 M. 
in der 2. Lohntiaffe 150 M. ftatt bisher 140 M. 
in der 3. Lohntlafle 170 M. ftatt bisher 150 WM. 
in der 4. Lobnflaffe 190 M. ftatt bisher 175 M. 
in der 5. Vohnflaffe 210 M, ftatt bisher 175 M. 


Die Altersrente beträgt in 
Zukunft je nach derXohntlaffe (Grund- 
beträge: 60, 90,120, 150, 180 Marf) 
110 beziehungsmeife 140, 170,, 200, 
230 Marf (biäher 106 beziehungs⸗ 
134, 168, 191 Mark). 

Die Wartezeit, die früher für 
die Invalidenrente 235 Wochen und 
für die Ultersrente 1410 Wochen be- 
trug, beträgt jeßt für die Invaliden- 
tente 200 und für die Alterdrente nur 
1200 Wogen. Außerdem mird bie In⸗ 
balidenrente, die früher nach einer 
Krankheit von 52 Wochen gezahlt mur= 
de, jest nah 26 Wochen gezahlt. 
Da nun aber die Krankentaffen gejeh- 
fh nur 13 Wochen hindurch Unter: 
ftügung gewähren und die Inpaliden- 
rente erjt nach 26 Wochen fällig wird, 
fo hat der Reichstag einftimmig bie 
Refolution angenommen, mwodurd die 
Regierung aufgefordert wird, bald eine 
Kranktenverficherungg = Novelle einzu= 
bringen, monadh die Krantenfaffen ihre 
Unterftüßung auf 26 Woden 
ausdehnen. 

Als weiterer Vorzug ded neuen Ge- 
fees gilt auch die Ausdehnung ber 
freimilligen Verficherung, jo daß auch 
jelbftftändigen Handmerfern, fleinen 
Bauern u. ſ. m., falls fie nicht mehr 
als zmei verficherungspflichtige Arbei⸗ 
ter beſchäftigen und nicht über 40 Jah— 
re alt ſind, ferner Betriebsbeamten, 
Technikern, Handlungsgehilfen, Leh⸗ 
rern u. ſ. w. mit einem Jahresverdienſt 
von mehr als 2000, aber nicht über 
3000 Mark, ſowie den nicht verfiche- 
rungspflichtigen Hausgemwerbetreiben- 
den die Gelegenheit gegeben worden tft, 
fich zu verfichern. Den Invaliditätsan— 
ftalten ift in meiterem Umfange als 
biöher es ermöglicht, das Heilper- 
fahren zu übernehmen, um fo den 
Kranfen vor der Invalidität zu be= 
wahren; die Kapitalien fünnen mehr 
als bisher zur Unterftüßung von Ar- 
beiter = Baugenoffenfchaften dienftbar 
gemacht werden. Die Vebergangsbe- 
ftimmungen find mefentlich erleichtert; 
fo ift für den Bezug der Wltersrente 
nach fünfjähriger VBeitragszeit von der 
Beibringung der Bejidhäftt- 
aungsnadmeife für die Jahre 
1888/91, welche bisher nothmendig 
und fehr [ehwierig war, ganz abgefe- 
ben. 

* * * 

Die Größe der 31 Anvaliditäts- 
und Wlterverficherungs = Anftalten 
Deutfchlands, die fobald der neue $n= 
baliden-Verfiherungd-Entwurf Gefeh 
geworden fein wird, an manche Umge- 
ftaltung werden herangehen mülfen, ift 
fehr verjchieden. Die Zahl der von ih- 
nen umfaßten verficherungspflichtigen 
PBerfonen jchmwankt zwischen rund einer 
Million und rund 60,000. Die größte 
Unftalt ift die der Propinz Schleſien, 
ſie umfaßt 1,041,258 verſicherungs— 
pflichtige Perfonem ihr folgen die 
Rheinprovinz mit rund 1Million, Kö— 
nigreich Sachſen mit rund 950,000, 
Brandenburg mit 640,000, Sachſen— 
Anhalt mit 630,000, Hannover mit 
500,000, Weſtfalen mit 470,000, Ber— 
lin mit 450,000, Oftpreußen mit 410,- 
000. Die kleinfte Anftalt ift die von 
Dlvenburg mit 58,808 verficherungs- 
pflichtigen Perfonen, nad ihr fommt 
mit 107,000 Braunſchweig, dann 
fämmtliche baierifche Anftalten mit je 
einer Verficherungdzahl zmifchen 100,: 
000 und 200,000. Medlenburg ums 
faßt 179,000, dieYanfaltädte 244,000, 
Schlesmwig-Holftein 292,000, Weit: 
preußen 300,000, die übrigen Anftal- 
ten je zmwifchen 300,000 und 400,000 
berficherungspflichtige Perfonen. Die 
jährlichen Einnahmen aus den Bei- 
trägen find demgemäß gleichfalls au 
Berorbentlich verfchieben, jedoh ent=- 
fprechend der Eintheilung in die ver- 
Ichiedenen Zohnklaffen in ihrer Höhe 
nicht mit der Abftufung der Verficher- 
tenzahlen in Uebereinftimmung. Hier 
fteht dieRheinpropinz mit 11,9 Millio- 
nen Marf obenan, e3 folgen Königreich 
Sadfen mit 11,3 Millionen, Schlefien 
mit 9,1Millionen, Sadhfen-Anhalt mit 
6, Berlin mit 5,9, Brandenburg mit 
5,8, Weitfalen mit 5,5, Hannover mit 
5, Baden und Hanfaftäbte mit je 3,8, 
Mürttemberg mit 3,7, Heflen-Naflau 
mit 3,6, Elfaß-Lothringen mit 3,2, 
Schleswig - Holften, Dftpreußen, 
Pommern und Oberbaiern mit je 2,5, 
Meftpreußen und Großherzoathum 
Helfen mit je 2,1, Mittelfranten mit 
1,7, Medlenburg mit 1,5, Schwaben 
und Neuburg, fomie Braunfchmeig mit 
je 1,1, Oberfranten und Nieberbaiern 
mit je 833,000, Oberpfalz und Re- 
genabura mit 575.000 und Oldenburg 
mit rund 500,000 Mark. Die höchfte 
jährliche Einnahme überfteigt demage-= 
mäß die niedrigfte um etwa das 24- 
fache. 


Blut⸗Roman aus Tahlequah. 


Schon mehr ala eine Mörderin ift 
bei und zur Heldin geworden — aber 
meift nur zur Senfationsheldin, ohne 
dem Herzen nahe zu gehen. Ein wenig 
anders ift e8 mit der Hauptperfon bed 
nadhfiehenden MWirklichteitsromang auf 
dem: Indianerterritorium. 

Die jhöne Allie Madaris mar das 
einzige Rind eines reichen Viehzüchters 
zu Checotah und eine echte Blume ber 
Prairie: Gefchmeidig wie ein Panther, 
bezaubernd von Geftalt und Antlig 
und bon dem liebensmwürbigften frifch- 
natürlihen Charakter. Viele junge 
Männer fahen und bemunderten fie auf 
dem Weidegut ihres Vaterd; manche 
mochten auh hauptfächlich die Erbin 
in ihr verehren. Wie dem auch jei: 
Allie'3 Herz entflammte für Keinen, 
biß fi) der [chöne Jim MeT onald ein- 
ftellte, ein Biertels-Cheroteie, aber we⸗ 
mig bon —* anche nn nterſcheiden. 
Jim hatte te Bildung 
erhalten * Bring “ — 


— FR BR 


et — 


en eine — mit nalur⸗ 
fiher * Anmuth und honig⸗ 
ſüßer, maleriſcher Redelunſt. Er ge⸗ 
wann Allie im Sturm, und da auch 
ihr Vater kein Hinderniß in den Weg 
legte, ſo wurde der Bund bald be— 
ſiegelt. Die Hochzeit war ein großes 
geſellſchaftliches Ereigniß für die ganze 
Gegend. 

Aber die Flitterwochen waren noch 
nicht vorüber, als Allie mit Schaudern 
entdeckte, daß ihr ſchöner Jim, auf 
welchen ſie ihr Alles geſetzt hatte, ein 
Teufel in Menſchengeſtalt war! 

Eines Tages wurde Allies Vater 
todt im Walde gefunden ‚ermordet von 
einem Unbefannten. Er hatte feinen 
Feind im ganzen Territorium gehabt, 
und die Annahme eines gewöhnlichen 
Raubmordez war erft recht audgefchloj= 
fen, denn da3 Geld, das er bei fich trug, 
mar unberührt. Der Verdacht Ientte 
fih auf den jchönen Sim, äußerte jich 
aber nicht laut — und war doch nur 
zu begründet! Mie in jo manchem 
Miihling, Ihlummerten in Jim ab— 
grundtiefe Verbrechergelüfte. 

Sim hatte Madaris erfchoflen; bas 
follte der erfte Schritt zur Erlanaung 
bes ganzen Gutes feines Schmieger- 
bater3 jein. Aber darin hatte er fich 
fchmwer verrechnet. Er wäre von diefem 
Ziel noch ein gut Stüd entfernt geme- 
fen, jelbjt wenn Madaris fein Tejfta- 
ment binterlafjen hätte. ndeß war 
ein Zeftament vorhanden, und dasfelbe 
bejiimmte, daß das Cigenthum feiner 
Tochter und ihren Kindern zufalle und 
nur dann auf feinen Schwiegerfohn 
übergehen jollte, wenn Alice vor ihm 
fterbe, ohne Nachfommen zu hinter: 
laffen. 

Auf’3 Tiefjte von Schmerz zerriffen, 
zeigte Alice doch eine unbeugjame Wil- 
lensjtärte, und Jim merkte auch jchnell 
genug, daß fie ihn volltommen burch- 
ſchaute. Er haßte ſie jetzt dämoniſch, 
und wäre vor einem zweiten Mord nicht 
zurückgeſchreckt, wenn ein ſolcher nicht 
doch etwas zu gewagt geweſen wäre. 
Aber irgend etwas mußte er thun, und 
raſch thun — ſo dachte er — um ſeinen 
Zweck zu erreichen. 

In Checotah weilte ein junger Künſt— 
ler aus dem Oſten, der viele Skizzen 
vom Cherokeſen-Leben aufgenommen 
hatte und mit Madaris und ſeiner 
Familie gut bekannt war, auch der 
Hochzeit Allie's als gerngeſehener Gaſt 
beigewohnt hatte. Allie bewunderte 
ſeine Bilder und ließ von ihm auch ein 
Bild ihres ermordeten Vaters malen, 
wie er im Walde gefunden worden war. 
Jim wob daraus eine Geſchichte von 
einem unlauteren Verhältniß; er 
raubte Allie ihre Ehre und bedrohte den 
Künſtler mit dem Tode. 

Dieſer floh — und unmittelbar dar— 
auf war auch Allie verſchwunden. 
Nunmehr erging ſich Jim in Wehtla— 
gen, daß der „Gelbſchnabel“ ihm ſeine 
Gattin geſtohlen habe. Ja, er ſetzte 
eine Belohnung von 810,000 auf die 
Wiederbringung Allie's aus. Und 
wenn ſie zurückkehrte, ſollte Alles ver— 
ziehen ſein! Er brachte es dahin, daß 
er faſt allgemein tief bemitleidet wurde, 
obgleich einige Männer bedenklich die 
Köpfe ſchüttelten. 


Kurz darauf ging Jim nach dem 
Oſten, angeblich um ſeine Gattin und 
ihren „Verführer“ aufzuſpüren. Im 
Oſten gab er Geld mit vollen Händen 
aus und figurirte in verſchiedenen 
„gelben“ Blättern als intereſſanter be— 
irogener Ehemann und als rachedür— 
ſtender Cherokeſe. Bei alledem nahm 
er niemals die Polizei in Anſpruch, um 
ihm zur Entdeckung Allie's behilflich 
zu ſein. Deſto mehr trieb er ſich in 
Spottskreiſen und allerhand lockerer 
Geſellſchaft herum. 

Doch auch dieſe Zeit ging herum, 
und Jim kehrte nach dem Indianer— 
Territorium zurück. Dort wartete ein 
Geheimpoliziit Namens Duntin, ber 
niemal3 an Xim’3 Liügengemebe ge- 
glaubt Hatte, begierig auf feine Rüd- 
kehr. 

Etwa zwanzig Meilen von Tahle— 
quah liegt tief im Gehölz die Hütte 
eines ziemlich verrufenen Indianers 
mit dem bezeichnenden Beinamen: 
„Sir Killer“, welcher längſt dafür be— 
kannt war, daß er für Alles zu haben 
war, was Bezahlung brachte. Dorthin 
Ientte Sim in aller Stille jeine 
Schritte. 

Duntin fah ihn die Hütte betreten, 
und als fich Sim mieber entfernt hatte, 
tauchte der Geheimpolizift auf und 
nahm „Sir Killer” in Haft. Der alte 
Sünder murde gründlich eingefhüdh- 
tert und befannte, daß er Allie in einer 
Höhle unter der Hütte gefangen hielt! 
Er wurde dafür bezahlt, fie gefangen 
zu halten, biß fie fterbe! Dann märe 
Yim am Ziel feiner Wünfche gemefen. 
Allie wurde fchlafend in der Höhle ge- 
funden. Sie war dur Mikhandlun- 
gen und Entbehrungen jchon beinahe 
zufammengebrochen, und nur mit qro= 
Ber Mühe konnte fie nah) Tahlequah 
gebracht werden, mo fie einige Tage 
verborgen gehalten wurde. Doc er— 
bolte fie fich rafch, und als fie fich ftarf 
genug fühlte, rannte fie davon, — nicht 
ohne fich bewaffnet zu haben. 

Sie war noch nicht weit gegangen, 
als fie ihrem ruchlojen Gatten begeq- 
nete. Ohne fich einen Augenblid au be= 
finnen, ftredte fte ihn durch einen wohl» 
gezielten Schuß todt zu Boden! 

Alie war mit einem Schlag die ge- 
feierte Heldin des Tages bei allem Bolf 
in Zahlequah und Checotah aeworden. 
Wenn fie überhaupt prozeffirt wird, fo 


Skrofeln 


Pimpels etc. sind die Anzeichen von un- 
reinem Blut bei Kindern und jungen Leu- 
ten. Wenn rechtzeitiggenommen, können 
sie ausgemerzt werden durch die Anwen- 
dung von Hoods Sarsaparilla. Bei älteren 
Leuten zeigen sich die Folgen von unregel 
mässigem Leben durch Biliösität, einen 
schweren Kopf, übelriechenden Mund und 
allgemeines schlechtes Befinden. Reinigt 
das Blut mit Hood’s Sarsaparilla und diese 
Leiden verschwinden. 


Hood’s , Sarsaparilla 


ung. Von Apothekern 
Mader a hp dass Ihr Hood's erhaltet. 


BE EEE 3 Cents, 
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928--930--932 Milwaukee Ave., —— 


Außerordenlliche Anziehungen ſür Donnerſtag! 


Groceries. 
Speziell für Donnerſtag! 

„Lion® Kaffee, Wadet 
Moellers beſtes xxx Patent: Mehl, 5 Pi. 10 
Salif rornia Schinken, Bid 
Faney Sommer-Wurſft, Pfd. 

Butteri te inCountry—⸗ BR Bid, — 
Fanch Carolina Kopf R 

Gerollte Hafergrüe, RM. 


ger uners ‚gemiichte Zuchen, Rd. a 5 : F 
eam Brick Käſe, Pfd 


Monti te Frucht Aams Eimer... . 150 
Tel: Sardinen, WBüchfe 

F 5 zit wialg in 10 Pfd. 

Lenor-Seife, 11 Stüd 

„Horſe Shoe“ Zün 


> az 
„id Sr To —— 


SET, 5 
Yard. 


— Stäfer, 1 Ot.-Größe . ale 
ir d — Ticking bezogen, — 


Herren⸗ unterwaſche und 
Sweaters. 
es nz. Balbriggan Unterzeug, in ecru, 
id fei in geftrei ft eine Partie naturgraues 
tes Nerievn, alle Größen, 
tüd nur 


ift ihre Verurtheilung abſolut unmög⸗ 
lich. Keiner aber tritt ſo entſchieden 
für ſie ein, wie — der Bruder des ſchö— 
nen Jim. 


Die Elfenbein: nnd Kautfhuternte 


im Kongo wird von den Organen des 
Kongoftaates ftets als die harmiofefie 
und disziplinirtejteBerrichtung von der 
Melt hingejtelt. Oegentheilige Stim= 
men werden niedergedonnert, eitel Hus 
manität leitet Da3 Verfahren es Staa- 
tes, und in feinem Neiche find Weiße 
und Schwarze Brüder. Nun kann e3 
fich aber ereignen, fo fchreibt ein Brüf- 
jeler Korrejpondent, daß bon interej- 
firter Seite Attenftüde ver Deffentlich- 
feit übergeben werden, die unbezmeijel- 
bare Dofumente find, und dann jieht 
die Ernte von Kautfchuf und Elfenbein 
folgendermaßen aus. Bericht des Agen- 
ten einer Handelögejellihaft an feinen 
Borgejegten, der Offizier der ftehenden 
Macht it. Man berüdfichtige die Na- 
tur des Kongoftaates, diefeg ijt ein gro= 
BesHYandlungshaus, nichts anderes, der 
Offizier der Schußtruppe aber zugleich 
Handlungsfommis und an dem „Ges 
Ichäft“ interejfirt. Der Bericht lautet: 
„Zroß aller dem Häuptling D. gemach⸗ 
ten .. Verfprechungen, ift e8 mir 
nicht gel ungen, das Dorf Bot... zur 
Rüctehr feiner Bewohner zu veranlaf- 
fen. Snolgnefien und laut Befehl des 
Bezirkfsche]3 von... unterm 28. Mat, 
habe ich, dem Bi. den Krieg er= 

lärt. Am 9. griff ih Bot... an, ich 
machte 13 Gefangene und töbtete fünf 
Mann. Boi... fand ich verlaffen, ich 
marjchirte aber 126 am jelben Tage 
nah R., das ih am 10. angriff. Am 
31; fanden Verfolgungen theil3 nad 
der Seite von M., theild nach der von 
B. Statt. Am 12. bejiegte HN... 
Mir tödteten 75 Mann und machten 13 
Gefangene, 482 Patronen wurden das 
bei verfchoffen, und jo mweiter. Der 
Schluß des Berichts lautet: Kriegston- 
tributation: Fünf Dörfer, je 2 Elfen- 
beinjpigen, 10 Schafe, 50 Lanzen, 25 
Hühner und eine Elfendeinjpite für je- 
den Gefangenen. Ma... entrichtet 5 
Elfenbeinspigen, 100 Lanzen, 25 Scha= 
fe, 2 Kinder (!), 6 Spiten (; Mo... 
5 Spiten, 15 Schafe, 100 Hühner, 100 
Ranzen. Und aus einem anderen Al- 
tenftüd: „Sroßen Handel treiben, wenn 
man dajür feine Anfirengungen zu 
machen braucht, jcheint mir fein beſon— 
deres Verdienit. Dadurch), daß Sie hin- 
ter ihren Ballifaden bleiben, werden Sie 
den Geſchäften ſicher keinen Aufſchwung 
geben. Sie verfügen über 40 Soldaten 
und 30 Hilfstruppen, die mit Kara— 
binern ausgerüſtet ſind. Sie müſſen 
unbedingt aus dieſer beträchtlichen 
Stärke Nutzen und Ihren Bezirk zur 
Vernunft zu bringen wiſſen. Von Zeit 
zu Zeit iſt es nicht ohne Nutzen, über 
die Koloniſirungs- und Handelsver— 
hältniſſe am Kongo etwas Näheres zu 
erfahren. 


Das arme Spanien. 


Ueber den vom Kabel gemeldeten 
Aufruhr in Saragoſſa am 27. Juni 
theilt die „N. Fr. Pr.“ nachſtehende 
Einzelheiten mit: Als die Ausſchrei— 
tungen in Saragoſſa ſich wiederholten, 
rückten gerade das aus Barcelona nach 
Saragoſſa verlegte Infanterie -Re— 
giment Aragon in die Stadt ein. Es 
wurde mit Pfeifen empfangen. Rufe 
gab es: „Ah, gegen die Yankees und 
Tagalen habt ihr nicht gefochten, was 
wollt ihr jetzt gegen uns ausrichten?“ 
Gegen die Jeſuiten richtete ſich ſo— 
dann von neuem die Volkserregung. 
Die Truppen mußten das Jeſuiten— 
Kolleg gegen den Anſturm der Menge 
ſchützen. Auch in die Kathedrale wollte 
die Menge einſtürmen, um den Ehren— 
degen des Kriegsminiſters Polavieja, 
den er der wunderthätigen Jungfrau 
del Pilar gewidmet hat, vom Altar zu 
holen und in den Ebro zu werfen. Aber 
die Kathedrale wurde noch rechtzeitig 
geſchloſſen. Mittags begannen die 
Aufrührer auf dem Paſer mit den 
eiſernen Gartenſtühlen Barrikaden zu 
bauen. Kavallerie ſprengt an. Plötz— 
lich ſchreitet ein Mann mit erhobener 
Piſtole auf die Soldaten los und gibt 
einen Schuß ab. Einzelne Ziviliſten 
wollen ihn zurüdhalten, aber er ruft: 
„Laßt mi. ch will alle Kugeln, die 
ich bei mir trage, verfchießen und für 
das mißhanbelte aragonefifche Volt 
fterben.“ Dabei fehießt er zum zwei 
ten Male. 
eine Salve ab. Berfchiedene Zipiliften 
ftürzen verwundet nieber. Einer bleibt 
todt liegen. lm feine Leiche entjpinnt 
“ ein lebhafter Kampf. end 

— ge — und 


Nun feuert das Militär 


Bettdeden, Laten, Bezüge 
u. f.@. 
49c Ri 
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Kurzwaaren zu Spottpreiſen. 
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Shmudjaden. 
Fancy DTamenringe, mit IKönen 
Steinen, wie Jnitation Rubys, 
AUmetyit3 u. w., jebr elegant, 
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ee ——— Ihwört, den Todten zu rächen, 

merfen fich ein Greis und ein jüngerer 
Mann auf den Leichnam und beveden 
ihn mit Ihränen und Küffen. Der 
Vater und der Bruder des Verunglüd- 

ten. Die Soldaten wollen die Leiche 
zurüdziehen, die Menge läßt dies nicht 
zu und jchieppt fie zum Negierumg3- 
Gebäude, um fie dem Gouverneur dor 
Augen zu halten. Wllein die Wache 
verhindert dag —— in die inne— 
ren Räume. Da hebt der Vater den 
todten Körper auf und zeigt ihn ver 
Menge mit den Worten: „Seht, das ift 
mein Sohn. Er fam vor Kurzem aus 
Cuba, wo er tapfer gefochten, zurüd. 
Man hatte ihm feinen Sold nicht be- 
zahlt, und er mollte dagegen Klagen.“ 
Wer meiß, was gefchehen wäre, wenn 
es nicht in diefem Augenblide dem Mi- 
litär gelungen wäre, ſich der Leiche zu 
bemächtigen und fie unter ftarter Be- 
dedung zum Kirchhof zu fchaffen. Un- 
termeg3 murden die Soldaten mieder 
mit Steinen beworfen. Der General 
Kapitän, Mauques de Ahumada, ver 
öffentlichte einen Erlaß, der Jeden mit 
fofortigem ſtandrechtlichen Erſchießen 
bedroht, der mit Waffen in der Hand 
ergriffen wird. &3 ijt für den hoben 
Grad der Erregung bezeichnend, daß 
troß diejer Drohung und troß des Be= 
lagerungszuftandes die Ausfchreituns 
gen noch fortdauerten, 

Stoßſeufzer eines Junggeſellen in 

Heſſen. 


Anläßlich des von der heſſiſchen 
Zweiten Kammer gefaßten Beſchluſſes, 
eine Junggeſellenſteuer einzuführen, 
veröffentlicht das Mainzer Journal 
den folgenden poetiſchen Stoßſeufzer 
eines Unverehelichten: 


Es kommt im Leben ſelten 
Ein Unglüd ganz allein, 

Da nütet au fein Schelten, 
Es könnt' moſch ſchlimmer ſein. 


Ich bin ein Junggeſelle 
Und Napdler obendrein, 
Ah fahre gar nicht ichnelle 
Und bin fonjt ganz allein, 


Fir Veides foll ich zahlen 
Steuer in Seflen zugleich. 

Tas will mir nicht gefallen, 
Un mir wird Keiner reich. 


Da ftiirze ich mich fchliehlich 
Noh in den Gbeitand 

Und ftell’ mein Rad verdriehlich 
dür immer an die Wand. 


* Lefer der „Abendpoſt“, welche die 
„Sonntagpoſt“ (16 Seiten zum Preiſe 
von 2 Cents) zu beziehen wünſchen, 
werden erſucht, ihre Beſtellungen bis 
ſpäteſtens Samſtag bei dem Träger 
oder in der Hauptoffice zu machen. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten biermit die traurige 
Nahricht, DaB unfere liebe Tochter, Schwefter, Schwa⸗ 
gerin und Tante 

Alwina PBeglow 

nah langem Leiden im Wlter von M Jahren, 3 
Monaten und 25 Tagen janft im Herrn entichlafen 
itt. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 
= dv. M., um 12 Uhr 30 Din., vom Trauerhauie, 
> N. Hermitage Ude, nach der Bethlehems-Kirche, 
5. Vaulina und MeKeynolds⸗ Str. von da nach 
dem Concordia Friedhof. Um ſtilfe Theilnahme bit= 
ten die trauernden 


Sinterbliebenen. 
neigen ee 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige 

daß mein vielgelichter Gatte und unjer ** 
Alvin Meſchte 

am Dienſtag, den 18. Juli, im Alter von F Jah— 

ten geſtorben iſt. Die Berreigung — ftatt am 

Donnerftag, den 20. Juli, 9 Uhr W 

Trauerbaufe, 151 Cornelia Str., 


Nachricht, 
ater 


torgens, 
nad der et. Bo⸗ 
nifazius-Kirche und von da nach dem St. Bonifa— 
zius Gottesacker. 
Thereſia Meſchte, geb. Janke, Gattin, 
nebjt Kindern und Betwandten. 


Todes. Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjere liebe Tochter und Schweiter 
Friederife TZraub 
im Alter von 21 Nahren am 18. Juli geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am WW. Auli um 12 
Uhr Mittags, von der bdeutfchen Bethlebemstirche, 
Ede Paulina und MeReynold Str., nah Koncor=: 
dia Kirchhof. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 
© aaa und Pelannten die traurige Nachricht, 


Karl Saußer © 

im Wlerianer Hojpital geftorben ir Das Begräbnik 
findet ftatt von Sigmund: Undertating-Geichäft, 
192 W. Chicago Ave., um 2 Uhr, Donnerftag, den 
20. Juli, nah dem Bonifazius Kirchhof. 

Geitorben: Emil Warth, am 18. Juli, ges 
liebter Sohn von Hermann und Martha Warth. Yes 
erdigung Donnerftag, den 20. Juli, 1 Uhr Nahmit: 
tag3, don Müllers Kirche, Ede Belmont Ave, und 
Berry Str., von dort nah Wunders Kirchbof. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Slart und Evanfton — 
Eicage’s popufürfler und feinfler Sommer- 
und Samilien- Paoilon. 
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Unter ben Hanbelserzeugniffen ber 
bom "Deutfchen Neiche erworbenen 
Karofinn- und Marianeninfeln 
Tpielt ber Trepang eine Hauptrolle, 
Das Wort „Irepang” dürfte den Mei- 
ften unferer Lefer neu fein. E38 ift eine 
koſtbare Delitateffe, nach welcher die 
Bewohner des himmlifchen Reiches un- 
gemein lüftern find, und melcher fie 
nicht nur einen ganz befonderen Wohl- 
geichmad, fondern aud) die vorzüg- 
lichfte Wirkung auf den Körper zu— 
Ichreiben. ITrepang gilt nämlid als 
Außerft ftärfendeg Nahrungsmittel, 
man jchreibt ihm ähnliche Eigenjchaf- 
ten wie dem Kaviar zu und jtößt fi 
nicht an feine Herkunft und die nad 
unferen Begriffen nicht jehr appetit- 
liche Art derZubereitung. Derirepang 
wird aus einem Meerthiere gewonnen, 
das zu den jogenannten Stadhelhäus 
tern (Echinodermata) und zwar zur 
Klaffe der Seewalzen oder Meerqurfen 
gehört. Die Arten, aus denen Trepang 
gewonnen wird, liegen, mie Brehm 
erzählt, „wie unappetitlihe Würſte 
ohne Lebenszeichen auf dem Sande 
und zwifchen den Steinen“. Niemand 
fümmert fi um fie; mit eingezogenen 
Mundfühlern bleiben fie fogat mwäh- 
rend der Ebbe liegen, durch ihre leber- 
artige, röthliche oder bräunliche Haut 
bor dem Austrodnen gefhübt. Xhre 
Nahrung befteht hauptfächlich in Ko- 
tallenfand, von dem nach Guppy ein 
Individuum von etwa 4 Meter Länge 
täglich 2/5 Pfund verzehrt, wenn man 
eine jo paffiveThätigfeit verzehren nen= 
nen fann. Der Sand geht im Grunde 
nur durch den Darmtanal, wo er jeine 
menigen verdaulichen Beltandtheile zu= 
rüdlaßt. 15 bis 16 folcher Thiere ver- 
arbeiten binnen eines Jahres eine 
Ionne, etwa 18 Kubiffuß Sand. Sit 
nicht genügend Nahrung bei der Hand, 
jo greifen fie, wie ein franzöfifcher Na= 
turforfcher beobachtete, zu einem ver= 
zmweifelten Mittel. Derjelbe hatte eine 
Seemwalze in ein Gefäß mit Waffer ge: 
Teßt, in dem nur ungenügend Nahrung 
borhanden mar. 3u feinem großen 
Erjtaunen bemerkte er nach einigereit, 
daß das offenbar hungernde Thier ein 
Stüd nad dem andern vom hinteren 
Theile feines Körpers abfraß, fodah 
Tchlieglih außer dem Kopf mit den 
Fangarmen nur ein Kleiner Reſt zu— 
rüdblieb. Bon diefen Geichöpfen alfo 
gewinnt man den Trepang. Diefer ift 
nicht gefahrlos, die Fifcher müſſen ſich 
nicht nur großen Entbehrungen und 
Strapazen ausfeten, fondern riäfiren 
auch, wenn fie an von den wilden Pa— 
puaftämmen bemohnte Geftade ge- 
rathen, ihr Leben. Die Urt des Fan- 
ges und der Zubereitung ijt von Sem= 
per auf den PBaula-njeln lange Mo- 
nate hindurch beobachtet worden. Man 
häuft die erbeuteten Eremplare in gro= 
ben, bis drei Fuß im Durchmeffer hal- 
tenden Schalen an, bebedt fie mit Ku- 
faublättern und focht fie, worauf fie 
unter jtetem Begießen mit füßem Waf- 
fer gedämpft werden. Sodann werden 
fie auf hölzernen Gejtellen an der 
Sonne getrodnet, dann wieder ge= 
dämpft, wieder getrodnet und fo zwei 
bi3 dreimal fort, biS alles Seewaſſer 
heraus ift und die Thiere ganz troden 
find. Sit das der Fall, fo breitet man 
fie noch in befonders hierzu erbauten 
Schuppen aus und behandelt fie- mit 
Rauch und Feuer, um fie fodann in 
Säde zu verpaden und an Bord des 
zum Transport beitimmten Schiffes 
zu bringen. Leteres gejchieht mög- 
licht erft in lekter Stunde, damit der 


Geſchmack nicht dur die feuchte 
Schiffsluft beeinträchtigt wird. Der 


Hauptitapelplaß für den Irepang iſt 
Macaflar auf der Anjel Celebes. Die 
Chinefen machen bezüglich der Quali 
tät große Unterfchiede, welche felbft den 
örichern geheimnißpoll bleiben. Am 
allgemeinen gilt der graue ald der 
merthoollite, weniger genießbar follen 
der rothe, jchwarze und geflekte fein. 
Kenner unterfchieden 30 Qualitäten, 
bon denen die beiten $75 das Pikul, die 
Tchlechtejte das Piful nur $5 fojften. 
E3 ift aljo damit wie etwa mit unjeren 
guten oder jchlechten Sorten Kaviar. 
Auf das Pikul fommen ungefähr 1100 
Stüd Seewalzen, da nun im ganzen 
jährlich etwa 90,000 Pitul in denHan- 
bel gebracht werben, jo entipricht das 
einer Anzahl von ziemlich 100 Millio- 
nen Eremplaren. Der Werth des jähr- 
lihen Gejammtertrages beläuft fich 
auf eine Million Dollars. Ermägt 
man aber, wie jehr die Chinefen diefe 
Delikateffe jhäten, und daß voraus— 
fihtlich mit Leichtigkeit daS doppelte 
Duantum abgefeßt würde, wenn e3 
nur zu bejchaffen märe, fo. erhellt 
hieraus, daß der Trepanghandel noch 
eines großen Auffhwungs fähig und 
fiher zu einer vorzüglichen Einnahme: 
auelle der neuen Kolonien auszubilden 
ift, wenn der Yang rationell und doch 
mit der nöthigen Schonung und Bor- 
ficht betrieben wird. Wie groß unter 
Umftänden der Gewinn fein fann, be- 
eift eine Mittheilung Jamejong, nach 
welcher ein merifaner mit einem 
Aufwande von 10,337 Dollar® fünf 
Itepang-Erpebitionen ausrüftete und 
einen Reingewinn bon 67,924 Dol: 
lar3 erzielte, 
—eo0 — 


Der Tod dDurd Benzinvergifiung. 





Im Berbältniß zu dem umfangrei- 
chen Gebrauce, der beinahe in jedem 
Haushalte von Benzin gemacht wird, 
hört man nur felten von Vergiftungs— 
fallen durch biefen Stoff. Deshalb 
darf man aber durdhaus nicht glau= 
ben, daß das Benzin zu den ungefähr- 
lichen Dingen gehört, und da e3 in 
folge einiger technifcher Neuerungen 3. 
2. bei den Motorfahrzeugen jett noch 
eine größere Rolle fpielt ala früher, fo 
mag e8 im allgemeinen Snterejje lie— 
gen, auf die Giftigfeit des Benzins 
und die Art feiner Wirkung binzumei- 
fen. Somokl die Flüffigteit als ver 
Dampf des Benzins bejigen giftige 
li wie = —— in der I 
gel ähn ) 8 gemö 

gömittel, er veranlaffen, in 


bs aubun 









re 


Bewu Hofigteit, eine außerordentliche I 


Beichleunigung bes Pulfes - und eine 
Shmwähung der Athmungsthätigfeit. 
Bei einem Mann, der 5-6 Gramm 
Benzin verfchludt hatte, war, nachdem 
bie eigentlichen Vergiftungserfcheinun 
gen aufgehört hatten, der Benzingeruch 
im: Athen noch 62 Stunden lang be- 
merfbar. Gewöhnlich erfolgt eine ra= 
ſche Wiederherſtellung der Bergifteten; 
aber Todesfälle durch Benzin gehören 
doch feineswegs zu den unerhörten 
Dingen. So wurde 1893 ein Bericht 
veröffentlicht über eine töbdtliche Ben- 
zinvergiftung bei einer 26jährigen 
Yrau, die etwa eine Unze Benzin ge= 
trunfen batte und zmölf Stunden 
darauf an Herzichlag jtarb, trogdem 
fofort ärztliche Hilfe zur Stelle mar. 
Ein zmeijährigeg Minb ijt einmal 
Thon an einem Mundpvoll Benzin ge= 
ftorben. Neuerdings wird aus Eng- 
land ein Fall von Benzinvergiftung 
ausführlich befchrieben, der jo recht 
dazu geeignet ift, zur Vorficht in dem 
Umgang mit diefem chemifdhen Stoff 
dringend zu ermahnen. Ein Mädchen 
in den zwanziger ‘Jahren Hatte fich 
ſchon verſchiedentlich mit Selbſtmord— 
gedanken getragen, weil ſie unheilbar 
epileptifh mar. Eines Tages — im 
April diefes Xahres — Hörte ihre 


Schmefter ein verdächtigesGeräufch im | 


und ging hinüber, in 
dem Glauben, dab das unglüdliche 
Mädchen wiederum einen Unfall be- 
fommen hätte. Sie fand dafjelbe am 
Boden liegend, daneben eine Teere 
Flafche, von der fie wußte, daß Benzin 
darin gemwejen mar; der ganze Raum 
war mit einem jtarfen Benzingerud 


Nebenzimmer 


erfüllt. Die Schweſter bereitete jofort | 


ein Brechmittel, das auch) feine Wir- 
fung that. Die Vergiftete Flagte über 
heftig brennenden Schmerz im Wagen, 


im Halfe und im Munde, blieb aber | 


pöllig bei Bemwußtfein und fonnte fo- 
gar am nächften Morgen mit einiger 
Unterftügung die Treppe hinunter ge= 
ben, too ihr ein Zager bereitet mar. 
Der Arzt jah fie fieben Stunden, nadj> 
dem fie das Gift genommen hatte. Die 
Patientin befand fih in einem jam- 
mervollen Zuftande, fie litt an entjeß- 
lichem Brennen inMagen und Bruft, 
großen Schludbeichiwerden und einem 
Gefühl äußerfter Schwäche, die Zunge 
war jo mweib, ala ob fie mit meißer 
Farbe angeftrichen märe, unb ber 
Schlund fah ähnlich) aus. Der Puls 
zeigte 88 Schläge, und die Temperatur 
mar noch normal. Am nähften Tage 
perfchlimmerte fich der Zuftand bebeu- 
tend. Die Schmerzen in Kehle und 
Magen waren unerträglich, die Auf: 
nahme feldft von flüjfiger Nahrung 
unmöglich, der Athem jehr Turz und 
Schnell. Sie konnte nur im Ylüftertone 
Iprechen. Eine Impfung mit Stroh: 
nin verfehlte ihre Wirkung, und am 
zweiten Tage fand der Ari die Kranke 
in tiefer Ohnmacht, und die jchmacen 
Vulsihläge hatten die Zahl von 160 
in der Minute erreicht, fie jtarb 50 
Siunden nah der Vergiftung. „Die 
Unterfuhung nad; dem Iode führte 
zur SFeititellung einer furchtbaren 
Entzündung der Athmungsivege, des 
Magens und faft des ganzen Verbaus 
ungsfanald, das Herz dagegen mar 
unverfehrt. Das Gehirn und die Ge- 
hirnhaut waren mit Blut überfüllt, 
die Blutgefähe ftart zufammengezo- 


-gen. Danadı ift anzunehmen, daß daS | 


Benzin eine direkte Giftwirfung auf 
das Gehirn befigt und dadurd) Die 
Störung in der Athmung und im 
Süftefreislauf herbeiführt. Jedenfalls 
dürfte das Benzin in feiner Wirkung 
eines der fürchterlichiten Gifte fein, die 
irgend zum Zwede eines Gelbitmorbes 
benußt werden fönnen. 





Die Erport:Ausitelinng in 
Philadelphia. 

Diefeg große Unternehmen ift heute 
bis zu einem Orade gediehen, welcher 
einen ganz bebeutenden Erfolg dezfel- 
ben außer Zweifel jet. Am 14. Sep- 
tember diejes Jahres, dem Tage der 
Eröffnung der Ausftellung, wird nicht 
nur jeder Quadratfuß des zur Verfü- 
gung ftehenden Raumes bejegt fein, 
fondern e3 werben aud) eine ganz er= 
tledliche Anzahl von Aufträgen für 
Platz zurüdgemwiefen werden müljen. 
Die Vortheile, welche die Ausitellung 


dem Fabritanten bietet, find aber aud) | 


in diefem Falle außerordentlich bedeu- 
tende und das Propaganda=Bureau des 
Unternehmens verjteht e3 auch, dem 
Bublitum diefe Vortheile begreiflich zu 
machen. 

In den Zirfularen, die von der Au2- 
ftelungsbehörbe in alle Welt hinaus» 
gefandt werden, find eilihe Gründe 
angeführt, weshalb es fi für die Ge= 
chäftsleute lohnt, fih an der Auzitel- 
lung und dem damit jtattfindenden 
Hanbelstongreß zu bethetligen. Einige 
diefer Gründe mögen bier folgen: 

Ausländifche Kaufleute, welche die 
Stadt befuchen, werden in der Lage 
fein, fich durch perfünlichen Augen- 
Ichein über den hohen Grad der Boll- 
fommenbeit in den amerifanifchen Er— 
zeugnifjen gründlich unterrichten zu 
fönnen. 

An vielen Ländern der Welt hörte 


man nie von einigen taufend Artikeln, 


die in den Vereinigten Staaten herge- 
ftellt werben und da3 Refultat des 
amerifanifchen Erfindungsgeiftes find 
und bier zu Lande für unentbehrlich 
aehalten werden. E3 mwird fich den Be— 
fuchern bier die Gelegenheit darbieten, 
diefe Artikel in Augenfchein zu nehmen, 
bon denen mancher im Ausland einen 
leichten Abjat finden dürfte, 

Die Befucher werden im Stande fein, 
die Fabrifate Amerikas zu unterfuchen 
und fie mit den Waaren zu berglei= 
chen, welche fie fonjt zu faufen pflegten, 
ohne dabei durch eine große Anzahl von 
Rohprodutten und Yabrifaten anderer 
Nationen verwirrt zu werben. 

Die Befucher werden im Stande 
fein, die Fabrifate ber Vereinigten 
Staaten im Ganzen fennen zu lernen, 
ohne eine lange ermübdende Reife nad 
ben Zentralftellen der Yybrilation mas 
hen zu müflen. 

Sie werden an Ort und Stelle mit 


den be enſten Fabrik und 
Sendeisieten ber Bereinigten Ehalen 






SEN 









——— — — 


zufammenfommen und vielleiht Han- 
delsbeziehungen antnüpfen können, bie 
zu einer anderen Zeit langmierige und 
foftjpielige Reifen nad allen heilen 
bes Landes erfordern mürden. Sie 
werden die Gelegenheit haben, eine fehr 
wünſchenswerthe Gejchäftsreife mit ge- 
ringen Untoften zu machen, da die Aus. 
ftelungs- Behörde Vorkehrungen für 
DEERDIEHRNG der Fahrpreife getroffen 
at. £ 


Wenn ein jährlicher Befuch ver 
Märkte Europas nuhbringend ift, um 
wie viel nugbringender ift dann nicht 
ein Bejuch der nationalen Erport-Aus- 
fielung zu Bhiladelphia, mo jedes Zen— 
trum der Produftion und des Handels 
in den Vereinigten Staaten das Beite 
| zur Schau ftellen wird, was e3 zu bie- 
ı ten im Stande ift? 

Bon unfhägbarem Vortheil mird 
auch der in Verbindung mit der Aus: 
jtelung ftattfindende große internatio- 
nale Handels-Stongreß fein. Derfelbe 
wird unter den Aujpizien des Hanbel3- 
Mujeums von Philadelphia abgehalten 

| werden. Die Situngen des Kongrefjes 
| werden im Hörjaale des Hauptgebäus 
des der Ausjtellung ftattfinden. Diefer 
| Saal hat Raum für 5000 Sitpläge, 
| Der internationale Handelä-fton- 
| greß wird fich zu einem Ereigniß ge- 
| jtalten, welches daS Intereſſe der gan— 
ı zen Welt erregen und der Ausjtellung 
| ungewöhnliche Wichtigfeit und herbor- 
| ragenden Einfluß verleihen wird. Er 
| wird aus offiziell ernannten Delegir- 
| ten fremder Regierungen und gehörig 
' beglaubigten Vertretern von Handel3= 
| fammern und anderen kommerziellen 
ı Körperfcehaften ver Welt bejtehen, bon 
| denen mehr als 1000 Einladungen er= 
| halten haben. Der Kongreß wird vom 
| Präfibenten der Vereinigten Staaten 
ı in Berjon eröfjnet werden und mäh- 
| rend zwei Wochen oder länger tägliche 
| Situngen abhalten. 
|  &3 wird beadfichtigt, den bolliten 
| und freijten Yustaujc von Jdeen und 
| Meinungen zu veranlaffen, und jedes 
ı beriretene Yand wird Gelegenheit ha= 
ben, jeine Anfichten und Empfehlungen 
‚ zur Hebung und Förderung des inter- 
| nationalen Handelöperfehrs vorzubrin- 
gen, 


NEN EEE 
Derloren und wiedererhalten. 





Man jchreibt aus Paris: Ein felte- 
nes Glüd hat vor einigen Tagen ein 
junger Bankbeanter gehabt. Er war 
nach der Bank von Frankreich gefchict 
worden, um dort einen Betrag von 
ı 250,000 Franc und einen zmeiten 
ı bon 16,000 re2. einzuzahlen. Außer: 
ı dem hatte er in feiner Brieftafche noch 
| für 10 $rc&. und 15 Gentimes Brief- 
| marfen. ls er in das Gebäude der 
|Banf fam, bemerkte er zu feinem 
ı Schreden, dat er die Brieftafche ver- 
; loren hatte. Er benadhrichtigte fofort 
ı bie Polizei, welche ihrerfeit3 unter An- 

gabe der Nummern der gejtohlenen 
PBapiere die Parifer Banken apifirte. 
ı Bereits am nächlten Tage empfing der 
ı Portier der Bant von Frankreich per 
| Bojt die verlorene Brieftafche mit ih: 
| rem gefammten Inhalte. Der Finder 
| hatte nur die Briefmarken im Merthe 
bon 10 Franc und 15 Gentimez für 
| fih behalten. Wahrlich ein ehrlicher 
| Finder! Geinesgleichen gibt eö nur in 
ı den Schönen Tagen der großen Gee- 


ſchlange. 





Lokalbericht. 


QArbeiter-Angelegenheiten., 








Erz: Auslader:Streif in South Chicago. 





In South Chicago haben gejtern 
gegen 60 Erz3:Auslader der „South 
Chicago Furnace Eo.”, die ihre Hoch- 
dfen nach mehrjähriger Baufe wieder 
in Betrieb gelegt Hat, die Arbeit einge= 
jtellt, weil ihre Lohnforderungen nicht 
| berüdfichtigt wurden. Die Leute ver- 
| langen für da3 Erzichaufeln 11 Cents 
per Ionne (die bisherige Rate ift 10 
Cents); für Arbeit auf den Fabrifho- 
fen 15 Gent3 per Stunde; für das 
Ausladen mittels Krahnen und Kübeln 

3 Cents per Tonne (gegen 23 Cents, 
die bisher gezahlt wurden); für Ueber— 
zeit-Arbeit eine Extra-Bezahlung von 
15 Cents per Stunde. 

Die Fabrikleitung macht keine Mie— 
ne, dieſe Forderung zu bewilligen, ſon— 
dern ſieht ſich nach anderen Arbeitern 
um. Sie hat ſich für alle Fälle um 
Schutz für ihre Anlagen an die Polizei 
gewendet. 

In der Keſſelſchmiede von Charles 
Mohr & Sons, am Calumet-Fluß, 
nahe der 94. Str., ſind 75 Arbeiter auf 
Geheiß der Keſſelſchmiede-Union an 
den Streik gegangen. 

Später: — Mohr & Sons ha 
ben die Forderungen der Streiker be— 
willigt, ebenſo die nachgenannten Fir— 
men, deren Keſſelſchmiede ſchon vorge— 
ſtern an den Streik gegangen waren: 
ı Kroejchel Bros. & Co.; ©. Wilfs Ma- 
| RR eo; W. MeGregor & 
Ip. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


— — —— 
Das Bermögen des Ermordeten. 


Der öffentlihe Erbfchaftsvermalter 
| hat ermittelt, daß Jofef Karus, mel: 
her am 11. Juli in feiner Wohnung, 
Nr. 15 N. Green Str., ermordet wor⸗ 
| den ift, ein Vermögen bon etwa $1062 
binterlaffen hat. In einem hieſigen Si— 
cherheitögemölbe entdedte man $582 in 





Trägt die 
| Unterschrift von 





baarem Gelde und aufßerbem 
zmei Einlage » Scheine, ausge— 
ftelt von Banken in Gtutt- 


gart, Württemberg. Ein gemwif- 
fer Franf Steiner hat befanntlich ein- 
geftanden, Karus ermordet zu haben, 
um fich deffen Vermögen aneignen zu 
fönnen. Mitangellagt ift Louije 
Schroeder, die Haushälterin bed Er- 
' morbeten. 


— 
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Opfer des „Kußkäfers⸗ 


Der Stich diefes Jufekts fol den Too der 
Frau Marie Steger verurjacht haven. 


Dem jtäbtijhen Gejundheitsami 


ging geltern ein von Dr. Geo, MM. 
Illingsworth ausgeſtellter Todtenſchein 
zu, welcher beſagt, daß das Ableben der 


Nr. 414 Sedgwick Str., hauptſächlich 
durch den Stich eines „Kußtäfers“, 
verbunden mit Mandelentzündung, 
verurſacht worden ſei. Gleich nach 
Empfang des Todtenſcheines wurde 
ein ſtädtiſcher Arzt beauftragt, 
die Todesurſache genau feſtzuſtellen. 
Als derſelbe ſich darauf nach der Woh— 
nung der Verſtorbenen begab, fand er, 
daß der Leichnam der Frau, welche am 
Tage vorher ihren letzten Athemzug 
gethan hatte, bereits einbalſamirt wor— 
den war. Das machte eine genaue Un— 
terſuchung der inneren Organe unmög— 
lich, doch vermochte der Arzt feſtzuſtel— 
len, daß die Frau jedenfalls von einem 
Inſekt in die Lippe geſtochen und einer 
Blutvergiftung erlegen war. Er be— 
richtete, nichts gefunden zu haben, was 
der von Dr. Illingsworth abgegebenen 
Diagnoſe widerſpräche. Der Letztere 
gab über den Fall folgende Erklärung 
ab: „FrauSteger theilte mir etwa ſechs 
Tage vor ihrem Tode mit, daß ſie von 
einem Inſekt, muthmaßlich dem „Kuß— 
käfer“, in die Oberlippe geſtochen wor— 
den ſei. Ich ſelbſt vermochte die Spu— 
ren des Stiches ſchon deutlich zu ſehen, 
ehe ihr Geſicht anzuſchwellen begann. 
FrauSteger litt ſeit längererZeit ſchwer 
an Entzündung der Mandeln; meiner 
feſten Ueberzeugung nach hat ſich die 
durch den Stich des Inſekts verur— 
ſachte Geſchwulſt auf die Mandeln 
übertragen und Blutvergiftung zur 
Folge gehabt. So kann ich mit Recht 
behaupten, daß Frau Stegers Tod 
hauptſächlich durch den Stich des „Kuß— 
käfers“ herbeigeführt worden iſt.“ — 
Die Verſtorbene war die Gattin des 
Wirthes Henry Steger, deſſen Lokal 
ſich No. 408 Sedgwick Straße befindet. 
nei 
Sind fpurios verihtwunden. 


Der ſechzehn Jahre alte Iheobor 
Hening wurde der Polizei geſtern ala 
vermißt gemeldet. Bereits am Sonn— 
tag Nachmittag hatte er die elterliche 
Wohnung, Nr. 39 W. Diviſion Straße, 
verlaſſen. Er ſoll ſich nach dem See 
begeben haben, um dem Angelſport ob— 
zuliegen. Die beſorgten Eltern fürch— 
ten, daß er dabei ertrunken iſt. 

Der im Hauſe Nr. 200 Oſt Chicago 
Avenue wohnhaft geweſene J. Jerome 
wird ſeit dem 4. Juli vermibt. Gr 
hatte ſich in einen in der Nähe gelegenen 
Barbierladen begeben wollen, iſt aber 
ſeitdem ſpurlos verſchwunden. Erſt 
geſtern wurde die Polizei von dem Ver— 
ſchwinden des Mannes benachrichtigt. 





Auf der Stelle getödtet. 


Während geſtern Abend die Sjährige 
Marie Therefa Bates mit mehreren 
Altersgenoffinnen auf dem Fahrdamm 
in der Nähe der elterlichen Wohnung, 
Nr. 188 48. Uvenue, fpielte, murbe 
fie durch einen eleftrifchen, Straßen: 
bahnmwagen über den Haufen gerannt. 
Die Kleine erlitt dabei fo fchmere Ver- 
[egungen, daß fie auf der Stelle ihren 
Geift aushaudhte. Der Kurbelhalter 
„sames Rir und der Kondufteur James 
MecGovern wurden verhaftet und in der 
W. Lafe GEtr.-Polizeiftation Hinter 
Schloß und Riegel gebradht. 

—— 
Ertrunken. 


Der Nr. 440 37. Str. wohnhafte 
James Lowe nahm geſtern Nachmittag 
in Geſellſchaft ſeines Freundes Eric 
Carter, von Nr. 3707 Dearborn Str., 
im Calumet-See ein Bad, als er plötz— 
lich von Krämpfen befallen wurde. Der 
Unglückliche ertrank, ehe ihm Jemand 
zu Hilfe kommen konnte. Die Leiche 
wurde ſpäter von der Polizei in Ken— 
ſington geborgen und vorläufig nach 
Rolſtons Morgue in Pullman ge— 
ſchafft. 


Neue Poſt-Agenturen ſind geſtern 
eingerichtet worden in den Gebäuden 
Nr. 148 O. 35. Straße und Nr. 467 
Chicago Abe. Jenem Platze fteht * U. 
Light und dieſem George Zoeller vor. 

* Capt. Revere von der Chicago 
Avbe.-Polizeiſtation wurde geſtern von 
John Kehrein, deſſen Schweſter Anna 
im Monat Mai ſpurlos verſchwand, 
benachrichtigt, daß die Vermißte ſich 
ſeit einer Woche in der Irrenanſtalt zu 
St. Louis befinde. . 

* Unter 8800 Bürgſchaft iſt C. W. 
Reed von Richter Prindiville geſtern den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Reed ſoll als Angeſtellter des Börſen— 
maklers Maſon Frank Gelder zum Be— 
trage von 83000 unterſchlagen haben. 
Er war vor Kurzem in Cincinnati ver— 
haftet und geſtern von Detektive Flynn 
hier eingeliefert worden. 

* Eine Coroners⸗-Jury hat entſchie⸗ 
den, daß der Feuerwehrmann Daniel 
Buckley, welchen man am letzten Mon—⸗ 
tag ertrunken im See gefunden, ſeinem 
Leben ſelber ein Ende gemacht hat. 
Buckley war ſeit 11 Jahren Mitglied 
der Feuerwehr geweſen und befand ſich 
auf einem längeren Urlaub, als er am 
vorigen Freitag in den See ſprang. 

* In der Desplaines Str.Polizei⸗ 
ſtation hatte ſich geſtern ein gewiſſer 
John O'Donnell gegen die Anklage zu 
verantworten, den Nr. 535 W. Lake 
Straße wohnhaften Charles Bulk am 
Aſhland Boulebard überfallen und 
durch einen Streifſchuß verwundet zu 
haben. Die Verhandlung des Falles 
wurde auf den 25. Juli verfchoben. 

* Als geftern der Prozeß gegenFred. 
M. Lee, den ehemaligen Schagmeiiter 
der „Church of Aäcenfion“, welcher be- 
ſchuldigt iſt, 82700 unterſchlagen zu 
haben, vor Richter Waterman zur Ver⸗ 
handlung aufgerufen wurde, mar der 
Angeklagte nicht im Gerichts ſaal anwe⸗ 
ſend. Der Richter erklärte deshalb die 
Bürgſchaft des ‚Angeklagten, in Höhe 


von für verfallen und orönete 
Befen Berhafung en. — 







































—— 


88jährigen Frau Marie Steger, von 


ETABLIRT 1875. 


Gelegenheiten, die in Eurem Bereiche liegen. 





Zwangsweiſe Räumung von Shirtwaiſts. 


Die größte Herabſetzung in erſter Klaſſe Waiſts in dieſer Saiſon —hunderte und hunderte 
von Dutzend der ſchönſten Muſtern und Farben herabgeſetzt auf Preiſe, die nicht den Koſten— 
preis der Stoffe und Arbeit decken —zwei Waiſts für den Preis von einer—das iſt die intereſ— 
ſante Waiſt-Geſchichte für worgen. 
in 
und Lawns— 





Räumungs-Verkaufspreis 
m 71 ifle enthaltend fanch Per: 
(I lür $1.25 Wails — cale, Gingham, Bed: 


ford Cord, Madras, weiße Laton und fanch Pique 
Waifts—einfache oder tuced Fronts— neuer Rüden !% 
—hoher Stehfragen, gut gemadht, jorgfältig gebü- d [ 


gelt, immer verkauft bis zu $1.25 — Auswahl... 


Eine große Verfchleuderung von Wafchftoffen diefer Saijon — 


Cotton Yunting — gegenwärtig 
fo jebr in Nahfrage, volle Yard 


Erlen Spezialität I—1.ie: 1 acsıen, 


arben, wie navy, lobfarbig, fhwarz und weiß — Tamije Gre & 

nadines, faft Mejb, reibt nicht uas , die populärften Schat: 

tirungen, ausgeftellt in großem Maße auf C 
Batifte Lamnd — ertra breite und 


befonderen Xadentijhen . 
pradtvolle Cualität Shirtivaift u. 


 Erleas pezialitläl I le Cuotiät Ehietnalt 


dines leinenfarbig, mit hübfchen weißen Spigenftreifen — Andia Mus, 


pradhtvolle glatte jommerliche Stoffe, helle und dunkle Farben 

— Gingbams, in großer Auswahl von einfachen und fanch 

Geweben — Graih Suitings, einfah und geftreift, zu einem C 
Feine Percales — echtfarbig, an— 

ziehende Farben in franzöſiſch 


Preis, der ſie ſchnell räumen wird 

J - . 4* cq 

J Efltu Speziglilüt 3 

Blau, navy und roth — Madras 


Cretons, yardbreit und korrekte Shirting Muſter und Farben — Spitzen— 


Grenadines, ein ſchöner leichter Sommerſtoff in feinen Farben; 


ae u Sr 


Seiden Ginghams, in feinen Entwürfen und Farben — giatte 
I Wafchitoffe, in Organdies, Latons, Bourettes, Kordettes und 
B anderen Novitäten . . » RR ee 


ae 


| 66 vardbreiter un: 
gebl. Muslin ... 


Araber Schuß-Einkaul, 


Haupt Floor. 
Gin großer Schuhfabritant offerirte uns 
jein ganzes Weberjchußlager zu einer riefis 
gen Herabjegung, nahm aber unjer Inge: 
bot an, das noch bedeutend unter jeiner 
Offerte war, und unzmeifelhaft der nie— 
drigfte Preis ift, der je für jolde feine 
Schuhe für Damen, Mädchen und Kinder, 
bezahlt wurde. — Wir haben alle erhalten 
und zum Verkauf ausgelegt, und befteht die 
Partie aus lohfarb. u. jchwarzen Orford 
Ties u.Knöpfihuhen u. lohfarbigenSchnürz 
jhuhen für Damen — 
Chocolades, Lohfarbige 
und jchwarze Schnür- 
u. Knöpfihuhe f. Mäd— 
en, Ghocolade und 
ſchwarze ne: Strap 
Sandalen u. niedrige 
2:Knöpfe Schuhe 
lobfarbige und jhiwarze Kinderihuhe zum Knöpfen und 
Shnüren — ein Strap und 2:nöpfe niedrige Schuhe — 
chocolate, Tobfarbige und fhwarge Spring Heel Schuhe 
a für Anaben — alle Größen für Kun, 114—2 für Mäd⸗ 
4 den, 6-11 für Kinder, 8—13} für Knaben. — Sie ſind 
zu haben in Vici Kid, Dongola, Chrome Kid und Goat 
Leder — gemadht in eriter Safe Arbeit und von ficherer 
fih aut tragender Qualität — mwerth 
bis zu $1.50 — alle zu einem PRreis 
zur unbefchräuften WUuswahl. 
Keine reierpirt — feine zurüdbehal- 
ten — alle müffen gehen, und zwar 
ſofort 
gehen 


Eye mn ee. 0. 


Te Vard breiter ge: 


vr 
bleihter Muslin . . ‚ot | 















Veerleß Eiseream 
Freezers — der 
erfolgreichite im 
Martte — weiße 
Gedar Tubs — 
feine Zahnräder, 
die außer Orb: 
nung geratben — 
eloſed Gears — 
Vacuum Dafber, 
+ ertra fohiwere Freezing Can — gefriert Cream 
in 3} Minuten — ein Yahmann tft antvejend, 
um die Vorzüge diefes Freezers zu erllären u. 
geirorene Xederbiffen an alle Kunden zu vertheis 
len, in den Stunden von 10—12 und von 24 — 
fpezielle Preife für morgen: 





2 Dt. Größe. 1.29 3 Dt. Größe. 1.69 
4 Dt. Größe. 1.98 6 Dt. Größe . 2.59 
Ga3:Ofen— groß — zivei Brenner — voll nidel- 
plattirt „Imperial — hat große gasiparende 
Prenner — jeder voll garantirt— 2 39 
fpez. Preis f. diefen Verlauf .. ... + Sprinfler im Marie . 
. % .. 
Bicycle:3ubehör. 
2. floor. 


Reguläre Preife herabgefegt und abermals herab— 
gefegt, um eine dvollftändige Räumung berbeizu=- 
führen. 

Die Simpler automatiihe Gas = Lampe — die 
einzige Zauıpe, bei der die Flamme beim Bren- 
ner regulirt werden fann—wirft fogar ein ftärfe- 
res Licht wie irgend eine 1809er 
Zampe—jede Lampe gatantirt— 
83.00 wertb—Verlaufspreis .. » » 


Morgan & Wrights Derwohlbelannte 189. 
1899er garantirte ins Gauber Erant Hanger 
nere Tubes—au: dem —befter und einziger 
beften weißen Gummi 1 Stüd Crank Hanger 
gemaht — requlärer im Marti—gewöhnlich 
Preis $1.00— für $5 verfauft — für 


gerd, um Raum 
MWaaren. 


zu 


























Verlaufs: 590 dieſen 

Preis, Vertauf F 
Etüd ... aut ,. Ban allg ne 
1899er Gilliam Sat: Tiresdement—in gro: abre—gemadt v. fei⸗ 
teln— aus jeinem, ges den Tubes, beſteQual. — — gene 
derbtem Leder gemacht zum Bementiren von bejegt m. zarten Spi« 
gut genäh Rims an m u. 

er u 490 Tires— 1 € er c 
— werth Töc —Stüd ” * % Ve * . * 








Räumungs-Verkauf. 


Preis-Herabfegungen überrafchenditer Art werden jet für nöthig erachtet — Waaren, von wel« 
chen unjere Einfäufer zu viel einlegten, Nefter und Ueberbleibfel, furze Länaen und angebro- 
chene Partien, müfjen jofort weg. Jedes Departement gibt feinen Cheil und eine wahre 
Sintfluth von Bargains wird morgen offerirt. 
— gute Daaren für ein Butterbrod. Diefe Anzeige gibt Euch nur eine Jdee von den riefigen 


großes Affortement von Yarben und Muftern — Latons, fanch Percales, Madras Cloth etc, — alle 
mit voller Front und Note Bads — abnehmbare mit voller Front und abnehmbarem Kragen — gut 


Kragen — hübjch gemacht und gut ge- 
bügelt — Waifts, werth bis zu einem 
halben Dollar—zu einem jehr niedrigen 


Berichleuderung von Sommer: WBajchitoffen 


Kann ein Zweifel über das Rejultat Herrichen, wenn jolhe ertra Spezialitäten geboten werden? 


Te bedrudte Cham: 
bray, 27 ol breit . 











nen zu arbeiten, nicht zu rauchen 
und frei von Geruch zu jein. . .. 






menes Lleines Wunder — ganz nidelplattirt — 
paflend für 3:3öl. Schlaub — thut die gleihe 
Arbeit toie irgend ein theuerer 


Kinder:Tradien. 


Gine durchareifende Räumung des ganzen Las 


Wafchkleider für Kinder — Alter 1 bis 4 Jahre, 
gemacht von feinen Waih Print? und Ging 














STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 




































































Geld-Eriparnig-Gelegenheiten beim Taufend 


Unterfucht ! 


Leſet! 2. Floor. 
Percales in feiner 


49c für 9Sc Walls — 


Qual, weißen 


gemacht, perfett pailend u. jchön gebü- 
get — Ahr jeht fie in allen erfter Klafje 
Läden zu 98c und 1.00 — 


Räumungs = Verkaufspreis . . .» 
in englifhen Wercales, J 


—8 lür SL.) Walls — Singhams, Madras, fans 


cH Pique, weißem Latron, Dimities etc. — einfache, 
tuded oder corded. Front, Vote Bads, modijche Kra- 
gen und Manjchetten, perfett pailend, jehr gut gebü- J 


gelt, Waiſts, die bis zu *31.75 werth ſind, für 


49€ 


eine Schlukmarfirung, um eine völlige Räumung zu erzielen. 
Haupt Floor. 


E Ira 8* p ialität Redrudter Dud — in netten Heinen 

—J P d l 7 Muftern, beller Grund? — Epikens 
Grenadines ‚in Gardinal und rotd— 

bedrudte Foulards, alle Standard Waarcı, in einer ungebeuren 

Unzabl von Muftern — und Sommerftoffe werden zum Verlauf ges 

bradıt zu beinabe dem Preis der C 


toben Baummolte er Be a 
* 3 Zu: m Pineapple Batifte— ein feiner Soms 
X 
Erira Spräta l fl 9 merſtoff, heller und dunkler Grund, 
Organdie Touraine, gleichwerthig 
den importirren Stoffen und zur Hälfte des Preiſes — Batiſte Cords, ein 


neuer Stoff, jebr paflend für Ehirtwaiit?, neue Giiette — Pique Traperfe, 


mehr in Nachfrage als irgend ein anderer Baummwoll Stoff, 1 


ungebeures Affortment — Waih-Novitäten, Die feinften 
Frranzöfiiche Organdies — in mehr 


und neueften, gleichtwertbig den beiten importirten 
als 100 verfchiedenen Facond — Mas 


Stoffen — per Yard . 
dras, import Mülhaujer Waaren, 


> . ® .. 
Erlra Spezialität 6— 
— forrefte Ehirting Mufter — franzöftfcher Pique, ertra Werth in diejem jo 


wünjcenswertben Stoff — Crepe Gloth, heller Grund ın Sei: 
denftreifen und Boltatupfen — beftidter Swik, niht3 Wün- 


: 19e 


ichenswertheres oder Modifcheres als dieje Stoffe, leicht zu un: 
„ tericheiden don den jogenannten 50c importirten Stoffen 
„ze 


‚Se 


8c affortirte yutters 


5c Cheejeclotb Bunting, 2e | a 
: offe, per J79 


alle Farben ... 


Froharlige Reider-Oferle. 


Um unſer günſtig eingekauftes ungeheures Lager von ele— 
ganten Männer-Kleidern zu reduziren, haben wir für 
morgen eine 2. Floor. 


Spezielle Offerte 


arrangirt von ungefähr 500 Anzügen in 25 
verjchiedenen Moden, Muftern und Yarben— 
in fancy einfachen Kajffimere und 
Gheviots; jchöne, dauerhafte, helle und dunfle 
Tweeds; neue Effekte in 
Mifchungen; durdhaus echtblaue und jchiwarze 


und dauerhafte 


und 
feinen jchottijchen 


rauhe Serges graue und 


braune Trieot Lawns — in 
ſubſtantiellen Weiſe gemacht, 
gefüttert und ausge— 
ſtattet, ſo modern und 
von ſo guter Qualität 
wie hochfeine Anzüge, 
reg. 812- u. 310-Wer⸗ 
the — Eure Auswahl, 
morgen, zu 


ng im Baſement. 


m Spezieler Räumungsvers 
EN auf don Screen: Tpüren— 
Alneue Entwürfe — extra 
gut gemaht — 14 Zoll 
Kidid — alle mortifed — 
ii verieben mit befter Qualis 
tät Drabigefleht — werth 
bis zu 2 — Auswahl in 


diefem Verlauf 98: 


H 
AN für 


103511. Challenge Lamwn- 
einzelne 


einer durchaus 
jehr jorgfältig 


$10n.$12 
Anzüge. 





Oel:Ofen — 
der echte 
„Summer 
Ducen® — der 
am beiten ge: 

B machte Oel: 

! Ofen—2 Löcher 
— ertra große 
Js; Tohte — vier 
Brenner — ga: 
rantirt volllom— 






Ei 
ER Momwer — jeder 


Lawn N garantirt, jolide Stabl- 
Sptink⸗ MMeſſer und alle neuen 
lex — Verbeſſer ungen — 89€ 


4 
der werth $L.50... 
echte ti 
„Gald: 
wells“ 
Patent 
— ein 
voll: 
tom: 
Lemon-Saueezer — 
rothes Ceder-Frame — mit Illuminum 18e 


Bowl und Squeezer — werth ic. . 


Mefferwanren- Räumung. 


Main Floor. 
Speziellee Berfauf einer großen Duaufifät don 
guten Stahl-:Scheeren, Gröben 6 bis 9 Zoll lang 


—iharfe Kante— wurden für 21c 

verfauft — in einer großen Partie C 
zu einem Meinen Preis— Auswahl . 

Meffer und Gabeln mit Cocoa:Briffen — paſſend 
im freien zu gebrauden oder in der Ze 


ſKüche, 5e werth — Räumungs- 
Erira. 


Bertaufs:Preis, Stüd . or ern. 
Main Floer. 





2. Floor. 


madhen für eintreffende 


bams — 
Nuffles über 
Schultern und 
Unterrod — 
wertb I — 
Verkaufspreis 


19€ 


Mull Rappen u. Hüte 
für Kinder — corbed 
und beftidt — ſpitzen⸗ 





Tuſchenlüchet: 


12 neue Muſter in 
Cambrice⸗ Taſchentu 
cher für Damen — 

hübſch mit Spitzen be⸗ 


Fanch beränderte und 
einfache weiße hohlge⸗ 
ſaumte Taſchentücher 
für Damen, Männer 
und Kinder, ebenfalls 














an BE in | Sefidte und jpigen-  fert — neu und bübic 
olcs od. eng — 

———— ac beiehte Taſchen tücher i5e Sorte— \ 
alte für Damen achen 

Größen, &c wert he worgen 1 0c 
2. > für... +. wich — 
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„abendpoft‘, Chicago, Mittwod), den 19: Iu 


er — — — — — 
* Segweiſer. | Heit muß bie Grunblage ber Erziehung Der Grundeigenthumsmar tt. Berlangt: Männer nnd Snaben. | Berlaugt: Frauen und Radchen. Gefnättsgefegenheiten. .· Srundeigenthum und Häufer. 
epenter: beö Knaben fein; Sie bürfen ihm Offen | Sie folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen Minseioen unter biefer Mubrit, 1 Gent das ort.) | (Mnzeigen unter Dieiee Mubrit, 1 Gent das ort) | Mayriger SAH birfer Mubrit, 2 Cents das Wort) | Mnseigen unter Diefer Mubril, 3 Genis das Merl) 
a und frei alle Fragen, die er anSie rich« | in der Höhe von #1000 und barüber wurden amtlich | _nfellungen saramtirt. — ir garantiren pofitio Hausarbeit. Zu verfaufen: Anderer Gefcäfte halber, zwei Cds Farmländereien. 
Dpera Houfe—Arizona*, tet, beantworten; das ilt daS befte und 2. — —— 8 Ottieeuen Malie —— Verlangt: Wädchen oder Frau für Bausarkeit. — B———— Gde im Geſchaftsvier⸗ 3u verfaufen oder gegen Chicago Grundeigentum 
Eee einzige Mittel, -fei t be= BB: - ERBEN Grand Boul.,, 160KHTL.E, Aliee | Fadritieute $9, Rorter für Wholefale:Häufer $10, 30; | Fraw ganzen Tag im Gefhäft. 40 S. Haliten Ste | tel. Mbr.: 9 PM, TOASH — Adr.: 8886, Mbendpofk zu vertauihen: Gute 60 Ader (arm in Wiabame; 
8.— The Ihree Musteteers“ zig ne antajıe zu = M. Bradford und Nathaniel Bradford, jr., an 5* Be IT nn . * — * dones Haus und Ställe, Biere, Küh 
. . h Ror B. 6 inas, $80,000 nitor für Gebäude 875, Engineer $75, Afiftant Ja⸗ Derlangt: Gin veutiies MEädden für allgemeine Zu verfaufen: $450, gute Zäderei; nur Store: 8, neues Haus umd Ställe, MIeebe, ae, 
F — ruhigen und ihm Vertrauen zu Ihnen Milwautee Ave 8 nordweiti. von Gacramento Kin — Männer für Country, $25, 9 e: | Hausarbeit, Kleine Familie. 94 Elifton Ave, mabe trade; zwei „Qridofen“; nagelneue Tools. Rorpjeite. Schweine, Hübner, Geräthiigalten MAD rn en 
Bismard- Garten. — Jeden Abend und einzuflößen u Ane., 75 F. bis zur Alley, © Garleton an 3. ®. fhidter Mann mit Werkzeugen $12. Kollektoren, arfield--Üve., 1. Flat. R ' fa | Apr: D 8 Abendpoſt. Klima und Waller. — Eigenthümer: 
———— und Übends Konzerte. Yur d I E Lindgren, 87500 ur : ae — —— und andere Sie | ee kenn Brain pam: | „Su haha: Gar — B. Marquardier, Chungula, Mobile Co, Mlabama. 
tiin: Garten. — Ronzerte allabenbli A A - — Et » e ert. ort Notice.) Nahzufragen_ od. ‚Qerlangt: Ein Dienftmädden ; mr rei in Fami⸗ „ URSEER? Rn dr: . Be - 6 ee ei DE oe "Gatten; 
und Sountag aud) — * abendlich reif uf r Hofbällen, erzählt 3 rk 10 8. BEL bon et a 25x13, | vorzuiprehen Surety Brokerage Eo., 61 Sasale tie. Lohn 8.00 die Woche. 129 ©. Peoria Eir., 2. Kraufe, 23 Armitage —— —— et ae a a Eben: 
—— — i, „war der Prinz der Gegenftand | esuin Gnicano Avc., 1344 N. nordweitl. von Adams Etr., Zimmer 3. Flat. * mido | Zu verlaufen: Guter Saloon, ausgezeinete Lage. | pott. ’ jami 
Der König von Rom. allgemeiner Iheilnahme und Aufmerf- u —— Home B. & 8. Affociation an C. F. Verlangt: Tabat Sirippers. 139 W. Divkiey, ee: ur —— deutſches rn “ Nahzufragen: IM S. Morgan Str. ah erg EEE ; 
* * > ° art, 30250. Elfton A eichte Hausarbeit. Mut zu Dauje jhlafen. Kohn S. u verlaufen: S TE 9 & ° 
h 8 , . —— Geiſt, ſeine feine Aus⸗ Dasielbe Geunptid, C. F. Clart an Anna M. * ſton Ave. 3259 ©. Haifted St. * ne —— Saloon, 198 W. — — 81500 —— das — nach —n faufen 
* ee . Brown, SO. erlangt: 15 Mä ; : * Bm i — — — — — l ein gut bezahlendes dreiſtodiges Framebaus auf de 
aiſer Napoleon ſo erzählt Des ru Smeife, bie ‚Lebhaftigfeit feiner Analefide Ave., 148 $. nördl. von 66. Str., 50%X128, wochh Une. en 2630 Bent — ee Mädden für — Zu verlaufen: Guter Delitatefien:Etore, beiter Rordieite, nur einen Wlod von Fullerton Une, Lot 
Fre Racrot, in feinem foeben herausge⸗ Ausführungen, die Eleganz ſeiner Hal⸗ € Ruf a —IF H. nes EN. 159 ee en 145 SaSalle Str., mit | Play für Bestim. Verkaufe billig. Muß jofort bie — ee > ar 2, Som 
— ndiana Ave., 350 %. nördl. von 71. Str., «14 ‚ erlangt: € O tal-Gifenarbeiter | — ce DD. Stadt verlaflen. 6709 Halited Str. mido | Ridard U. Ko 0., Zimmer 814, Flur 8, Rew 
gebenen Werte „Le Roe de Rome etDuc | tung und Manieren, die anmuthige, | “ Ara Yon Deriehe an S. 8. Samueljon, EN. und für ne tenen: Bote | Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Zu verfaufen: Gandp:. — — Fe Gedäude, Nordoits@de —J zu 
i fen: Gandy:, Stattonsrbe, — rabe. jl,im,tgl&jon 
— 


a ERTL RE — EEE ER — ee zu a — | Er E Pr — 


— — —— 
ET ed — — —— 





de Reichſtadt“, „ſtand in tiefes Schwei⸗ hohe Geſtalt, die Schönheit ſeiner Züge A —B⏑⏑ — u Durling Str, 1. Floor. mdo | Store. Guter Rias. Sarjield Une. mido 
gen verſunken hinter dem Vorhange ei⸗ erregten Aufſehen und gewannen ihm — = 5 weitl. von zent sh 51x — a — Ein oe ee Zu verfaufen: Guter Store und Saloon, bezahlens Nordweit:Seite. 
’ : 24, €. U. Hamberg an D. Bromann, SW. erlangt: Ordentliher Mann für Saloons und Sarbeit. Süpjeite-Zurnhalle. 318 State SIT. | des Geihäft, 88 Elpbo Race. 3 verfaufen: Ne Zi Sãufer, 
—* der großen Kreuzfenſter eg | Die Herzen aller > Fluge. Beſonders Seinen ve F. öftl. von an Ane., 16X66, | Hausarbeit. 69 ©. Yihland Ave, Ge 15. Str. mido nie: Ben — = — Mm Reue S-ätmmerelüäufer, sad REED 
i i t mar i Smma €. Viper an Leo Far, $4372. = —„——[ a EEE — — —— u verfaufen: Feine alte bezablende Family Gros | difon Ave.), mit Waller: u. & Ginri 2a 
Eee der Kaiferin Marie en ihm * — — welche — 375 8, bt, EN ehr, BX1D5, erlangt: Bäder, guter Helfer an Brot. 2358 in or. Sn cry, Gonfectionery, Zigarren; ſchöne Wohnräume. | Anzahlung, 810 Be 1 Se 
uiſe und beobachtete gleichſam incog⸗ er eine zuvorkommende iebenswürdig⸗ Samuel &. Samueljon u. U. an Martya U. Aren, | Cottage Grove Abe. — — Ben Ber Bloß bezabit N; © Jahre derjelbe Gigentbüs | Melms, Cigenthümer, Che Milwautee und Galifor: 
— „mm Verlangt: Ueltere anftändıge Perſon (evangeliſch), mer. 45 Marion Place, zwiſchen Lincoln u. Wood, nia Ave. Ap* 


2 > . . $4500. — nn — ——— — — 
nito ben ungeheuren Jubel, den die feit an den Tag legte, ihm gemogen. |. 19. Str., 250 3. öftl. von Hoyne Ave., 25x14, | „Derlangt: Mann, rEnIER un ehrliop um in einer | ohne Ynbang, für allgemeine Hausarbeit, Mu gur | II — ür j 
8 nt Nehme $1100 für jchnellen Verlauf von_6 Zimmer 


a * * a . P. Mar sti J SON 3 < ‘ = J na J 3 r - , a * = % 
durch Löfung von 21 Kanonenſchüſſen Er vertraute mir, daß ſich ſein Herz nik Sa Bon Bermitage Uot.. 75% Born zu arbeiten. 130 D. Str 724 —_— | uk gcim Her gmei famie am !irot bafen DENE. | Sn ————— Brid- Cottage, 2 Wlot? von Hohbahn u. Rorth Ave. 
angefünbigte Geburt de3 faiferlichen | bon der bezaubernden YAnmuth und |, 125, Yoiepb ©. Durand an den tatholiihen Ziichof Verlangt: Ordentfiher Junge von 16 Jahren, im | fton. Lohn 3.50. Nahzufra en: 354 Newport Abe. Breite, befgelegenen Bigoricnn, Zabel, ———— Gars. Bhil. Tautb, jr, 1129 Rorth ne. mido 
: gi : 4 — * von Chicago, 84500 Siqueur-Geihäft. 32 Ylue Island Yive ayatras e note | Zanimanzen-Otone, gegenüber großer Schule, grober | —- —erfaufen: Süpmwelt-Gde Satding pe. umd 
Prinzen bei der Pariſer Bevölkerung dem Geiſte einer jungen und ſchönen Addiſon Str., Süpdoitede Hermitage Une., 3X135, — —— —— — — EN ERRIBENNE.... Vorzath, feine Gintihtung. 18% Sheffield, Ant. « — mw. — — 
ertegt hatte. Freudetrunken umarmte Frau, der Komtefle.... ., die er mehr- BD. Bitte an den Saiteliien viſchof von a —————— — ln. | mesiten er. 8 ——— > un. een — z MODE On. DEIR: Baan.= — 
. — — * Shicago, $310. Mei. 205 - | adijon Dir., »aden, mido Zu verfaufen: Bäderei, $50 Tagseinnahme, Bl | 71 
er den Sohn, der nach jehmerer Geburt | mald am Hofe getroffen hatte, habe in | ®. 9. Gtr., 6 8. weil. von, Gentrat Bart Ane., 25 | RM State Bit —24OÖOLULL—N „Berlangt: Mädgen für Kausarbeit. 156 6. Ban | fige Mictbe, qute Vorräthe, Verfaufe wegen Rränt- Südweit:Seite. 
zur Melt gefommen war und deſſen Er⸗ Feſſeln ſchlagen laſſen. Ich ſah, welche Ehicag. 81500 an. ben Tatholijgen Bilgef von _Berlangt: Gin Junge an Gates. 516 I. Ste_ Burn Er lichteit. 860. Adr. 3. 8 Abendpoſt. udoft Zu verfaufen: $2500; Haus und Lot für 81300. 
3 . ” N » . : : , Soomis Str., &4 F. nördl. von Nadion Str., WX64 Verlangt: Ein guter Sundmann und ein Porter. Werlangt: Sücenmä —  Reftaurant. 2869 Muß verlaufen: Jahrelang etablirte Grocery und 94 W. 533. Str., nabe ©. Halfted. 
— er m En i ir eines Er —* a — —— an T. C. Brodhaufen, 81. | Rahzufragen: 84 "Oft wadifon Str. Archer Abe, aamalien in Wenansen! Martet — Lage, guter seiner Masten: Borkädte 
= | sirih Etr., Sünmweftede Gentral Bark Ue., 25%125 Ba Tragen: Ba TE | mm a vorrath, elegante Firtures, ausgezeichnete Gelegen: . 
üdes. bedeutete, Das ihn nid) ver jung ‚ ganz e Central Park Ave., 25x19, Verlangt: Ein Yunge, 14 Jahre alt, von 7 bi® 8 Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. | heit für Hleibigen Dann. Ede 53. und Dearborn Mafbington Heights Grundeigentheum gefauft, vers 


n . , GE. A. Hamberg an €. 9. Bromann, $25W0. —n > IQ: ; 
‚Iaffen zu wollen fchien! Ten Urbeiten und Pflichten zu eben | mi. Sie ne Sn 0. aıyg | We Moraems. 88. Rannalos Sm_____Mde | SR ArSe ER mis | Stra Bin | fafe und vertaujöt. Giement Güun, 108 Wirken 




















I = ee : S een S 2 _ ——— — — — — * a Sbicago jun24,29,111,5.8,12,15 
Noch am Abende deffelben 20. März hatte. Ich theilte ihm meine Bedenken 100, 7. R. Corwins an Margaret Karzheim, 81500. Verlangt: Teamfter. 17 Beoder Str. Verlangt: Mädchen für Haugarbeit. 575 N. Gali> Zu verfaufen: Billig, wegen amderer Geſchäfte, Ave, Chicago, _ Fund ill ð i iõ.iꝰ 
—— | fornia Ave. Saloon, altetablirtes, nahweislih gutes Geſchäft. — 


Milwauͤkee Ave. As F. nordweſtl. von California 
Adr.: Z. 803 Abendpoſt. dimi 


5 — — — ⸗— — —7 
wurde der Neugeborene in der Kapelle unumwunden mit und wiederholte — Bun, > &. — u. 9, duch n. u. u für Yund-Counter im a ee — —— 3 
Der ene |; : in € an Gharle euder, 81596. aloon. . Str. erlanat: Gin brades, reinliches „ädcen in Heiz | —————— Gehe auf's gu verfaufen od taufhen: Qaus und Yo 
ber Zuilerien zum Könige vonfom ges Br —* * vet —— Irring ape 28 Montrofe Bout., 50 | "Kerfanot: Bmei gute ehrliche Jungen, in Druderei ner Gamilie, Referenzen, 45 Wisconfin Str., 3. Bl. | Zu verfaufen: Saloon mit Zanzballe. Gebe auf® Gamma, a. en ale 
krönt, dem die Stadt Paris eine wun⸗ würdig eine el eutenbe Rolle zu bet= nr — Br a 2 u arbeiten. Gute, ftetige Stellung für arbeitsiwillige erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: Mann. — sem — 
derbare Wiege geſchenkt hatte. Auf die⸗ treten, zuerſt ſich ſelbſt beherrſchen 41.8x50, T. PD. Douglak an 9.9 Gieveland, ze — — * 312—314 Fifth | beit. Nahzufragen im Store, 6002 Carpenter Str. . Zu verkaufen: Rillig, gutgebendes Milchseſchäft. Geld auf Möbel zc 
3 E 5 ö Srmane *2 —D 2.8 pure. mM 7. ma —* — _ ___ _ _  —— | ar: Bor 2%, Winnetfe, Illinois. e 
fer lagen die Drden der Ehrenlegion mülle. .. In der That, mit einer — 75 * öftl. von Armour Ave, 25x1l2i), rebroom ° er erite 2 — — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 774 N. Rod: — — er nr (Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
* Selbftverleu un die ich hochachten — — er an x. Kupfa, $1200. ee erlangt: Ein Mann, in der Küche zu helfen. 283 | wel Etr., 2. Flat. Zu verfaufen oder gegen Grumdeigentbum zu ber — — —ñ— 
und der eiſernen Krone; Maler, Bild⸗ ht ri f . g, — au ni “> 2 = —— en 8.8. | Dearborn Str., im Bajement. "gerlangt: Mädehen für allgemeine Yausarbeit taufhen: Gutaebender Grocery: und Balery Store. 
— . m. berg, 0. — — — — — usarbeit. — | 2321 Lincoln Ave. modimi Geld zu verleide 
bauer, Graveure brachten Unmaffen mußte, befiegte er jeine erjte und eiM- | SHamplain Ave, 248 W. fühl, von 66. Str., Six Verlangt: Bäder an Brot und Gates. $7 und | 6702 Haliten Str. ET —: an 
2 . — 2 . 2 2 u ‘ e * 0 37 F J f i x i 57 rö i f 
von Portraits in den Handel, dieBoefie zige Neigung zu einem Weibe... ne Eu 5 En En — —— — RE Bun Bears für einen Sommer-Re: A Ein guter — = auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. |. m 
b : n : Be ve en TE Dr 9 langt: Gi , Mub das Repariren von | fort. den bei Carl Leder, 845 N. Clark Str. yaktingS Bir. il, 
verherrlichte in glühenden Werfen das | Nach langem Leiden ſtarb der 220 19 En ME E., en — 5 —— | Su melden bei Garl Ledet. S R. ciett uꝛ —ñ— — tereee⸗ 
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63 gilt für En 


Dieſe wunderbare Gelegenl Gelegenheit ärztlichen Bei- 
ſtandes ohne Geld und ohne Preis. 


Es gilt für die zahlreichen Kranken und Leidenden. 


Dieſe Offerte von freier Behandlung, freier Me— 
dizin für die erſte Woche, die Anfangswoche, die 
erſten ſieben Tage. Abſolut ohne Bezahlung oder 
— direkt oder indirekt. 


Wenn es bei unſern Leſern fraglos feſt⸗ 
ſteht, daß dieſe Gelegenheit ſich von jeder an— 
deren jemals in den öffentlichen Blättern 
angezeigten unterſcheidet, dann iſt der Theil 
des Themas erledigt. 

Wenn Jedermann weiß, daß, ſo lange 
dieſe Gelegenheit dauert, Die Bel handlung | 
während einer Woche und alle Arzneien für 
eine Woche und alles übrige, was ein Kranz 
ter braucht, pofitiv und abjolut frei it, dah 
feine Bezahlung oder Zahlungs = Verpflich- 
tung, Vorjchläge, Ucberredung oder Andeus 
tungen wegen Geld oder Bezahlung gemadt 
werden, dann ift der Iheil des Themas er: 
ledigt. 


Und dies ift ein jehr wichtiger Theil des 
Themas, denn das Gute, was ji aus dieier 
Dfferte ziehen läht, befteht darin, daf frante 
Leute wijjen, dah e3 für fie gilt. 


Wenn irgend ein Kranfer oder Leidender, 
der einen Arzt oder Medizin oder ärztliche 
Hilfe oder Gejchielichteit braucht, es nicht 
weiß, dab unter diefer Offerte er die beite 
Behandlung, die im Lande zu haben ift, die 
beite Medizin und die beite Pflege abjolut 
foitenfrei erhalten fann, dann ift die Art 
und Weife, wie dieje Offerte dem Publitum 
unterbreitet wird, jchlecht. 

Denn die Offerte gilt für Alle und meint 
Alle. Sie gilt nicht nur für Xeute, Die an 
Taubheit leiden, over Yeute, die an Rheus |! 
matismus leiden, oder Xeute, die mit Yaut- 
Iranfheiten behaftet jind, oder Yeute, Die an 
fatarrhalifchen und brondialen oder Yunz 
gen-Krantheiten leiden. Wenn Das die Idee 
ift, haben wir uns jchlecht ausgedrücdt. Denn 
unter diefer Offerte find alle die zahllojen 
Kranten willfommen; gerade jo willtommen, 
wie zu Licht und Sonnenschein, der großen 
Natur größtes Heilmittel, 

Wenn Euer Leiden ein afutes ift und be= 
handelt und geheilt werden fan in einer 
Woche, jo ift die Gejchichte beendigt. Stein 
Geld wird von Gucd angenominen. Ihr 
werdet einfach erſucht, Anderen die Geſchichte 
Eurer Heilung zu erzählen. 


| 








| 


| 





Wenn Euer Leiden ein chronijches, hartz - 


nädiges ift, was längerer Zeit zur Heilung 
| bedarf, dann fünnt Jhr felbit urtheilen nad) 
der Behandlung der erjten Xoche, ob 
fchließlich die rechten Werzte gefunden habt. 
Wenn Ihr die Behandlung fortſetzen wollt, 
ſo könnt Ihr es thun und ihre regulären 
Gebühren bezahlten, oder Ihr fünnt an&nde 
der erften Woche aufhören. Da ijt fein Zah: 
len oder Zahlungs=Verpflihtung, und Mies 
mand bezahlt das Geringite bis nad) der 
Pehandlung der erften Woche. 

Die Methodb der Doktoren Copeland und 
Mackaughlin ift neu. Sie fteht Toftenlos 
zu Gurer Verfügung und wird offerirt, um 
Euch mit den Doktoren Gopeland und Macs 
Laughlin bekannt zu machen, und ihre eigne 
fpezielle Methode und ihre Praxis kennen 
zu lernen. Das ijt etwas, was nod) nie ges 
boten wurde. 63 iſt etwas, was nie wieder 
ge eſchehen mag. Die Bedingungen dieſer 
Offerte werden in jedem einzelnen Fall ab— 
folut innegehalten. 

KeinGeld wird don irgend einer der zahl: 
loſen Leute, die borjprechen, augenom= 
men, und wie die Leute jehen, was Diele 
Offerte bedeutet, und wie ganz verjchieden 
fie von anderen Offerten ift, die unter dem 
Namen „Frei“ geboten wurden, fommen jie 
in immer größerer BERN 


Gopeland | Medical Institute, 


210 STATE STR. 


nahe Adams Str. 
W. H. COPELAND, M. D., 
E. F. MACLAUGHLIN, M. D., 
Konfultirende Aerzte. | 
Spredhitunden— I Uhr Vorm. bis 5 Uhr 
Nacım.; 79 Abends. 
Sonntags 10 Uhr Vormittags bis 
4 Uhr Nachmittags. 


Chicago. 








Vollmondzauber. 


Roman on Offip Schubin. 





(Fortfebung.) 
E3 mar feine Ausfunft zu erhalten. 
Einige verfuchten die Ihüren aufzu> 
reißen, unmöglich, die Thüren waren 








berfperrt. Sie mollten zum „eniter 
hinaus, ja, mohin? Das Wafler | 


reichte big an die Tritibretter hinauf. 


Bärenburg nahm die Sache fehr | 


fühl. Er und fein ehemaliger Borges 
jeßter warteten beide ab, machten ihrer 
inneren Ungebuld nur bon Zeit zu Zeit 
durch einen fräftigen Fluch Luft. Die 
Meinungsverfchiedenheiten über Swoy- 
ichin waren vergeffen. 

Endlich fand das Perfonal es an der 
Zeit, die geängftiaten Reifenden zu be= 
ruhigen. 

„Der Zug kann nicht weiter”, hieß e3, 
„die Elbe hat die Eijenbahndrüde zer- 
ftört, e& muß in den legten Stunden 
gejchehen fein, man bittet bie Herrſchaf⸗ 
den, ſich ein wenig zu gedulden, man 


hat bereits um Kähne geſchickt, die 
Paſſagiere hinüberzuſetzen“. 
Und in Kähnen.... erbärmlichen, 


wenig vertrauenermedenden Bauern— 
fähnen, fehten die Neilenden hinüber. 
Dann galt e3, zu Fuß zu geben bis 
zur nädjten Station duch verſumpfte 

Aecker und Rübenfelder, in deren auf— 
geweichten Boden man bis über die 
Knöchel verſank. 

Bärenburg machte ſchlechte Witze, 
der Feldmarſchallleutnant ſchimpfte, fo 
erreichten fie endlich wohlgemuth um 
anderthalb Stunven jpäter die Station 
Zdibitz. 

Es heimelte ſie Beide an, als ſie 
plötzlich das ihnen ſo wohlbekannte 
Stationsgebäude vor ihren Blicken 
auftauchen ſahen und nun den kleinen 
Reſtaurationsſaal betraten. in dem fie 
ſo oft auf den Breznitzer Zug gewartet 
hatten. 

Der Spiegel befand ſich noch immer 
an derſelben Stelle, und das Klavier 
ſtand in derſelben Ecke und die Land— 
karte von Böhmen hing nach wie vor 
zwiſchen den Oelfarbendruckbildern der 
beiden Majeſtäten, und die lange weiße 
Tafel in der Mitte des Saal3 war 
noch gerade fo wie in den alten Zeiten 
mit Schüffeln voll böhmifcher Kolat- 
chen bejebt. 

Ausgehungert und müde, wie e& die 
beiben Männer waren, jtürzten fie fich 
über die nationalen LZederbifien. Sie 
fchmedten vorzüglich. 

Dann erfundigten fie ji, warın die 
Bahnjtrede jo mweit inftand gejegt fein 
würde, daß fie die Reife fortfegen 
fönnten. Daran war nun freilich gar 
nicht zu benfen, vor dem nädjften Iag 
nit einmal ein Nothbehelf herzu— 
ftellen. 

©o fügten fi) denn bie Beiden in 
ibr Schidjal mit jo viel Gleichmuth, 
als fie gerade bei der Hand hatten, lie 
ben auf Die unortbodor borausper= 
zehrten Suchen noch ein paar Fräftigere 
Speifen folgen unb begaben fi dann 
gemeinfchaftlih auf einen Spaziergang 
durch die Stadt, um in alten Reminis- 
zenzen zu jchmwelgen. 

Das arme Städtchen hatte entfeklich 
durch die Verbeerungen bed Maffers 
gelitten. Wenn audh ber obere, um die 
Bahnftation und Kirche erbaute Theil 
verſchont geblieben war, fo zeigten fich 
im Gegentheil bie tiefer gelegenen 
Staaßen gänzlich überſchwemmt, ſodaß 
nur die Diner der Häujer beraus- 
ragten. 


—— 





Won der Felbmarfhallieutnant und 
Värenburg auf der Straße hinhorch— 
ten, hörten ſie Schauergeſchichten. Vor 
allen Hütten ſaßen er Dramen 
Männer und Kinder, die nicht hinge- 
hörten, und die offenbar eilig ausquar— 
tirt, irgendwo hatten untergebracht 
werden müſſen. Die Stuben hatten ſich 

als zu eng erwieſen für die maſſenhaft 
hineingeſtopften Menſchen, und da der 
Tag warm und ſonnig war, ſaßen die 
Ueberſchwemmten draußen auf Stüh— 
len und Bänken, auch auf der Erde, die 
Männer rauchend, die Weiber mit einer 
Flickarbeit oder mit ihren Kindern be— 
ſchäftigt, alle mit dem zufriedenen 
Ausdruck von Leuten, die, eben erſt von 
einer überſtandenen Angſt aufathmend, 
noch nicht Kräfte genug geſammelt 
haben, um ſich mit dem Gedanken an 
die Zukunft zu quälen. 

Und überall zwiſchen den Leuten er— 
blickten die beiden ehemaligen Kavalle— 
riſten Dragoner mit rothen Hoſen und 
rothen, breiten, fröhlichen Geſichtern. 

Es waren ſtramme Burſche, der 
Feldmarſchallleutnant freute ſich an 
ihnen und ärgerte ſich dann plötzlich 


darüber, daß ſie in ihm nicht ſofort den 


ehemaligen Reiteroberſten und Vater 
gerade dieſes Regiments erkannten, 


daß ſie ihn vorüberziehen ließen wie 


Unterschrift 


jeden anderen in Zivil gefleidveten Rei- 
fenden, ohne ihn weiter zu beachten, | 
ohne die Hände an die rothe Müte zu 
legen. Er theilte ſeine Gefühle Bären— 
burg mit, und Bärenburg bekannte ſich 
zu ganz parallel laufenden Schwächen. 

Der ſtechende, aber geſunde Geruch 
eines reinlich rg Pferdeſtalls 
wehte ihnen aus einem ſchwarz und 
gelb angeſtrichenen Thor entgegen, von 
dem der eine Flügel offen ſtand. Es 

war das Thor des Stalls, in dem die 
Pferde des zweiten Zuges untergebracht 
waren. 

Es riß ſie ordentlich hinein, nur der 
Gedanke, daß ſie ihren zudringlichen 
Beſuch eiſt durch ein langes und breites 
würden erklären müſſen, bewog ſie, 
vorüberzugehen. Aber die glänzenden, 
gutgeſtriegelten Pferdekruppen tanzten 
dem Feldmarſchallleutnant noch lange 
vor den Augen., 

Plöklich richtete Bärenburg denBlick 
auf das Schloß, das nach wie vor von 
dem Hügel, auf dem es erbaut worden 
war, recht überlegen auf das Städtchen 
herunterfah, 

„Wie das aus dem Kamin raucht, 
aus zwei Kaminen,” meinte er, „merf» 
würdig, es macht faft den Eindrud, 
ala ob das Schloß bewohnt wäre. Ich 
muß fragen.. 

„Unſinn! Sie glauben doch nicht, 
daß Swoyſchin ...“ fiel ihm der Feld- 
marſchalleutnant heftig ins Wort. 


„Zdenko iſt alles im Stande,“ er-— 


klärte Bärenburg gelaſſen. Ich * 
Ihnen ja, wenn ſo etwas einmal vor— 
über iſt, ſo iſt es ein für allemal vor— 
über bei ihm. Er hat der höheren Ge— 
wiſſenhaftigkeit ſeinen Tribui gezahlt, 
er iſt krank geworden, dann Schwamm 
drüber, es iſt vorbei.“ 

„So etwas,“ Baron Stahl deutete 
mit dem Daumen über feine Schulter 
binüber nad) dem Schloß, „To etwas ift 
nie vorbei, man vergißt e8 momentan, 
aber dann fommt’3 mieder.“ 

„Meinungsverfchiedenheiten von zivei 
teipeftablen Gegnern, die fich hoffent⸗ 
lich darüber hinaus vertragen,“ lachte 
Bärenburg. Plötzlich vor Ueberra— 
ſchung ſtehen bleibend. „Erzellenz,“ 
rief er, „ich glaube, ich hab’ recht, wir 
treffen einen Befannten.”“ 

Nun war aud) Baron Stahl zufam- 
mengezudt. Hoc, fehlanf, braun fam 
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de Hände entgegenſtreckie. 

— Oberſt, en ich follte 
eigentlich ſagen Erzellenz!" Aufrich—⸗ 
tige Freude fhimmerte in feinen dunt- 
len Augen. 

Alles, mas die Zeit und Heine Em- 
pfindfichfeiten zwilchen fie gelegt hat- 
| ten, verfant vor beiden. 
| eine ganze Weile, ehe Smoyfhin Bä- 
| tnburg gewahr wurde. Dann begrüßte 
| er ihn ebenfalls mit großer, wenn au 
* ganz ſo enthuſiaftiſcher Herzlich— 
eit. 

Swoyſchin forderte die beiden Her— 
ren auf, im Schloß bei ihm zu ſoupi— 
ren und zu übernachten. Er that's 
nicht anders und ſchickte ſofort einen 
Boten hinauf zur Schloßverwalterin, 
damit ſie noch zwei Zimmer tüchtig 
ausheizen und auslüften laſſe. 
„Wohnſt du eigentlich hier?“ erkun— 

digte ſich Bärenburg. 
„Rein!“ 
„Alſo wie fommft Du her?“ 


f 


| „Wenn mir die Elbe nicht nur einen 


| Meierhof mweajhwemmt, fondern das 


| | halbe Städtchen dazu, muß ich doch zu- 
| fchauen, mas fich für die armen Leute 





| 


thun läßt,“ erwiderte Smwoyjchin. 

„bh, du haft dich aus höheren Lu= 
manitätögründen herbegeben,“ meinte 
— 

„Die Humanitätsgründe gehen bei 
uns Gutsbeſitzern immer Hand in 
Hand mit unſeren — entgeg⸗ 
nete Swoyſchin. „Die Herrſchaflen, 
auf denen niemand wohnt, liegen oh— 
nehin im Argen, auf denen genießt die 
Bevölkerung immer nur die Nachtheile 
und nichts von den ausgleichenden 
Lichtſeiten des Syſtems, das ausge— 
dehnten Länderbeſitz in einerHand ver— 
einigt. Solche Herrſchaften ſind im— 
mer Stiefkinder; ich war entſetzt über 
das Elend, was ich heute vorfand, es 
wär' wirklich eine Schande, da nicht 
ordentlich nach dem Rechten zu ſehen. 
Vor allem muß man trachten, einer 
Typhusepidemie vorzubeugen.“ 

„Alſo willſt du dich länger hier auf— 
halten?“ fragte Bärenburg. 

„Borläufig nicht. Ich, werde ab und 
zu nachſchauen kommen.“ 

„Annie iſt nicht mit?“ 

„Annie! Ich bitte euch, in ihrem 
Quftand! Ich ann mir ohnehin die 
Sorgen nicht au3 dem Kopf jchlagen, 
obzmwar fie ferngefund it, taufendmal 
unberufen, und der Doktor mich aus 
lacht.” 

„ab, ein freudige® Ereigniß! 
Tchmungelte der Feldmarfchalleutnant. 

„Steht in allernädhlter Aussicht," er= 
Härte der junge Ehemann, „und nicht 
wahr, Erzellenz, wenn’3 ein Bub’ ift, 
fo übernehmen Sie die Patenfchaft, 
wir rechnen auf Gie bei der Taufe.“ 

„Wünfchen Sie fi) durchaus einen 
Buben, Smonfchin?“ fragte der Yeld- 

marfchalleutnant. 

„Mir gilt’3 gleich“, erklärte Zbento, 
„einen Buben zum Erziehen, ein Mä- 
del zum Verziehen, mwie’3 der liebe®ott 
beftimmt, aber freuen thu? ich mich auf 
den fleinen Balg, faft wie meine Frau, 
und — das will etwas jagen. Gott 
behüt' fie, fie wird eine herzige Mama 


fein.” 
(Fortjegung folgt.) 


„Kap Deihnew‘‘. 


ya 


Im neueften Heft von Dr. U. Beter- 
manns Mittheilungen ausJuſtus Per— 
thes geographiſcher Anſtalt Gotha 
wird über eine ruſſiſche Publikation: 
J. M. Schokalski „Semen Deſchnew 
und die Entdeckung der Beringſtraße“ 
folgendes berichtet: Auf Antrag der K. 
ruffiſchen geographiſchen Geſellſchaft 
wurde durch kaiſerlichen Befehl vom 
18. Juni 1898 das Oſtkap, die äußerſte 


| Nordoftipite des afiatifchenFeitlandes, 


| 


i 





zu Ehren des eigentlichen Entdeders 
| der Beringsitraße, des Kofaten Deich: 

nem, in KapDefchnem umbenannt. Die 
Meeresitraße zwiſchen Aſien und Ame— 
rika wurde 1728 durch den ruſſiſchen 
Seefahrer Bering zum erſten Mal auf 
dem Seewege, vom Großen Ozean aus 
erreicht, wodurch die vorher noch nicht 
bekannte Trennung der beiden Konti— 
nente feſtgeſtellt war. Dieſe Entdeckung 
iſt indeſſen ſchon lange vorher durch 
den Koſaken Deſchnew gemacht wor— 
den, war aber nicht zur allgemeinen 
Kenntniß gekommen, denn die Fahr— 
ten dieſes unternehmenden Mannes 
fanden damals in Rußland noch keine 
Würdigung in wiſſenſchaftlicher Hin— 
ſicht. Prof. Gerhard Miller, ein Theil— 
nehmer an der Expedition Berings, 
hatte Kenntniß von den Thaten Dejcj- 

news und jtellte 1730 Forfehungen in 
fibirifchen Archiven an, doch find feine 
Ermittlungen nicht auf die Nachwelt 
gelangt. 1890 entdedte N. Oglobin in 
einem MoskauerArchiv werthvolle bio— 
graphiſche Notizen über Deſchnew, 
welche zugleich die Geſchichte der erſten 
Auffindung derBeringſtraße enthalten. 
Deſchnew ſtammt aus Weliki-Uſtjug 
(Gouv. Wologda) und ging als „freier 
Koſak“ nach dem fernen Oſten Sibi— 
riens, um, wie ſo viele andere, dort 
nicht allein Kriegsruhm, ſondern auch 
Gewinn aller Art zu erwerben, denn 
Sibirien galt damals als fabelhaft 
reich an Gold, edlem Pelzwerk, Elfen— 
bein. 1638 kam Deſchnew nach Ja— 
tutsf und fämpfte 1641 bi3 1643 mit 


Mus Dankbarkeit. 


Männer, melde Heilung von nervöjen 
oder geheimen Schwäcezuitänden juchen, 
fönnen sich vertrauensvol an Herrn E. 
Heinkmann in Hobofen, N. 3. wenden. Der: 
jelbe litt jahrelang an obigen Zuftänden und 
machte viele traurige —— mit ſoge⸗ 
nanuten Inſtituten u. dagl. Auf Rath eines 
alten Geiſtlichen wandte er ſich an einen er— 
fahrenen dentſchen Arzt und wurde durch 
deſſen ehrenhafte und geſchickte Behandlung 
gründlich geheilt. Da Herr Heinkman aus 
bitterer Erfahrung weiß, mie ſchwierig es iſt, 
deu rechten Arzt zu finden, ide hält er es für 
jeine Plicht, feinen deutichen Yandsleuten 
ducdh jeine Erfahrung zu nügen und ihnen 
den ficheren Weg zur Hetllung zu weiien. Alle 
Diejenigen, weldhe den ernften®unid) haben, 
ihre volle Kraft und Gejundbeit wieder zu 
erlangen, jollten an Herrn Eduard Herng- 





mann, 208 Monroe Ave., Hobofen, R. \., 


ichreiden, und werben biejelden dann Die ge: 
wünjchte —— Zen fojtenfrei in einfachem 
Kouvert erhalten, Wan berufe fich auf diefe 
Beitung. 


* „Junger Mann auf ihn zu, ber ihm 


&3 daiidtte- 


Hitze ſchwächt 


und verurſacht 


JUnverdaulichkeit 
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UL femomil; 


die gährende 


und 
Kopfichmerzen. 
Dr. Auguft Rönig’s 
Hamburger Eropfen 


ftärten, reguliren und heilen, 











Be — Jakuten, Jakagiren, 
umTribut einzutreiben und Mammut— 
zähne zu ſuchen. Nach mehrfachen ver— 
geblichen Unternehmungen im ſibiri— 
ſchen Eismeer brach er im Sommer 
1648 mit 8 Fahrzeugen und 90 Mann 
von der Kolymamündung auf, um 
längs der ſibiriſchen Nordküſte in die 
Bucht von Anadyr zu gelangen, wo 
man nach Ausſage der Eingeborenen ei— 
nen beſonders reichen Fang an See— 
hunden und Walfiſchen zu machen 
hoffte. Im Auguſt umſegelte Deſch— 
new das Oſtkap, von ihm „das große 
Felſenkap“ genannt, fuhr dann an der 
aſiatiſchen Seite des Beringsmeeres 
ſüdwärts und traf vor Einbruch des 
Winters an der Mündung des Anadyr 
ein. Nachdem hier ſein letztes Fahrzeug 
geſcheitert war, richtete er ſich mit ſei— 
nen wenigen noch übrig gebliebenenBe— 
gleitern unter den Tſchuktſchen zur 
Anſiedelung ein. Erſt im April 1650 
kamen auf dem Landwege Verſtärkun— 
gen nach der Anadyrbucht, ſodaßDeſch— 
new nach und nach die Völkerſchaften 
an der Beringsſtraße unterwerfen 
konnte. 1659 kehrte er nach Jakutsk zu— 
rück und kam 1665 mit reicher Beute 
nach Moskau, wo man ihn als „Ata— 
man der — beſtätigte. Später 
war er nochmals in Jakutsk, dann wie— 
derum inMoskau; ſeine weiternSchick⸗ 
ale eig fein Lebengende find nicht be- 
ann 
— — —ñ ⸗ 


Boro⸗-Formalin — (Eimer K Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittei. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale &Blockt, 4 
Monroe Etr, und 34 Waſhinoton Str. Agdenten. 


— ⸗ —— 


Die Selbſtentzündung von Heu. 





Jeder Landwirth muß bei der Ein— 
bringung des Wieſenheues ſorgſam 
darauf achten, daß es genügend trocken 
geworden iſt, weil es ſich ſonſt auf dem 
Heuboden entzünden würde. Es iſt da-⸗ 
her faſt überall gebräuchlich geworden, 
das Heu auf dem Felde vollkommen 
trocken werden zu laſſen, ehe es einge— 
fahren wird. Wie das Organ der 
franzöſiſchen Landwirthſchaftsgeſell— 
ſchaft mittheilt, iſt dieſes — 
vom ökonomiſchen Standpunkte aus 
nicht ganz richtig. Im Gebirge, vor— 
nehmlich in den Vogeſen, beſteht die 
Gewohnheit das Heu einzubringen, ſo 
lange es noch etwas feucht iſt. Es voll⸗ 
zieht ſich dann auf dem Heuboden in 
dem Futterſtoffe eine gewiſſe Gährung, 
die ihn dem Vieh noch ſchmackhafter 
macht, auch Farbe und Geruch verän— 
dern ſich etwas, außerdem werden die 
zarteſten Theile des Heues dabei erhal— 
ten, die zugleich die nahrhafteſten ſind 
und ſonſt bei verlängerter Bearbeitung 
und Trocknung auf dem Felde in 
Staub zerfallen und verloren gehen. 
Die Gebirgsbewohner meſſen der Gäh— 
rung des Heues eine derartige Wichtig— 
keit bei, daß ſie, falls ihnen das einge— 
brachte Heu zu trocken erſcheint, noch 
etwas grünes Gras auf den Heuboden 
bringen, um das Heu „kochen zu laſ— 
ſen.“ Selbſtverſtändlich iſt anderer— 
ſeits Achtſamkeit nothwendig, damit 
das zu feuchte Heu nicht etwa ſich ſelbſt 
entzündet. Es wird der Rath ertheilt, 
das Gras nie am Tage des Mähens 


| 


jelbft einzufahren, jogar wenn es in | 
glühender Sonne gelegen bat und ges | 
| Baulden: „Won morgen ab nicht mehr, 


nügend trocken erſcheint; beſonders nö— 
thig iſt dieſe Vorſicht bei den früh Mor— 
gens gemähten Wieſen, weil die Gräſer 
dann beſonders waſſerreich ſind. Nach 
dem Einbringen muß daß Heu, ſoweit 
e3 möglich ift, auf bem Heuboden gut 
ausgebreitet werben, jo daß täglich nur 
eine dünne Schicht gelegt wird. Ver: 
fügt man über zwei Heuböben, fo ift e8 
empfehlenawertb, alle brei bis vier 
Tage abzumehjeln. Daß Heu darf 
nicht zufammengepreßt werben, bejon= 
der wenn e3 eine Schicht bon mehre- 
ren Metern bilden fol, e& darf aud 
nicht zu Bündeln angebäuft bleiben, 
fondern muß mit der Gabel oder mit 
der Hand ausgeftreut werden, damit 

die Luft frei hindurchftreifen und das 
Belter pollenden fann. Wände und 
Boden de3 Heufchober® müffen aus 
Holz fein, um den Zutritt der Luft zu 
erleichtern. Hat man diefe Maßregeln 
beachtet, und geräth das Heu eines 
Schobers in ſo ſtarke Gährung, daß 
ein Brand zu befürchten iſt, ſo braucht 
man nur einige breite Gräben durch 
—* u er um fie 
un * zu br 
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. Ein guter Reiner. 


An eine intereffante Rechnung, die 
Alerander Dumas ver Xeltere i 
Ssahre 1848 in einer Kandivaten-Rebe 
anjtellte, erinnert ein Artitel in den 
„Preußiſchen Jahrbüchern“. Es han— 
— ſich für Dumas darum, die Arbei⸗ 
ter zu gewinnen. Er ließ daher die fol- 
genden Zahlen aufmarjchiren: Wenn 
ich jech& Gtudienjahre, vier Jahre im 
Notariat, fieben Jahre Bureaudienft 
nicht rechnen will, jo habe ich doc) 
dur zwanzig Jahre täglich zehn 
Stunden gearbeitet — madt 73,000 
Stunden. In diefen 20 Jahren habe 
ich 400 Bände Romane und 35 Stüde 
gefchrieben. Die 400 Bände in Auf: 
lagen von durchfchnittlich 4000 Erem- 
plaren, jeder Band zum Preife von 5 
Sranfen verfauft — lieferten ein Er- 
trägniß bon 11,853,000 Franfen. Die 
35 Theaterjtüde, jedes hundert Mal 
aufgeführt, brachten zufammen 6,360, - 
000 Franken. Dur meine Bücher 
berdienten aber die GSeter 264,000 
Franken, die Druder 528,000, die 
Papierhändler 633,000, die Buchbinder 
120,000, die Buchhändler 2,400,000, 
Ungeftellte 1,600,000, die Kom— 
miffionäre 1,600,000, die Erpediteure 
100,000, die Lejefabinette 4,583,000, 
die YMuftratoren 28,600 Franten, in 
Summe alfo mieder 11,853,000 Fr. 
Durch meine Bühnenmwerfe aber gemwan- 
nen: bie \mprejari 1,400,000 Frans 
fen, die Schaufpieler 1,225,000, die 
Deforationz - Maler 210,000, bie 
Koftümfchneider 140,000, die Theater: 
Eigenthümer 700,000, die Figuranten 
350,000, die Auflicht3-Organe und 
Feuerwehrmänner 70,000, die Opern- 
olashändler 70,000, Arbeiterinnen 
50,000, die Delhändler 525,000, die 
Papier » Fabrifanten 60,000, die 
Mufifanten 257,000, die Programm 
berfäufer 80,000, die Armen 630,000, 
die Negiffeure und Snfpizienten 20,- 
000, die Berficherungs-Gefelichaften 
60,000, Kontrolleure und Kaffirer 
140,000, Majchiniften 150,000, die 
Trifeure 93,000 Franken, in Summa 
wiederum 6,360,000 Franken. Be— 
rechne ich den Tagesverbienft mit 5 
dranken und nehme ich 300 Arbeits- 
tage im Jahre an, fo haben meine 
Bücher durch 20 Nahre 692 Berfonen 
mit Arbeit verforgt, von meinen Büh- 
nenmwerfen aber lebten in Paris 347 | 


PVerfonen, in der Provinz dreimal jo | 


biel, nämlich 1041 Perfonen dur) 10 
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| perlihen Ausichlag, wunden Hals, 


Sabre. Der treffliche Arithmetiter fel- | 


ber hat, wie man meiß, von feiner 
Arbeit nichts profitirt, denn als er 
ftarb, befaß er noch einen Louis, den 
gerade jein Sohn fich von ihm leihen 
mollte. Und doch brachten feine Werke 
fabelhafte Summen ein. In Frant- 
reich allein wurden nur von den „Drei 
Musfetieren” in den Jahren 1878 bis 
1898 nicht meniger ala 2,840,000 
Eremplare abgefett. 

—— 

Verlangt Schmidt Baking Co.“s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 

— — — —— — 

Der kleine Friedrich „ſeggt gor 

nits⸗. 

In der Schule kommen oft Stück— 
chen vor, wie ſie ſo luſtig die „Fliegen— 
den Blätter“ gar nicht bringen können. 
Aus einem Dorfe bei Hoya wird dem 
„H. Wochenblatt“ folgendes Geſchicht— 
chen erzählt: Ein A-B-C-Schütze mel—⸗ 
det fehr vergnügt, daß er „morgen fei= 
nen Geburtstag“ habe und „frei“ ha= 
ben wolle. Ausnahmsmeife und in Be- 
rüdfihtigung der befonderen Umftände 
ipird ihm dies gewährt. Das hat einem 
anderenfourage gemacht. Er tritt vor: 

„Ick will morn'n ok „Verlöf“ heb— 
ben.“ 

Lehrer: „So darfſt Du aber nicht 
ſagen, mein Junge, Du mußt um Er— 
laubniß bitten.“ 

Schüler: Keine Antwort. 

Lehrer: „Wie ſagſt Du denn zu Dei— 
ner Mutter, wenn Du ein Butterbrot 
haben möchteſt?“ 

Schüler: „Ick will 'n Bottern heb— 
ben!“ 

Lehrer (zu einem anderen kleinen 
Flachskopf): „Und Du, wie ſagſt Du 
| denn zu Deiner Mutter?“ 

Bmeiter Schüler: „ed fegg’ of fo!” 

Dritter Schüler: „Id of.“ 

Vierter Schüler: „Id of.“ 

Lehrer (nachdem noch viele „ic of“ 
erflungen waren): „Wer von Euch jagt 
denn anders zu feiner Mutter?“ 


Nach kurzer Baufe des Stillſchwei- 


gens meldet fich der Fleine Friedrich. 
Lehrer: „Seht Ahr, Kinder, der 
feine Friedrich wird Euch beſchämen. 
Na, Friedrich, nun faq’ mir mal, mas 
fagft Du zu Deiner Mutter, wenn Du 
| ein Butterbrot haben möchteft?“ 
Der fleine Friedrich: „Ich Tega’ gor 
nits, id! meer mi fülben een’n up!“ 





— Rindermund. — Vater: „Junge, 
was bift Du für ein nichtsnußiger 
Scälingel, alle Tage fommft Du i in ber 
Schule einige Pläge herunter.” — 
Papa.“ — Vater: „Na, das foll mid 
wundern.” — Paulchen: „Nein, wirt- 
lich nicht — ich bin ja heute der Letzte 
geworden.“ 


— Modern. — Herr: „Jh werde 
mir eine Villa bauen laffen — und 
möchte, daß Sie mir davon eine Zeich- 
nung machen —" Maler: „Bebaure, da 
müflen Sie fih an einen Architekten 
menden. — „Nein, ich möchte zuerft eine 
Anfihtspoftfarte davon haben.“ 


Arzt iür Augen, Eieen. 
aiöleiden, Seilt Bas 
aubheit Nie 
Methode. KRünit! 

A an, at fe, 

Zincoln Wve., 

8-12 Bu. Tbertieiteftinite 

—— Van und Dimfion Str, 

onaf Store. I—4 Nam. im; li 


Dr. EHRLICH, « 
aus Deusialene. © Oyalak 
u 


——ã— er 


ien 25* 
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gefet Die „gonniagpon« | 


Man braucht fein 


DYNAMIT 


um den Schmut lo® zu werden. 


Jedermann 





zn SAPOLI 


auhmärgte zum Retnigen falfcher 
birurgen zum Boliren ihrer In 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Pfannen. 

Dandwerker zum Blantınachen ihres Werkzeugs. 






—* 


Naſchiniſten zur Vutzen von Mafchinentheilem, 


gebraucht 
es. 


Biarrer zur Kenovirung alter Kapellen. 

Küfter zum Reinigen von Grabfteinen. 

Kuehte an Pierdegeihirren und weißen un 
Hausmädchen zum Scheuern ber Marmo 
Anftveicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 


Köchinnen zum Reinmahen von Küchen, Stuig®, 








55 per Monat 


einſchließlich or 


bezablt für alle medizis 
— Behandlung in 
dem berühmten 


kirk Hedical 
Dispensary, 


211 und 212 
Opera Houfe 
Gebäude, Eingang 112 
Glart Str., Ede Wafh: € 
ington Straße. 

Brüde bei 
nern, Frauen und Kin: 
dern pofitiv und dauernd geheilt in 30 bis 60 Tagen, 
und das PBruchbaud für immer unnöthig. Keine 
Schmerzen, Gefabr, Operation oder Abhaltung vom 
Geſchäft. Eine geihriebene Garantie einer lebend: 
länglihen Kur in jedem Falle gegeben. Bruchbänder 
fahmännijch angepakt und garantirt, dab fie jeden 
Bruch halten für Xeute, die feine Bebandlung wollen, 

Hämorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Geichwüre 
und alle Krankbeiten des Aiters fchnell und dauernd 
geheilt dur neue und jchnftrzloie Methoden, die, 
wie befannt, niemals feblichlagen. Hunderte von 
Zeugniſſen. 

Krantheiten des Kopfes, Kehle und Qungen, 
a umatismug, Haut:, Ylut: und Nerven-frantheis 

ten, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Blaſe, Krankheiten der frauen und Rinder und alle 
broniichen oder Privat:$rankheiten in irgend einem 
Stadium, die von Anderfn als boffnungsles aufge: 
geben torden waren, werden jchnell und für immer 
gebeilt zu dem möglichft niedrigiten Preife von Chi: 
cago’& leitenden und erfolgreidften Gepzialiften. — 
Ronfultation immer frei. 

Sprehftunden von 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends, 
Sonntags von 9 biß 12, 

Anfere Süd Chicago Dffice 

ift zur Bequemlifeit für Diejenigen, die in biejer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, BedBlcd, Ede 91. Str, 
und Commercial Wve., gelegen, wo diejelbe Behand: 
lung erhältlich ift zu denfelben Breifen. — Epred: 
ftunden 9—12, 1—5 Nadhın., 6:30 bis 8 Uhr Ubends. 


> State Medical Dispensary. 
76 Madifon Str., 
nahe State Str., Chicago, Ill. 


Die  meltberühmten Werzte 
diefer Unftalt beilen unter einer 
pofitiven Garantie alle Därmer: 
leiden, als da find: Haut, 
Blut:, Privat: und &roniiche 
Leiden, Blajenentzündung, Die 
fhrediihen Folgen von Selbft: 

=# beiletung, als: verlorene Mann: 
barkeit, Ampotenz (Unvermögen), Baricocele (Hoden: 
trantheiten)) Nervenſchwäche, Herzklopfen, Gedächt: 
nißſchwäche, dumpfes bedrücdendes Gefühl im Kopf, 
Abneigung gegen Geſellſchaft, Rervöſitat, unaunge— 
brachtes en Niedergefhlagenbeit u. j. w. 

Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, för: 
Gonorrboe, 
GLleet, eitrige oder anftedende Groiehungen, Sttit: 
turen, Folgen von Blokftellung und unreinem Ums 
gange und allen Hautkrankheiten, 

Konsultation trei. 

Spreditunden: 10 lihr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur von 10—12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 
dan per Poft furirt werden. — Alle Angelegenheiten 
iwerden ftreng geheim gehalten. 

In der Grauenabtbeilung werden nah 
den neuelten Methoden alle diejenigen Leiden der 
frauen behandelt, welden das weibliche Geichlecht 
blosgeftellt ift ‚als: Weiher Fluß, Gebärmutterent: 
zündung, Gebärmutterſenkung, Unfruchtbarkeit, 
Varicoce Uleer, offene Geſchwuͤre, Hautkrankheiten, 
als Flechten, Eczema, Hitzpidel u. ſ. w. 

FElettrizität wird em allen ze gebraucht, 
wo e8 angezeigt ift. Elektrizität allein macht nicht 
immer — wenn fie abder ebenfalls mit richtiger 
mediziniſcher Behandlung, wie ſie bei uns angewen— 
det wird, verbunden iſt, ſo weichen felbft die —* 
rioſten Fälle unter ihrem heilenden Einfluſſe. 1jl 


Brüme. 


8 Mein neu erfunde 
J nes Bruchband, vor 
ämmtlichen deutichen 
3 ofefloren enipfohe 
len. wagen in ber 
deutichen Urmee, ift 

rein jeden Brud zu heilen das befte. Reine falide 


Zimmer 
Chicago» 


Män: 































MT feine Einiprigungen, feine Clektri⸗ 
nat feine Unterbredung vom Geidhäft; ans 
tft frei. Syerner alle — Sorten Brudhbä 
Bandagen für Nabelbrüdge, 
ra ür ſchwachen 

Unterleib, utterſchaden, 
Hongebauch und eh: Reute, 

Gummiftrümpfe, Grades 

alter und alle Apparate für 

erfrümmmungen ded Rück 
grates, der Beine und ap 
— reichhaltigſter 

——— en —— 4 dent“ 
an a Jahn rifanten r Rob’t Weitere, oD Zifth Kur, 
nahe Randnıinh Str. ar für Brüde und Ber 
wadjungen ber Körpers. erg * ofit:de 
Seiluna, Ab Sonntazs ofen $ is 12 amen 
werben bon einer Dame bbient7JTVWÖWÖU einer Dame bedient. 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der yair, Dezter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene beutiche Spe ⸗ 
gene und betradgten ed ald eine Ehre, ihre leidenden 

itmenſchen jo fhnell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garantie, 
V. es Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 

leiden und Menftenationsftörungen ohne 
2 .. Sautleantheiten, Folgen von 
Gelbitbefledung, verlorene Maunbarkeit ıc. 
Operationen don eriter —— Operateuren, für radi⸗ 
tale Heilung von Brüchen Krebs, Tumoren,. Varicocele 
Modentrantheiten) ꝛi. Konfultirt uns bevor Ahr bei« 
rathet. Wenm nöthıg, plagiren wir Patienten in unier 
Brivathefpital. Frauen werden vom vFrauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung. inkl. Diedizinen, 

nur Drei Dollars 

den Monat. — Schyneidet Died aud,—Stunden: 
® oe — bi3 7 Ubr Abends: Sonutags 4 * 
tal, fon 


| Wichtig für Männer und Frauen ! 


I Keine Vezahlung, me wir nicht furiren! Ge: 
u ichledtstrantheiten irgendwelcher Urt, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monat$: 
körung; Unreinigfeit des Blutes, Sautaus: 
idıag jeder Art, Syphilis, Rheumatisınus, 


Rothlauf u.f.w.— Bandiwurm abgetrieben !— 


Mo WUndere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu furiren! Freie Ronjultation mündlich 
oder brieflib.—Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
Hllhr Abends. — Privat:öprehjimmmer.— Aerzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglufon 
Behlte's Deutſche Apothete, 


441 S. State Str., Ede Peck Court Chicaget. 
DR. J. YOUNG, 


> Deuticder Cyezial-Aryt 


für HUugenz, Chrens:, Raien: und 
Saldleiden. Bebandelt diejelben gründiih 
und fcneil ber mäß'gen Preiſen. ſchmerzlos u. 
nad) urübertreiflien neuen Methoden. Der 
ha rin ackig ſte Naientatarrh und Edwer 
börigfeit wurde furrirt,‘ wo andere Aerzte 
erfolglos blueben. Künftiiche Augen. Brillen 
—— Unterjuhung und Rath frei. 

init: 261 Lincoln Yve,, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abende. Sonn» 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Patur:Seilanitalt. 


464 Belden Uive., nahe Glart Str., 
Shicags, ZU. 

Geſammtes WBaſſerheilverfahren, einſchließlich 
Kneipp'ige Aur, Megenerationdtur Schrothſche 
Kur), Maflage, Diätturen u. i. w. Geeiguete Bes 
handlung für alle überhaupt beildaren Kronifden 
Kraufheiten, (Nerventrankbeiten Rheumatisınus, 
Frauentrankheiten u. j. w.) Sommer und Winter 

eöfinet. Wuc einzelne Behandlungen. Sprede 


unden von 11—12 Uhr Bormittags und 4—5 Ihr 
Anerlannt der —— uverlaffi 
Preis. Härlcdeiten garantirt. Sonntags o 


Nachmittags. Proſpekt und brieflide Get dur 
6 2508 . Divifion 
D.9® DIS 

















deu leitenden Arzt. 1libım, jabım 
DR- KARL STRUEH. 
ER ;: ohbabn-Station. a 
— ——5— gerogen. 
& Comp. E. ADAMS STR. 
Er ee BE 


Dr. SCHROEDER, 
hue zum — 
€ 3 be Bla und Sılber- Füllung zum —— —— 
—— ‚eo: 103 — 









AREND’S 


OLDEN NERWINE 


Ein zuverläfliged Stärtungdmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


ete.. 
Kurirt alle katarrhaliſchen Lei⸗ 


den. Wirkt Wunder in allen 
Fällen von Schwäche, Blut⸗ 


armuth etc. 


Seine gute Wirtung madht fi 
bereits in wenigen Tagen bemert: 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebenskraft und vertreibt alle 
Mattigfeit. 


1.00 per Flafdhe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. _v»itrtw 


Dr. J. KUEHN, 
ber Aſſiſtenz · Arzt in Berlin) 
paial u 1 t für Haut: und Beichlemt 














beiten. tritturcn mit Glefteizisät ge 
ges 78 State Str., Room —— Runden: 
1-5, 6-71: Sountags W—IL meuä.iea.be 
Eifenbahn⸗Fahrplane. 
Weſt Shore Eiſenbahn. 


u. St. Louis nach New York und Bofton, via Waba 

Eifenbahn und Nicdel-Plate- Bahn mit —— 

und Buffet ˖ Schlafwagen durch. ohue Wagenwechſel. 
Büge geben ab „ er) wie folgt: 


Abfahrt 12.02 Migs. nfeuft im u den ayusn on 
u Bolton 5:50 Ub 
Abfahrt 11:00 Ubd8, e New Dort 7:50 Borm. 
aı% 1 rm 10:20 Borm. 
ide 


Ankunft in Mer Wort 3:00 Nam. 


Bia 
uf. 10:35 Borm, 
a „ Bolton 4:50 Nam. 
Ubf. 10:15 Abd. ”„  « New York 7:50 Dorm. 

ofton 10:20 VBorm, 
Büge gehen ab zen Et. 8 *8 folgt: 


a Ma 
Abf. 9:10 Borm. Ankunft, in 1 Kon Bot EON 
n 


Bier Timited 9 A Bett und tä in zwiſchen ze 


. 8 5:50 Ab 
abf. 8:40 Abds. . „New York 7:50 Darm. 
! Bolton 10:20 Borm. 


Wegen teiteaer Einzelheiten, Raten, ©Schlafwagen, 
Plag "4 w. jpredht vor oder jchreibt an 
@. Kambert, General« ns En 
5 Banberbilt Ave., 


3.3. MeGartin, Gen. Deitern-Pa Alu 
205 ©. Glarf Str., Chicago, 
Zohn W. Goot, ——8 Clart Str. 


Chicago. Ill 


Zuinois Sentral:Eifenbahn, 
ale De biegen Büge Priatien > den Zentral:Bahns 
tr. und Part Row. nad dem 
Elben, können (mit 
ebenfalls an der ®. 


Die e 
* 9 se ee 
Etr.., 89. 








und 63. Strake-Station BA ee tadt« 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Nuditorium-Potel. 
Durdauae Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Limited ° 5HN "ll 
Meonticelo, Ju., und Decatur. .... .5.5R 11.59 
Gt. Louiß Diamond Spezial... .... ON 7.3598 
©t. Louis Daylight —— uB 8408 
Spring * ecatur ... 11.208 * 8I0R 
Cairo, : ...] 8.2358 ION 
Gpringfie er Decatur.. . DIOR " 7.3589 
New Orleans olaug HERRN .2.509 12.158 
Bloomınaton * —&ã — — p115% 
Ebicago, & Ea:ro Exrpreß . LION "7.08 
Gilman 4 Kankakee .......... "EN *10.0 2 
Btodford, Dubuque, ns Cty & 

Sour Falld Schnellgug.. .... .... EIN *10.108 
Rodtord, Dubugue & Benz un - = N 608 
Rodtord Baffagierzug...ueun nen. SN 101083 
oc Siem * Dple. ..... "18108 1.0 

odfor reepor BOB, 000000) AEREE. snacsmnn 
Dubugque & jFreenort nr: wer TLON 

aSamftag Naht nur bis Dubuque. “Täglich. ITäg- 
lich außgenommen Sonntags. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Übend3 
BurlingtonsZinte. 


Shicagn, Burlington» und Quincy-Eifenbahn. Tel 
No. 831 Main. Schlafmagen und Tidets in 211 
Clark Str., of Canal und Adanıs. 

e 


8 bfa Sa t 

Kolal nad Salesbu 8.30 
Ottawa, Gtreator und La Galle... 8.082 &.10 N 
Rocelle, Rodjord uud vo N 
en Uinois u. Jowa .. 

ort Worth, Dallas, @alveiton.. 

inton, Moline, Rod — 
——— Madiſon und Keo 

enver. Utah, California 
Salesburg und — 
Ottawa und Streator ......... 
en o er as ee 
Kanſas oe Soieph an. 
DOmaba, 6. Bluffs, Nebraäfa...... 
©t. Baul und Minneapoliß. ...... 
©t. Baul und Minueapolid....... = 

;„® 


@< 
& 
8 
ro 
— 
— 


— ee > Be Aare 


$ 
- 


..u.n00:. 


BEE 


Sen255pmmpere 


Ranfas City, St. Joienh. 

Duinch, Keoful, Ft. Deiiton... 

Dmaba, Lincoln, 1 

Salt Lake, Ogden, Galifornia..... >11. 

Deadivood, Hot Springs, ©. D... "11. are. 
Mn FZäglich, ausgenommen Son 

Ii® außgenon ausgenommen Samftaas. 


BREIBRRARBRRSBEE 
BBEUBANILEBEIEN 


232232 


F 


of 00 & ALTON UN PASS nat 
Canal Birent.. betwee: aison 
cket Offi 101 Adams s Street. 


— ann 
Paeifio Vestibaled En Ex — ———“ t 
Kansas City, Denver & California....... 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
a pas is Limited. . — 
t. Louis “Pa N % 
St. Louis & Springfield Midnight Special.*® 
I nissen ——— t 
FE a BR st ansnneneenenan anne 
Peoria } — — hen guerrennn 
Joliet & Bloomington — — 
Seller — * 
oliet 
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Chicago 4 — — 
Ticket · Of ſices 
22 ©. Glarf, Auditorium otel und 
sen. 
Antuntt. 


7 Wenrtorn-Btalion. Bolt u. 

M Bolal.. nn 

arion Loka 

New Port & Bofton 3 © ur an 

mestown und Bingio 
ocheſter Accomodation ....... 4 *10.008 

New Nork und Boren. nn OR 1. 
Columbus und Storfolt, Ba.. : ON TED 
*Täalib. + Ausaenonımen "Sonntags. 
MONON ROUTE-2earbsrn Gtatien. 
Kidet Dfficed, 232 Slark Straße und Auditorium. 
Abgang. Ankunft 





—— u. Gineinnatt.. * 2498 *12.00 MM. 
afayette und Rouispille......- ,80D "555R 
Sindianapolis u. Eincinnati.. + 8:30 8. 55 N 
ndienapoliß u. Eincinnati.. "11:45 9 SION. 
ndienapolis u. —— ee ma 5:90 
alayette Necomodation......-- "Eon 10:85 
Rafayette und Louißpille....... 830 R. 72 
rn u. Gincinnati.. * EION. 1:3 


Zäglid. T Sonntag andg. 1 Nur Sonntag. 





Baltimore & Ohio. 


Bahrrhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Zidet- 
Office: 344 Clark Str. und Auditorium. Keine in 
Bahrprerje verlangt auf Limited Sn Züge —— 


New York und Waſhington Beitir 


duleð * — a ii 1.08 AMOR 
New Hort aihington u i 

un Veitibuled Yımited.. -LHN 9.08 
Eolumbu3 und Wbeeling Erpreb.... MN 7.00% 
Sleveland und Bıttsdurg Erpreß --: EIOR BOB 





Nitel Plate. — Die New Hort, Ghicage und 
St. Rouid:Eifenbahn. 


Bahnhof: Yan Buren Str. & nahe Glark. 
Adf. 


Ale Züge täglid. Unt. 
Nerv Dort & Bofton Erpreß.- nen. 1A5D AR 
New Dort Erpreh.. — ZER LOENR 
New dort & Bofton Erpreß. —— 10.158 Bid 


Stadt-Ficdet-Difuce, 111 
Runiz Zelephon Gentral 


CHICAGO Gacar WISTERN RE 


“Tne Maple Leaf ee 
Grand Seat! Statiom, 5, Zu und 
Kin Office: 1 dam. 
*Zäglid. + Hüusanı.6on ing. 
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Gründliche Vor⸗Inventur⸗ 


NRäumung 


— von — 


Zeinen Shirtwaiſts. 


Dique Waiſts für Damen, in rofa L 

und blau, werth $1.25, zu . x 430 
Damen: :Maifts, gemadt nu befter Percale, 
beſetzt pe 6 Reihen Spigen, werth 45c 


1.25, Auswahl 

Bique und Bercale Maifts für Damen, be= 
fort mit zwei Reiben Stickerei, 

werth 81.25, Be : ; c 


Vutwaaren. 


Oi 

Fanch Strohhüte für Kinder, wert 

A, ZU. ß 10€ 
Eeininetz Veilchen⸗ Kränze fürſtinder, in allen 
Br iwerth 25c, 9e 
Sarmirie Matrofenhüte für Mädchen, 1% 
in allen Farben, wertb 40c, zu. . ‚15c 


Muslin⸗ -Unterzeug. 


Unterhofen für Kinder, gemaht aus feinem 
Dinslin, bejegt mit Spiten und 6e 
QTuds, werth 15c, das Paar . 


Anterröcke und Jackets. 


Damen-Unterröde, gemacht aus echtem Ze— 
phyt Gingham, mit 123ölliger Volant, be— 
ſeßt mit Ruffle und Braid, 68€ 


twerth $1.50, Auswahl . 

Seinene Craft: Jackets für, Damen, ihön be= 
ckt mi raid, guter $1.50 

Merth, zu. . 25° 


Schmuckſach en. 


Gürtel: oder ren ür 

Damen, das Etüd . " 1c 
Saarnadeln aus Horn, in dunilen und bel: 
Ien Farben, 15c werth, 8e 
per Dutzend 
Verlmutter-Manſchettenknöpfe, 

19c werth, per Paar 


Coiletten-Artikel 


Parfümirtes Talcum Baby: Pulver, 
mwerth 10c, per Bor . 

Reine Cocvanut Del- Seife, 

Ze wertb, per Stüd 

Grira große Sorte Woll- Shwämme, 
10c werth, für 


Rleider. 


2, 98 für Anzüge für Männer, 

ganzwollenen fancy braunen 
Maid Eafjimeres gemaht, mit mollenem 
italienifhen Tud — angebrochenes 
Aſſortiment, 86.00 werth. 

für aue Serge-Röcke für Män— 

ner, (aus 14 Unz. Waſhingdton 

Mills Serge gemacht), mit doppelter oder 
einfacher Kuopfreihe, $4.00 werth. 


Hüte. 


275 Dugend Strohhüte für Knaben und Kine 
der, müflen geräumt werden zur Hälfte ihres 
wirklichen Werthes — 

Unfere 1.00 Qualität für . ... 
Unjere 58 Qualität für . . . 
Unjere 39 Qualität für . 

Unfere 25c Qualität für 


Männer-Hemden. 


39 fhwarz und weiß geftreifteDrilf-Arbeits: 
—— für wen a. Paſſe und Hals: 
quader — t, volle Größe, 

fir — 250 


Se iveibe gebügelte ‚Hemden ür Mi 
(leicht beihmugt), alle für BE 
® 


EEE 


Anterzeug. 


39e fanch geftreifte Balbriggan Hemden und 
Unterhojen für Männer, in Robfarben, 
Roja und Blau, alle ‚25 c 
Größen, für .... er o 

Speziell von 2 bis 3 Uhr Nadın. 
35c feine graue gerippte Hemden und Unters 
bojen für Männer, alle 15c 
Größen, für . 

(kin Anzug an jeden Runden.) 


Domeſtics. 


Volle Größe Unterrock-Muſter für Damen, 
mit fanch Border und Stitching, 15€ 
werth Se, Donnerſtag, das Stück.. 
ey Betttuhtoffe, die I8e Quali⸗ 
äten, in Längen von bis 5 Yards 

per Yard . — ® 10c 
Eine große Mufter-Auswahl in beſten Spitzen⸗ 
Gardinen, alle 33 Yards — 39€ 
60 Zoll breit, das Etüd ° 


Betifellen und Matraben. 


p Cmaillirte 


aus 


. 48Sc 
. 250 
+ 288 


10e 


00 ders 
biefelben zu dem alten Preife zu erhalten. 
Diefelben find zu haben: 4 Fuß 4 Zoll hoch, 
in allen Größen und Farben, mit fhiwerem 
— Top Rail und Knob$, ber reguläre 
a” Merth, Eure Iette 

elegenbeit, das Stüd . . » . * 
Beſte See Ar :Matragen, in allen Größen, 
gut gemadt, überzogen mit be: 
fter Feather Tiding, werth $4.50 + 


Carpets. 


Feine Brufel und Sammet Teppich Reiter, 
‘+ in allen Längen, Eure Auszs 33 
wahl, per Yard . c 
Er Boten Warp Strap, Matting Re: 
n allen Län — 
werth, per Yard — — 11e 


Schuhe. 
50ce ſchwarze Dongola-Rnöpffäube für Sins 
der, Größen 5 
per Be 25 
Ge Es. yet Orfords für Mädchen, 
Größen 13 25 
20 en n — i6& E 
atin Cal chuhe fü Mi 2 
—— a. u sche ii iner er 
a a 
— cons, alle Größen, per 1.39 
90e — Gents jchwarze Bici Kid vae 
jhube, Spring Heel, Größen 
ACHT tefänbe für" 
75 lobfarbige nür ſchu 
— F —— * * F 1.25 
rend“ war zes uh⸗ 
En per Flajhe . * ss. dc 


Müblidyes für's Haus. 


Große ftart genmiadte wer Dreis 10 

mal genäht, 19c wertb, oo... c 
Mrs. Potts Sad Iron dritte, 5c 
15e 


10c wertb, für 

Echte Ben’ * — 
S5e 
BSe 


Se werth 
ide 


222 


Große — aus Federn, 
be u r te Hol e 
roße Tanch gema gerne 

Salz-Behälter, für 
Mıs mas Eint Strainer, 
werth 18, für... 


Groceries. 


Wieboldt's beſtes un Pillsburd, Wafhs 
—— und au eöl, per 244: Pid.:Sad 
— per Faß in 8⸗Pfdr⸗ 3.92 


Sä 

gib Büderei Ginger ms: "gi, Sie 
Beite Dual, Soap:Chips, 3 Pfr... . 10e 
Biel’3 Champion Etärke, 4 To. h äße 
Uncle Zerry’$ und Grandma’g 

Seife, per Stüd ® ie 
—— 8 Meſſina Zitronen, 


SH n Greamerp Butter, Pd. . 
raun She itts ——— Butterine, 13e 


..— 0er 1er, 0°. 


uch. biefiger "Rot, u Köpfe . 


Ei guloetuste eu. — "nie 
Bonnerftag ift Tift;- «Tag. 


— Hohe Beförderung. — Gutäbe- 
fiter: „Sie fagten mir, hr früherer 
Herr hätte Sie zulegt noch in eine ho- 
bere Stelle befördert, aber Sie wollten 
auf feinen Fall dort bleiben — und 

- jest höre ich, daß er Sie einfach her- 
ausgefämiflen hat. Wie ftimmt das?“ 
— Berwalter: „Det ftimmt allen?, gnä 
- Derr, ich fiel nämlich dabei auf einen 
Mifthaufen.“ 
> Berbrecherftolz. — „Donnermet: 
ter! Zube! Sieh’ doch bloß mal den 
Ede da drüben, der dantt ja nicht mal 
auf meinen Gruß.“ — „Ja, weißte, zu 
ı hat ber Staatsanwalt das legte 
tfagt, er wäre ber größte Gau- 
"ihm jemald vorgelommen: ift, 
Zeit Tennt er und nicht 


 Soldatenbrief aus Manila. i 
Second Referve Hofpital, Manila, 
18. Mai ’99. 


Verehrliche Abenppoft! 

Eine für mich verhängnißnolle und 
bebeutfame Reihe don Zagen liegen 
hinter mir. Wie Sie aug meinen leh- 
ten Berichten erfehen fonnten, ftanden 

emir direft vor dem Feinde und iſt es 
ein Wunder, daß ich noch am Leben 
bin. Einen guten Dentzettel habe ich 
aber doch abbefommen und werde ich, 
wenn ich mwieder&elegenheit haben wer—⸗ 
de, Filipinos zu Geficht zu befommen, 
berjuchen, ihnen einige Kugeln aus 
meiner Büchje zum Schluden hinüber 
zu jenden. 

E3 tft ihnen wirklich gelungen, nad 
ungezählten Verfuchen mir ein3 aufzu— 
brennen, und haben fie mir eine Kugel 
durch den rechten Arm, dicht beim El- 
lenbogen, gefchoffen, eine andere ging 
durch meinen Hut und nahm eine 
Handvoll Haare mit fich; ich hatte ein 
unbeimliches Gefühl, als diefe Kugel 
fo nahe an mir vorbeiftrid. Meine 
VBerwundung am Arm erhielt ich vor 
14 Tagen, als ich unter Kommando 
eines Dffizierö mit 14 Kameraden eine 
Rekognoszirung ins feindliche Gebiet 
unternahm, und mären die Yilipinos 
nicht zu voreilig gewefen, jo märe heute 
feiner von ung mehr am Leben. Dies 
felben hatten ung wollftändig umzin= 
gelt, und nur ein poreilig abgegebener 
Schuß eines „Neger3“, der direft von 
dem Waldabfchnitt fam, den mir vor 
wenigen Minuten durhfchritten hat= 
ten, machte una auf die drohende Ge=- 
fahr aufmerffam, und auf einen Winf 
des Dffiziers machten mir fofort 
Kehrt; mit der größten Vorficht jede 
Dedung benügend, gingen wir gegen 
unfere Stellung zurüd. Kaum hatten 
mir ein paar Schritte zurüdgelegt, da 
fnatterte e3 von allen Seiten auf und 
los und mir fahen fofort, daß wir eine 
große Uebermadht ung gegenüber hat- 
ten und verloren wären, wenn e3 und 
nicht gelang, rüdmwärts durch fie durch— 
zubrehen. Sprungmeife gingen wir 
rüdmärts und feuerten auf unjere 
Feinde. Wir famen der Stelle immer 
näber, die wir durchbrechen mußten, 
und nahmen, nachdem wir auf etwa 
160 Yard: herangefommen waren, 
Dedung und eröffneten auf bie bor 
uns liegenden „Neger“ ein heftiges, 
quigezieltes Schnellfeuer. Am Yeuer 
der Feinde erfannten wir bald, daß fie 
Tchwere Berlufte haben mußten, denn 
aus diefer Richtung kamen bedeutend 
weniger Schülle, als zuvor. 

Auf einen Pfiff unferes Führers 
ftelten mir das Yeuern ein, zmei 
Scharfe, furze Pfiffe, und im Nu wurde 
das Bajonett aufgepflanzt und heran 
ging e3 an den Feind, der wie rajend 
auf una fchoß, doch immer überfchoß, 
fodaß die Kugeln harmlos durch Die 
Bäume und Gebüfche gingen. Al3 wir 
bis auf etwa 15 Yard3 an fie herange= 
fommen mwaren, da ergriffen fie bie 
Flucht und bogen vor uns nach) rechts 
und lin? aus. Da fam da Kom-= 
mando: „Niederlegen!“ und wir rich- 
teten durch unfer qui geführtes Schü- 
tenfeuer große Verwüftung unter den 
Tliehenden an. Nach geraumer Zeit 
hörten wir auf zu ſchießen. und da 
wir nun vor uns keine Feinde mehr er 


warteten, und unjere Vorpojten in 150 | % 
Yards Entfernung von uns waren, fo ° 


ging: wir vorfichtig zurüd. 

Plögli) wurden wir wieder von ei- 
ner Baumgruppe zur Xinfen von ung 
ftarf bejchoffen, wir nahmen Stellung 
und fandten mehrere Runden an die 
Gruppe. Da follte ich die erfte Mabh- 
nung erhalten; eben lag ich, den Drüs 
der zum Abzug fertig, im Anſchlag 
und mußte meinen Kopf ein wenig zu 
ftarf oorgeneigt haben, denn in der 
nädjiten Sekunde verfpürte ih einen 
heftigen Schmerz auf meinem Schädel 
und mein Hut und ein Büfchel meiner 
Haare fiel zur Erde. Ich mar einige 
Sefunden mie betäubt, und dann be— 
taftete ich meinen Schädel und fand 
ihn unbeſchädigt. Nachdem wir no 
einige Runden gefeuert, gingen mir 
wieder meiter rüdmwärts, al3 wir iie- 
ber ganz nahe bei und au3 einem Man- 
grovegebüfche Schüffe erhielten, mir 
nahmen Dedung und unfer Offizier 
beobachtete die Bäume mit feinem qu= 
ten Glafe, und nahdem wieder ein 
paar Schüffe gefeuert waren, hatte er 
wirklich den Stand eines ber Scharf- 
Thüten ausgefunden; nun galt es, bie- 
fen unfhädlid zu machen, und fechs 
Mann jehlihen mir mit der größten 
Borfiht auf die Bäume lod. Wir was 
ren etwa 60 Yard von ihnen entfernt 
und lagen, die Gewehre zum Schießen 
fertig, als einer unferer Leute aus 
Tahrläffigfeit oder Aufregung feinGe- 
mehr abihoß. In demfelben Moment 
erflangen drüben 2 CSchüffe, und 
meinen rebten Arm burchzudte 
ein jtechender Schmerz, da3 Gemehr 
entfiel meiner Hand und bas Blut lief 
mir an der Hand hinunter; ein Kame— 
tab blieb bei mir und ſchnitt den Hemd— 
ärmel der Länge nach auf und madıte 
den eriten Nothverband, während bie 
bier Anderen fich jet auf die Bäume 
ftürzten. Ein Dutend Schüffe ertön- 
ten rafch nach einander und dann war 
Alles jtill, einer der Biere fam zu uns 
zurüd und theilte uns mit, daß fie zwei 

„Philip Sharpfhooters“ bon den 
Baumen geichoffen, und Beide tobt 
fein. Weiter unbeläftigt gelangten 
mir in unjere Vorpojten, die ung mit 
Subel begrüßten. Für mich war ärzt- 
liche Hilfe fehnell zur Hand, der Schuß 
war faft genau durchs Armgelenk ge— 
gangen und hatte den Knochen nur 
leicht geftreift. Der Doktor reinigte 
die Wunde und legte einen guten Ver- 
band an; am nädjften Morgen wurde 
ich auf einen Ambulanzwagen neuefter 
KRonjtruftion gebettet, — man fpürt 
abjolut feine Erjhütterung troß der 
Tchlechten Wege. Ein Gehilfe des Am- 
bulanztorps, mit Revolver bewaffnet, 
und ein Soldat mit geladenem Gewehr 
nahm auf dem Bode und neben dem 
ebenfall3 mit einem Armeerevolper be- 
mwaffneter Kutſcher Platz. Die Maul⸗ 
eſel, die uns sogen, waren Träftige, 
fchnelle und fo * wir den 

Weg, 10 amerila⸗ 


Tabrik-Befter-Berkauf 
A madıt den Laden gedrängt voll. 
3 Esikein großer Treffer. 


feinen: und Weißwaaten, 


Biele famen, um an dem fFabrikreftersBerfauf 
etiva8 auszujegen, waren aber voll des Lobes als 
fie demjelben beiwohnten, denn feine Frau in 
Amerifa, welche die geringfte Kenntniß von Qua— 
litäten undWerthen befist, fonnte fich fold einem 
Vertauf und gegenüber fol berabgejegten Prei- 
fen pafjiv verhalten. 

1 9b. breiter, feiner weich appretirter 4 
gebleichter Muslin, 74c die Yp. wertb .. .» c 
183öll. gute Qualität einfach weißes deutſches 
Damaft Handtuchzeug, 10c werth, 


66;Öll. ertra fchwerer dreiviertel gebleichter 

deutſches Damaſt-Tafel-Leinen, 

60° werth, die Yard 

723Ölliger fehr feiner ganz Leinen gebleichter 

Atlas: Damaft, $1.00 die Yard werth, vor 
65c 


3:4 Größe feine ganzleinene gebleihte Satin 
Damaft Dinner:Servietten, volle Selvedge, 
werth 82.00, 
Dutzend ... 81.19 
20x38 ertra ſchweres gebleichtes und ungebleichs 
tes befranſtes oder geſäumtes er % 
Handtuchzeug, 124c werth, das Stüd . c 
36301. feines weich appretirtes engl. an, 
und 32;0U. egyptiiche Dimities, 5 
werth 123c, die Yard „ ® c 
403Öl, feiner Sheer Qualität einfach weißer 
Victoria Zaton, 123c werth, 

Yard... 


. 2 0 10.0. 


Fabrif: Reiter: Bargaind erwarten Eud) 
in der Söhe der Saijon, weil die Fabris- 
fanten= Sailon ihr Ende erreiht hat — 
darum ijt Diejes 


Damen: Anterzeug 


fo weit unter den wirklihden Werth ges 
funfen. 


Blaue Flanel Bade-Anzüge für Damen und 

Kinder, Waift, Skirt und Gürtel 

bejegt mit weißer Braid. . » ‚51.97 

Vollftändiges Aflfortiment in a: 

au Se, 250 nd... 0... ‚19 

Speziell zu $1.5 — Muslin Umbrella Etirts 

für Damen, breite Laın Flounce, mit 20 Reihen 
breiten SpitensEinfägen, 
breiter Spiten = Nuffle, 


Eambric Staub = Nuffle, 
Fabrikrefter: Preis 


S1.25 


„BSeilha” Sacques für Das 
men, gemadt aus gemus 
ftertem Xamwn in japanis 
{hen Muftern, befegt mit 


727107 De 
ET 
a — ⸗ 

——— 


+? 
Sr 


einfahen dazu paflendem 
verfauft, Fabrifrefters 
Spigen bejegt, werth 25c, Yabrifreiterpreis 9% 
Muslin—⸗ Hoſen für Kinder ‚bejegt — 


Lawn Band, werden an—⸗ 
—F derswo für 81.50 

rs 

Weiße Lawn:Schürzen für Damen, mit 

Ganz große Gingham:-Schürzen, mit . 15c 

Biehihnüren, Yabrifrefter-Preis . . . 

Tuds und Spigen, alle Größen Ss . Ic 


Fabrik · Reſter in ... 


Shirt Waill Seis, 


Gürtel, u. f. w. 

ine GBelenenreit, um ferne Maaren au den 
a usrriverthiger Sorte zu erhalten. — 
ys3:Stüd Rolled Plate Ehirt Lrit Sets, 
. Nadeln oder Ar.örie, Steins 

Eecttings, mt) bis 
zu 380, Sabrilsfefter . 9 
Goldgefülte Shirt Waiſt 
JBSets, mit Stein-Settings, 


werth bis zu 21e 


BRUNS 


Schnallen für Safh Gürtel, 
wth. bis zu 2öc, 100 vers 


ſchiedene 
Muſter .. eo „12 
u ERDE 


Um zu räumen, alle unjere 50c und tie 
gebogene elaftiichen Gürtel . 
von vierfach 
890 


Epeziell— Silberwaare— 10 mehr 
plattirter Waare, große Satins@ngraped 
Theetöpfe, wertb $1.95 . . 


Fabrik⸗Reſter⸗Verkau 


— — find keine ſolchen Reſter, 
Unſere Zabrik Keſter wie Ihr ſie gewöhnlich 
findet, denn ſie kommen in jeder Facon und Muſter, in Waaren 
aller Art—es ſind die letzten Vorräthe der Fabriken, Importeure 


gains. 


Welches andere Haus in Chicago 


Kommt 
und 
ſichert 
Euch die 
Bargains 


und Wholeſalers von den Erzeugniſſen der Saiſon — wir 
nennen ſie Fabrik-Reſter, weil ſie ſie ſo nennen — aber ſie 
wären auch unter jedem anderen Namen ebenſo große Bar— 


müde im Juli 810,900 erlh Shict Wails kaufen? 


Dies ift eine ungeheure Quantität, fie geht in die Zebntaujende — ein überfihtliches 2 


genug. 


Sede MWaift in diefem großartigen Einfauf ift richtig und neu, und die Moden find die fchönften der Saijon. 


war vom Anfang an ein Erfolg, und wird beliebter werden, je mehr die Leute die großen Werthe Iennen lernen, die twir offertren in aus Serlejenen, büb: 


fen, modifchen Waaren. 
Weite und farbige Shirt MWaifts 
brifanten ganzes Lager. 
Su 25 Eure? Auswahl von hodfeinen Pers: 
cales, Ginghom und Madras —Checks, 
Streifen, Pink und Blau — Verimuitterknöpfen 
beſetzt — werth 81.00. 


— eines Fa— 


Su 50€ Gure Auswahl von weißen Lamn und 
weißen Pique Waiſts — mit Einfügen 

garnirt — 1, 2, 3 Reihen — Bias Front— 

neue Vote Effefte — wertb $1.50 bis 

$2.00. Eine Heine Quantität leicht ber 

ſchmutzt. 


Schneidergemachte Craſh-⸗AUnzuge —8 Reihen 


250 


83.50 bis 85 leinene, Craſh, Denim, weiße 
Pique Anzüge, — 
reduzirt 


Braid garnirt — reguläre 
Tc Ride. . o 


Ifortiment, beitebend aus jedem Gewebe und Mufter, das getviinfcht 

wird — aber feine Partic — mag fie nod jo groß fein, ift zu groß füd den Großen Laden, wenn Moden und Tualitäten richtig find und die Preije niedrig 
Diejer große Shirt Waift:Vertauf 

3u 65 Eure Auswahl von meißen hoblges 


fäumten New Yoke Waiſts— mit Kör— 
per von neu roſa und blauem echtfarbigem Per— 
cale, Polkatupfen, VYoke Finiſh, mit Einſatz — tai— 
lor made — regul. Werth $1.50. 


Zu 98c twerth 83.50 — Laton3 und Pigues — 
Eure Auswahl von weißen Waiſts,— 
wie Ihr ſie nie zuvor geſehen habt — pollſtändiges 
Afſortment von Größen von allerfeinſter Qualität 
Lawns und Piques—beſetzt mit Spitzen, 

Tuds und Stickerei werth 8.50. 


Feine tailormade ganzwoll. Homeſpun 
Tunic Kleiderröde—tadellojes Hängen, — 
gut gefütte rte Röde, 75 
ipezieler Werth + 
Graue Homeſpun Anzüge—tailormade — 
u Eton aus gegadte Nadets, feidenges 

ttert und graues Taffetajeide Facing — 
Renee und Zapel — aud Ddoppelbrüjtige 
neue Eton, mit Zunic Shape Nöden — 
wertb $18.75 — a 
morgen . oo ee ee 


10 


Seine Pnhwaaren und zu Fabrih-Neller-Jreifen. 


Für eine zweite Woche des WabrifreftersVerkaufes find wir im Stande, dieje Toftipielig garnirten Hüte auf die Bargain:Ladentifche zu werfen — dies find 
die eleganten Erzeugniffe, wie Ihr fie in Pusiwaarens Läden findet, wo fie äußerft vorfihtig behandelt und in Glas:Kajten bewahrt werden, jedoch haben Mir 


diejelben billig angefauft 
Senfationelle Werthe in fhwarzen Chiffon Hüten, 
hübjhe weiße Sommer =» Hüte, die jest fo ftark 
fie find anderswo nit für 
verlangten Preiſes 
Hunderte von 


im Gange find — 
da8 Doppelte de$ von uns 
zu haben — Diejelben machen 
Freunden für ung — nur zwei Preife, 

das Etüd B10.00 und 

150 fehr modisch garnirte Hüte, alle neu und juft 
der Torrefte Style für die gegenwärtige Zeit — 


dreißig Tage zurüd mwirden diefe Hüte für $5.00 
und $7.00 verkauft worden fein — Wir marfiren 


diefelben zu Einem Preife — 
ETT IE 3.75 


Fabrik⸗ 
Reſter⸗ 


Ben, 2C., 


hargains in Spiben, elc. 


Dies ift die Gejchichte von etlichen der größten Bargains in Spi: 
und es ift eine angenehme Nachricht für alle Käufer 


und verlaufen fie zu Wabrifrefters PBreifen. 


von Spipen: Taſchentücher und Hals-Trachten. 


Eine andere große Sendung von 


ZTafhentühern für Damen und Epiten, 


250 Spiten, Taufende von Yard mor= 
gen wieder zum Verlauf gute Wajchs 
werth bis zu 25c Yard — 


Herren, einfach weiß und farbige u :Refter= Preis, 5c 


Ränder. ad . » 
Taſchentücher, 


wertb 8, fürAles oo . 4 


Taſchentücher, 
werth 10c, für . 


21c 
5e 


25e 
15c 


wi 


Eine andere Bartie Japonette Ini— abrif:Refter:Berfauf 

alstrachten, einenen Kragen etc. — 
unfere beiten Trojanzragen, alle Grd- 
gen, alle Formen, jeder Kragen 4:BIy 


tial Tajchentücher für Herren, über 
1900 Dugend legten Woche verfauft 

— Ahr fünnte die jelbe Sorte mors 

den wieder . — 

Stüd. . ' dc 


— ſpeziell 

.. Bee 

SFarbig beränderte RR 
6c 


für Herren, werth 1 Damen . » 


Imporliite Walchliofe 


Die niedrigften Preife, die je offerirt wurden. 


SFabrifrefter:Preife für doppelt gefaltete baum. Grenadines, in 
Dreis 124: — FabriksteftersPreis . oo 0000. 


1000 Stüde Fabrikrefter von jehwarzen, offengearbeiteten Spigen= 
Satons, die gewöhnt. 124c Qualität, YabritreitersPreis 


1000 Fabrikrefter-Längen von feinen Parifer Muslins, feinen Dimities, feis 
nen Mulls, ſchwarzen Grenadines, — echt, — ſeither für 


Weftern, gewöhnl. 


19c verlauft, Fabrikrefter-Preis . . . 


5 Kiften Bartie Fabrikrefter ganzleinener farrirter ne feinem britis 
echtfarbigen egyptijchen Qawns u. ertras 
feinen beftidtem farbigem St. Gallen Swiß, von 25c bi5 40c die Yd. 


jhen Pique, ſchwere Sorten, HMöll. 


werth — Fabrikreſter-Preis 


500 Fabrikreſter-Längen doppelt gefalteter ſeiden⸗geſtreifter Orford 
Shirfings, die gewöhnl. Ze Qualität, Fabrikreſter-Preis .... 


Freie Hochbahn⸗ 
Zahrkarten. 


4Ply leinene Kragen uni 


. > . 


für 12 Yards Val. Spitzen, — 
werth 50e. 


für 12 ya Dal. Spigen, — 
werth 3öc. 


bon Damens 


de 
De 


.. . 2.8 


Fabrik⸗ 
Reſter. 


Armour's Potted oder 
Deviled Schinken, 
Bl Bügle... 6E 


Dan Camp’s oder Hazel 
Baked Pork and Beans, 
mit Tomato Sauce, per 


— — 10c 


1c 


Ic 
Dieter’ yubereiteter 


Senf, abjolut rein, per 
6:Ulnzens 3cC 


But affortirte 
idies, Pints, 
das Stüd .... Je 


14c 


... 


nifhe Meilen, nah Manila In nicht I: in ber Heilung und ich werde mich mohl | Die Einführung der Tiefladelinie, 


ganz 24 Stunden zurüd, 

Im Hofpital (da3 gegenwärtig das 
beite in Manila ift) angefommen, ver- 
ließ ich den Wagen und wurde nach der 
Dffice gebraht und gebudt, dann 
wurde ich meiner „Nurje“ übergeben, 
und habe ich ein hübjches Eckzimmer 
mit zwei nach verfchiedenen Richtungen 
gehenden Tenjtern; man hat von hier 
aus eine herrliche Augficht über die 
Bay von Manila, von der dag Hofpital 
nur etwa 300 Yard meit entfernt 
liegt, außerdem tft da3 prächtig ges 
baute Iuftige Gebäude von einem 
prachtvollen Barke umgeben, und vor 
der Hauptfront fpringt eine große 
Fontäne, Jeden Nachmittag von dI— 
36 Uhr fpielt eine der vielen hier lie- 
genden Mufiffapellen und erfreut uns 
478 Krane, die fich hier befinden, mit 
ihren oft vorzüglichen Vorträgen. Na= 
mentlich das Muſikkorps des 22. 
„Regulars“ hat eine vorzügliche Ka— 
pelle und ſein Regiment hat ſich hier 
manch' Ruhmesband erworben, es iſt 
eines der Regimenter das ſchon über 
ein Jahr bier mit Auszeichnung 
kämpft — ſein Beſtand iſt jetzt noch 
etwa 600 Mann von 1200, die herüber 
gekommen. Kein Wunder, ihr alter 
Oberſt hat dem Regiment ja das beſte 
Vorbild gegeben; der alte kriegser⸗ 
probte Krieger mar in all’ ben Käm- 
pfen feinen Mannfchaften ftet3 voraus, 
fie anfpornend, e& ihm gleich zu thun, 
bi8 er endlich beim Sturme auf eine 
der feindlichen Schanzen feinen Helden- 
tod fand; fein Andenten wird hier von 
jedem Goldaten bochgehalten, feine 
zwei Söhne find beibe im Dienfte und 
fämpfen bier in ihren Regimentern. 

Sch beivofne mein Zimmer mit 
bier Kameraden, unb ba wir alle Yrm= 


‚bermunbungen haben, jo bat unjere 


Nurfe ziemlich Harte Arbeit mit uns 
—— der E Pirate: wir haben 
befommen j 


den ame A— 


in einigen Wochen bei den Filipinos 
wieder anmelden können. 

Der Dienft an der Linie ift furcht- 
bar anjtrengend, jeden zmeiten Tag 
trifft e3 einen Mann für 24 Stunden 
Vorpoften — close up to the enemy 
— zu ftehen, ba& Wetter beginnt fchon 
tegnerifch zu werben und die Verfchan- 
zungen, unter welchen wir Dedung und 
Sub gegen Regen finden follen, find 
gegen Regen nuplos, jo daß man im 
Augenblid durhnäßt ift, und dann bie 
naflen Kleider am Leibe wieder trodnen 
fann, durch dies entjtehen bie meijten 
Erfranfungen und drei Viertel von all? 
ben Kranken find erkrankt aus dieſen 
Urfachen, ich bin feft überzeugt, baß 
wir bie Hälfte der Mannfchaften ver- 
lieren werben, wenn wir über bie Re- 
genzeit in ſoich einer ————— be⸗ 
laſſen werden. — Hochachten 

J. Unge 
C. M. 4. U. ©. Inf. 


* Ertra PBale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in tyla= 
chen und Fäflern. Tel. South 869. 


—1 — 


Gefunder Schlaf. 


Der Heiger des in der Nacht um 1 
Uhr in Inomwrazlam eintreffenden Gü- 
terzuges bemerkte fürzlich hinter Gil- 
benborf beim Scheine ber Zaterne, daß 
ein Menfch por dem Zuge im Geleije 
lag. E83 murbe fofort gebremit, Doch 
fonnte der Zug erft zum Stillftand ge= 
bracht werben, ala er jchon eine Strede 
weilergefahren war. Die Beamten eil⸗ 
ten herbei, leuchteten den Zug ab und 
fanden endlich am Ende des Zuges einen 
Arbeiter — im feſten Schlafe; nicht 
einmal dag Gepolter des über ihn hin- 
| ‚Güterzuges er. ihn zu 


Mir haben über den Beihluß der 
Hamburg Amerita-Linie, ihre Jämmt- 
lihen Schiffe mit einer Tieflade-Linie 
zu verfehen, berichtet und erwähnt, daß 
der beutfche Kaifer dieſen Entſchluß 
freudig begrüßt und bie beabjichtigte 
Mapregel als „einen großen Schritt 
bormwärts in ber "deutfchen Sozialpolitik 
auf See“ bezeichnet hat. Zu dieſer 
Frage finden wir im dritten Ergän— 
zungsband des von Prof. v. Stengel 
herausgegebenen Wörterbuches des 
deutſchen Verwaltungsrechts im Artikel 
„Schifffahrt“ Ausführungen von Pro— 
feſſor Dr. Stoerk in Greifswald, der 
der geſetzlichen Durchführung der ver— 
waltungsrechtlichen Maßregel der Tief⸗ 
lade⸗Linie das Wort redet. Profeſſor 
Stoerk führt Folgendes aus: 

In Erkenntniß der großen Wichtig⸗ 
keit, welche der Seetüchtigkeit der La— 
dung für die Sicherheit der Fahrt zu— 
kommt, ſchreibt die engliſche Merchant 
Shipping Act 1894 die obligatoriſche 
Anbringung einer Ladungslinie im 
Art. 488 vor für Schiffe über 80 Re— 
giſtertonnen. Die Nothwendigkeit ei⸗— 
nes deutſchen Tiefladegeſetzes zum 
Schutz der deutſchen Seeleute iſt ſeit 
Jahrzehnten von zuſtändiger Seite be— 
tont und begründet worden. Es han— 
delt ſich bei geſetzlicher Feſtſtellung der 
Tieflade-Linie darum, amtlich zu be— 
ſtimmen, wie weit ein Schiff beladen 
werden darf, d. h. wie tief es mit ſeinem 
Körper in's Waſſer tauchen darf, ohne 
daß die Gefdhr entfteht, das Schiff 
fönne bei jchlechtem Wetter durch den 
Seegang vernichtet werben. Wenn das 
oberjte Ded zu niedrig über dem Wa 
fer liegt, wenn alfo der Freibord zu 
Hein ift, können überfchlagende Wellen 
bad Schiff zu jehr belaften und da= 

duch zum Ginten bringen oder Men 
chen über Bord fpülen und die Lufen 


EoB Arne 


50e für $1 und $1.50 Seghorushüte, für Damen 


und Mädchen. 


81.50 für $2 und $2.50 handgemachte Tam Crown 
Hüte, die neueſten Sommer-Hüte. 


100 für 50e garnirte Sailors für Kinder. 


25c für $l und $1.98 fertige Hüte, alle die belich- 
teften Shapes. 


Sc für Draht-Hut-Geſtelle. 

Se für Short Bad Sailors, In allen Farben. 
Se für Ouills in Schwarz und allen Farben. 
Se Bund für Blumen, wirkl. 50c werth. 


gorl mil den Schuhen. . | 


E3 ijt wunderbar wie die Schuhe fortgehen zu Fabrif-Rejter: 


Preiſen. 

Damenſchuhe —lohfarbige und chocolate 
Vici Kid, mit faneh und einfachen Kid 
Tips, Kid und fancyh Seiden Veſting Tops, 
zum Schnüren und Knöpfen, drei ſchmale 
Zehen, New Coin und Bulldog — Schuhe 
84 ver⸗ 


‚81.95 


lobfarbige8 und 
Facon und 


die wir für Bu 
Tauften— Fabrits 
tefterpreiß . o » 


Dtfords für 
ſchwarzes Vici Kid, in regul. 
neuen Southern Button, Kid und Vefting 
Tops— leichte Mefay und gewendete Sob: 
len, einfahe und fancy Tips, neue Coin 
und Yuan Toes — 

Sabrikreftersdreiß . oo. . 


Damen, 


..98c 


Die grobe Hrocern. 


Imperial Cream, 
Familien-Größe, 
per Büchſe .... Hr 
Hazel Salmon Gutlets, 
große ovale 
Büchſe, Stüch. ‚19e 
Beneiche's Sinefifcer 
aubereiteter 
Ginger, Topf. . 15€ 
Wepfelbutter, fo fein, 
wie Ihr fie je gekoitet 
babt, per 1: RN ⸗ 
ee — 


halbe | Royal Wild Cherry 
Phosphate, per 
1 8-Ung.elaihe 5 1560 


Hazel Breakfafſt Food— 
eine ſehr delikate Som⸗ 
a per 

2:Pfd.:Padet . 
Milford 
—per 4slinz.s 


Flaide . ‚10e 


Kaffee —Be DO. Java, 
34 Pfund für Si. 00 — 


per 
Dunn . 2.2... c 


1le 


Vanilla Ertract 


8 


Nachdem Ihr Euren Eintauf gemadyt habt, übergebt den Zettel, den Ihr am Eingang zum a a ac 2 a aeg : Laden an 
der Kopp: Station empfangen, zujanımen mit Eurem Eintaufs:Ched, an der Kohlen:Office, Main: Floor, oder 
an der TransfersOffice auf dem 2. Floor ab, und Zhr befommt ein Retour Billet frei. Unfere Loop: Station, 
an State und Ban Buren Str., hat Berbindung mit allen Sohbahnen. 


r 
Fabrikreſter⸗Verkauf von Sailors ıc. 
9Se für $1.50 und 82.0 Split Strob-Sailors, 
50e für $1 und $1.24 Jumbo Strob:Sailors, 
250 für $1 und $1.50 Dreb Hat Shapes. 


einschlagen. Als Abgefandter des Ham= 
burgifchen Seefchifjervereing fagte Ka 
pitän Zanderer auf der Verfammlung 
des Nautijchen Vereins zu Berlin am 
23. Februar 1891: „Der Hauptgrund, 
weshalb wir Seeleute ein folches Gejet 
mwünfchen, ift der, daß mir der Ueber- 
zeugung find, daß für die Seefähigfeit 
eines Schiffes eine gewiffe Reſerve— 
Ihwimmtraft nöthig if. Das mird 
durch die Zadelinie garantirt.“ Ebenfo 
der Hamburgifhe Schiffsbaumetjter 
und Erperte des Germanijchen Lloyd, 
E. H. Kraus, in der Hamburgijchen 
Börfenhalle vom 5. Dezember 1893. 

Die Schwierigkeit der Reform liegt, 
mie Berels in feinem „Seerecht“ betont, 
hauptfählich darin, daß e3 bisher nicht 
gelungen ift, eine rationelle Methode zu 
finden, welche auf alle Arten von Schif- 
fen, deren verfchiedene Bauart und Tas 
kelung, ſowie ſonſtige Beſchaffenheit, 
hierbei von weſentlichem Einfluß iſt, 
auf alle Reiſen, insbeſondere auch mit 
Rückſicht auf deren Dauer und auf die 
Sahrezzeit, und. auf alle Arten von Za= 
bungen in Anwendung gebracht werden 
könnte. 

Am wirkſamſten wäre es, wenn ein 
ſolches Geſetz, wie die Vorſchriften zur 
Verhütung des Zuſammenſtoßens der 
Schiffe auf See, einen. international- 
rechtlichen Charakter erhielte. Indeß 
zeigt da8 Beifpiel Englands, daß jeder 
feefahrende Staat auch allein in ber 
Frage borzugehen vermag. 

u — — 

— „Herr Kamerad, Ihre frühere 
Angebetete ſoll ſich ja mit einem Aſſeſ⸗ 
ſor verlobt haben.“ — ‚Ja, 's is un⸗ 
glaublich, ſo raſch bis zum Zivil ge— 
ſunken.“ 

— Recht hat er. — „Sagen Sie mir, 
guter Mann, wo fangen denn hier die 
Hausnummern an?“ — „Dumme Fra- 
ge! Bei Nummer Eins!“ 


— — 


— 
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Kluge Käufer 
wiſſen die großen Werthe dieſes 
Verkaufs zu würdigen. 


Reuheilen in Waſchſtofſen 
zu Fabrik-Mefter- Preifen. 


Sommer-Stoffe für Kleider-Röde Shirt Waift! 
und MännersHemden. Solh niedrige Breije 
wie fie im FabrifsReftersVertauf gelten, waren 
nie zuvor befannt. 


Ausgezeichnete Fabrifsfefter von Outing las 
nellen — gute Moden und farben, welche bei 
der Kiite zu 8c verfauft werden — 5 

Fabrit:Refter:Berlauf . . c 


Ausgezeichnete IMe Organdies — hübih und 
niedlich, gerade das Richtige für ein Ideal— 
Sommer-Kleid, Auswahl von der ganzen 5 

c 


Partie — Fabrik-Reſter-Preis. 

Eine andere Sendung Fabrik-Reſter Rocſtoffe 
— gerade genügend in jedem Fabrik-Reſt um 
einen begehtten und brauchbaren Unterrock zu 
machen, alle gehen zu einem niedrigen 19e 


HabrifsReiter-Preis . . . 

Modifhe Percales in zierlihen und begehrten 
Sarben, Percale welder überall für qı 
12}c verfauft wird. . . 26 
Seidene und toollene HemdensfFlanelle, feine 
Qualität und jeher begehrt, würden 50c Toften, 
aber twegen der Thatjache des Fabrik: 

Nefter: Verlaufs . 390 


—IIII3IE 


Viele Monate lang haben unſere Einkäufer und 
Agenten die Märkte der Welt beſucht, um Bars 
dais zu finden, die für unſeren Fabrikreſter⸗Ver⸗ 
fauf pajlend find. Wie erfolgreich fie waren, bes 
mweijen die folgenden überrajhenden Bargains: 


Weihe Glaceshandjhuhe für Damen—ipezielle 
Sommer:Sendung—gemadht mit 2:Glajp Yaites 
ners, Overjeam genäht mit jehwarzer oder Self 
Eınbroidery, würden ein Bargain jein 79e 
su $1.25 — Fabrikrefter-Preis . oo. . » 


Reinſeidene Damen-Handſchuhe — engliſches Fa— 
britat, geſtichter Rüchen, Farben und ſchwarz, 
tegulärer Preis 506 — Fabrikreſter⸗ 

Breis . oo. ‚3de 


Seidene Taffeta Handjhuhe für Damen — cht- 
fhwarz ‚gemadt mit 4 Knöpfen und Kid Points, 
regulärer Preis ce — Fuabritrefterss 


Een 


oo. u... 


. 2 0 0 0080. 0 


Reinjeidene Mitts für Damen — in den ge 
Wwöbnlihen und extra Größen, werth 2öc, 
Vabritrejters Preis 


Fabrik-Me- 


rin Hlrumpfwanren, ?c. 


Wir haben jehr viel zu fagen Über unferen Fa— 
brifrejter=Berkauf, weil wir viel haben, daS der 
Rede werth ift. Wenn Ihe Euch intereffirt für 
Strumpfivaaren und Unterzeug zu niedrigen 
Breifen, fommt und feht die Bargains, die wir 
für Euch haben. 


Eeru Leiden für Damen — aud gebleicht weiß, 
mit toja, blauem und creamfarbigent Silk tips 
ped Trimming, alle mit tiefem Hals und ohne 
Aermel, ein zartes Warm-Wetter Leibchen, re— 
gulärer Werth 18e — c 
Fabrikreſter Verlaufspreis, das Stück ... 
Schwarze baumwollene Damenftrümpfe — voll 
nabtlos, echtfarbig, leicht fehlerhaft im Fabrilat, 
regulär find fie 124c per Paar wert — dc 
Fabrifrefter VBerfaufspreis, Paar —— 
Schwarze Damenſtrümpfe, feines Gwicht und 
Qualitat — mit Pollatupfen; ** gdanz ſchwarz, 
dieſelbe Qualität mit gerippten Tops — werth 
jeden Venny von Ue — 2! 
Vabrikvefter-:Verlaufspreis, Paar . . 2 
Fancy gerippte Leibchen frü Damen, weiß und 
ecru, tiefer Hals und feine WUermel und tiefer 
Hals und Flügelärmel, fehr bübjche 15c 
Stoffe, Fabritrefter-Verlaufspreis, St. . 


85 85 - 85-85 


Volles Gebiß Zähne 88—Speziell, um mit den 
Fabrikreſter⸗Preiſen für Juli übereinzuſtimmen. 
Gold Groimns, 
84; Vorzellans 
Growns, 83; 


Ay IV Be 


Gold: Füllung, 81; Silber und ganz Blaftic« 
Füllung, 50e; Zähne abfolut ohne Schmerzen 
gezogen, 5OC. Bühne werden frei gezogen, wenn 
man Platten beftellt. Unterfuhung frei. 

€ 82. Sayes, D.D.S 
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Sein eigener Senter. 


Eine jener unfinnigen Wetten, bie 


ſchon oft Denjchenleben gefoftet haben, 


führte jüngft in Wien au einer eigen= 
thümlichen Szene. In einer Brannt- 
meinjchente in der Volkertſtraße met- 
tete ber Hilfarbeiter Gebaftian Schi- 
te? mit einem anderen Arbeiter, daß 
er im Stande fei, fich aufzuhängen und 
die Strangulirung, ‚ohne bierburd) 
Schaden zu nehmen, eine Zeit lang zu 
ertragen. In Anmefenheit der übrigen 
Zecher wurde Die fonderbare Wette jo- 
fort zum Austrag gebracht. Der Ar⸗ 
beiter 30g eine ftarte Schnur dur ein 
Loc in einer ziemlich hohen Verſcha— 
lung, welche da& Verfaufspult von der 
eigentlichen Schantftube trennt, Schi— 
ref mwidelte ba3 andere Ende mehrmals 
um feinen Hal3 und nahm bann eine 
hodende Stellung ein, moburd bie 
Schnur angefpannt murbe und bie 
Strangulirung bewirkte. Lachend ſa— 
hen die Umſtehenden dieſer Szene zu 
und machten auch keine Miene, helfend 
einzugreifen, als Schireks Lippen ſich 
blau färbten und Schaum vor ſeinen 
Mund trat. Im Gegentheil entfeſſelte 
dies nur eine neue Lachſalve. Zum 
Glücke riß plötzlich die Schnur, und 
mit heftigem Getöſe fiel Schirek, der 
bereits bewußtlos geworden war, zu 
Boden. Durch den Lärm wurde erſt 
die Verkäuferin auf die Vorgänge vor 
dem Pult aufmerkſam, erfaßte raſch 
die Situation und eilte dem Bewußt— 
loſen zu Hilfe. Bald wurde auch die 
Rettungsgeſellſchaft aviſirt, und nach 
dreiviertelſtündiger Bemühung gelang 
es, Schiret, deſſen Hals eine tiefe 
Strangurungsfurche aufwies, zum 
Bewußtſein zuͤrückzuführ en, worauf 
er in ba3 Spital ber Barmberzigen 
Brüder übergeführt mwurbe. 


_ — = Denten Sie fidh, 
ben habe ten Namen zum er= 
— ie h chen.“ — Did 





